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25. Jahrgang Sonntag, 18. Januar 1942 Nr . 18 

Ein dicker Strich durch die Rechnung! 
Vernichtender Stoß gegen das von Churchill und Roosevelt aufgerichtete Lügengebäude 

Pnlverqualm über Insulinde Li tzmannstadt , 17. Januar 
Hongkong ver lo ren . Die Ph i l ipp inen ve r lo ren . Die Ma la ien ver lo ren . Singapur In höch­

ster Gefahr. Wich t igs te Stutzpunkte im Pazi f ik von den Japanern besetzt. Die Japaner auf 
Borneo. Die Japaner auf Celebes. Die USA.-Ostas ienf lo t te auf dem Meeresgrund. Die b r i ­
t ische Ostaslenf lot te um ihre besten Einhei ten er le ichter t . Japanische U-Boote kon t ro l l l e ren 
die USA.-Westküste . Feindl iche U-Boote auch vo r der USA.-Ostküste. Aus t ra l ien in pan i ­
scher Angs t vor einer Invas ion . Der K r ieg vo r den Toren Indiens. Wachsende Unruhe In 
Ind ien , i n I ran , im I rak , i n ganz Vorderas ien. Der lyb lsche Ent lastungsfeldzug ein Fiasko. 
Wachsende Schwier igke l ten der Lebensmi t te lversorgung in England, bedingt durch die kata­
strophale Schi f israumnot . Enttäuschte Hof fnungen auf die bolschewist ische Gegenoffensive. 

. Presse-Hollmann 

Von Reichenau gestorben 
Staatsbegräbnis für den Feldmarschal l 

Ber l in , 17. Januar 

Genera l fe ldmarschal l von R e i c h e n a u , 
der Info lge eines Schlaganfal ls schwer er­
k r a n k t war , Ist wah rend seiner Über füh rung 
In die He imat gestorben. 

Der F U h r e r hat für den so hoch ve rd ien­
ten Feldmarschal l e in Staatsbegräbnis ange­
o r d n e t M i t seiner Ve r t r e tung als Führer der 
deutschen N a t i o n hat der FUhrer den Seichs­
marschal l He rmann G ö r 1 n g und In seiner 
Eigenschaft ajs' Oberbefehlshaber des Heeres 
den Genera l fe ldmarschal l v o n R u n d s t e d t 
beauf t ragt . 

M i t dem Rit terkreuz ausgezeichnet 
Ber l in , 17. Januar 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmach t ve r l i eh das R i t te rk reuz an: Gene­
ra l leu tnant K a r l v o n Oven , M a j o r Man f red v o n 
Petersdorff, Haup tmann Günther Pröhl , Leut­
nant Hans Rlechert, Ober fe ldwebe l Hermann 
Zühlsdor f , , Ober fe ldwebe l He in r i ch Rc inke und 
Ober fe ldwebe l HachteL 

Nur einige Posten aus der Ver lus taufs te l 
l ung der P lu 'ok ra t i en zum Beginn des neuen 
Jahres I Sie s ind fast wah l los herausgegr i f fen 
^ - sie lassen sich um be l ieb ig v ie le und ebenso 
schwerwiegende vermehren . Eiskal t w i r d es 
Roosevelt und Church i l l über den Rücken ge­
laufen sein, als sie in einer nüchternen Stunde 
ih re Köpfe zusammensteckten und diese Rech­
nung P u n k t f ü . Punkt durchgingen. A l s sie, 
n icht mehr betäubt von Ihren eigenen Schwa­
dronaden, merk ten , w ie hoch ihnen das Wassor 
schon am Kragen stand. 

Ih re letzte Rettung, ihre letzte Ho f fnung : 
G e w a l t und L ü g el Das erste M i t t e l k a n n 
man f re i l i ch nur dor t anwenden, w o sich die 
Gelegenhel ten dazu bieten. Und diese sind für 
die P lu tok ra t ien schon ver teu fe l t spSrl ich ge­
worden . V ie l l e i ch t noch gegen I ran , gegen 
E're, gegen Südamer ika. Dann ist auch ba ld 
Schluß. Ble ibt als al ler letztes Ins t rument die 
Lüge. Und darum konzent r ie ren sich auf A k ­
t i v i e r u n g dieses-Bundesgenossen heute a l le 
k rankha f ten Anst rengungen und utopischen 
Erwar tungen der p lu tokra t lachen Kompl icen . 
Z u . dem berüch t ig ten br i t i schen Lügenapparat 
ist Jetzt der v o n Roosevelt u n d dem Judentum 

m i t verschwender ischsten M i t t e l n ausgestattete 
amer ikanische Lügendienst getreten. 

W i r wo l l en unseren Lesern jetzt e inige be­
sonders drastische Kostproben von den Er­
zeugnissen der auf höchste Touren gebrach­
ten br i t isch-amer ikan ischen Lüge'nfabr ikat ion 
geben. Sie sol len selbst erkennen, we lchen 
Tiefs tand an moral ischer Ve rwe r f l i chke i t und 
n ieder t rächt iger Veran twor tungs los igke i t dla 
fe ind l iche A g i t a t i o n er re icht hat. Ke in deut­
scher und ke in Angehör iger einer neut ra len 
Mach t w i r d auch nur Anzeichen einer po l l ­
t ischen Unruhe Im Deutschen Reich feststel len 
können — aus N e w Yo rk wurde aber am 
16. 12. 41 die Nachr i ch t in Umlauf gesetzt, daß 
Deutschland der Gefahr einer Revo lu t ion aus­
gesetzt sei, und täg l ich brachten und br ingen 
sei tdem die Kommenta toren der amer ikan i ­
schen Sender Beiträge über „F ron t der Innern 
Zw ie t rach t " tu Deutschland. I n diesen Rahmen 
lügner ischer Propaganda purze ln wechselweise 
aus N e w Yo rk und London, aus Boston und 
M o s k a u Tata tenmeldungen v o n „Uns t immig ­
ke i ten zwischen der W e h n n a c h t und der Par­
t e i " und anderer Unsinn mehr. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Ber l i n , 17. Januar 
Die br i t i sche A d m i r a l i t ä t g laubt d ie Ber icht ­

ers tat tung der Achsenmächte über den See­
k r i e g durch d ie Behauptung Lügen strafen zu 
können , daß das deutsche und i ta l ien ische 
Oberkommando seit Kr iegsbeg inn b is zum 
31 . Dezember 1941 d ie Ve rsenkung fo lgender 
b r i t i scher Kr iegsschi f fe bekanntgegeben hä t te : 

44 Schlachtschif fe, 20 Flugzeugträger, 158 
Kreuzer, 183 Zerstörer , 95 Unterseeboote. 

Demgegenüber w i r d amt l i ch festgestel l t , daß 
v o m deutschen Oberkommando 

2 Schlachtschi f fe, 4 F lugzeugträger, 
17 Kreuzer, 62 Zerstörer, 47 Unterseeboote 

v o m i ta l ien ischen Oberkommando 
1 Schlachtschif f (als wahrsche in l ich) , 

11 Kreuzer, 18 Zerstörer, 42 Unterseeboote 
als versenk t gemeldet w u r d e n . 

Das sind die italienischen „Todestorpedos"! 
Von einem Mann gesteuert I Kleine, außerordentlich schnelle Fahrzeuge 

Drahtbericht unseres We.'Berlchterstatters 

einen Hebe ld ruck m i t seinem Sitz Ins Wasser 
g le i ten , Der Sitz besteht aus e inem lu f tge fü l l -
fen Gummik issen, das als Floß dient und das 
der M a n n m i t e inem Ruder, seinem einzigen 
Ausrüstungsstück, steuert. Es ist selbstver­
s tändl ich, daß diese todesmut igen Männer ent­
weder i m fe ind l i chen Feuer fa l len oder in Ge­
fangenschaft geraten. Ebenso selbstverständ­
l i c h ist es, daß ihre Ausb i l dung außerordent l ich 
g ründ l i ch ist. 

Sechs neue Eichenlaubträger 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 17. Januar 

Der F ü h r e r und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmach t hat nachstehenden Of f iz ieren, als 
5 9 . - 6 4 . Of f iz ieren der deutschen Wehrmach t , 
das Elchenlaub zum Ri t terkreuz des Eisernen 
Kreuzes ve r l i ehen : Oberst J o r d a n , Komman­
deur eines Inf.-Regimentes, Obers t S p e c h t , 
Kommandeur eines Inf.-Regimentes, M a j o r 
Frhr. v o n W o 1 f f, Bat l . -Kommandeur in e inem 
Schützen-Regiment, Generalmajor H u b e , K o m i 
mandeur einer Panzer-Div is ion, Ober leutnant 
N o a k, Kompaniechef in einer Panzer-Jäger-
Ab te i l ung , und Hauptmann H e 1 b i g , Staffel­
kap i t än i n e inem Kampfgeschwader. 

Die Bel iehenen erh ie l ten folgendes Tele­
g ramm des Führers : 

„ I n dankbarer W ü r d i g u n g ihres heldenhaf­
ten Einsatzes im Kampf fü r d ie Zukun f t unseres 
Vo lkes ver le ihe ich Ihnen das Eichenlaub zum 
Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes. 

A d o l f H i t l e r . " 

Unsere OKW.-Berichte sind unantastbar 
Dummdreister und plumper britischer Versuch, sich daran zu scheuern 

lz. W e n p die br i t ische Admi ra l i t ä t g laubt 

Rom, 18. Januar 

Die türk ische Wochenze i tschr i f t ' „ I s tan ­
b u l " verö f fen t l i ch t e inen Ber icht des Gouver­
neurs v o n Ma l ta , Genera l leutnant J a c k s o n , 
Ober die Technik der i ta l ien ischen „Todestar ­
pedos" , d ie du rch ih re glänzenden Waf fen ta ten 
(er inner t sei an ih re Ang r i f f e auf die Suda-
l iu. hi bei Kre ta , auf Ma l t a , G ibra l ta r und die 
k ü r z l i c h er fo lg te Unte rnehmung gegen A l e x a n ­
dr ien) in der ganzen W e l t von sich sprechen 
gemacht haben. Uber die neue i ta l ien ische 
W a f f e s ind v ie l fach Gerüchte i n Umlau f ge­
setzt worden , d ie zum guten Te i l du rch den 
v o n der tü rk ischen Zei tschr i f t ve rö f fen t l i ch ten 
Ber icht r i ch t iggeste l l t werden . Danach handel t 
es sich um k le ine , außerordent l ich schnel le 
Fahrzeuge, die m i t Explos ivstof fen beladen 
sind und v o n e inem M a n n gesteuert werden . 
Bei i h rem letzten Einsatz gegen Ma l ta w u r d e n 
d ie Boote vo r Morgengrauen von e inem i ta l ie ­
nischen Kreuzer vo r Ma l ta zu Wasser gelas­
sen, der s ich der schwer befest ig ten Insel Im 
Schutze der Nacht unbemerk t genähert hat te. 
M i t ger inger Geschwind igke i t und k a u m hör­
barem Motorengeräusch näherten sie s ich dem 
Hafen und kamen erst i m le tz ten Augenb l i ck 
auf höchste Geschwind igke i t . Dabei fegen die 
Fahrzeuge derar t über das Wasser h i n , daß sie 
nu r du rch bis an den Meeresspiegel h inauf 
re ichende Netze oder gut geziel te Salven auf­
gehal ten werden können. I m letzten Augen ­
b l i c k g ib t der Führer dem Boot, das v ie l l e i ch t 
besser als Torpedo gekennzeichnet w i r d , d ie 
gewünschte R ich tung u n d läßt s ich du rch 

behaupten zu können, daß die Wehrmachtbe-
r ich te der Achsenmächte mehr br i t ische Kr iegs­
schif fe als versenk t oder beschädigt gemeldet 
hät ten, als die Empire-Kr iegsf lo t te überhaupt 
jemals besessen hät te, so ist dazu festzustel len, 
daß die Adm i ra l i t ä t dabei den Dreh macht, j e ­
des als beschädigt gemeldete Kr iegsschi f f als 
eine Einhei t zu zählen, w o doch jedes K i n d 
we iß , daß e i n beschädigtes Schif f repar ier t wer ­
den, und darum auch mehrere Ma le beschädigt 
w e r d e n kann . Fe iner : nach eignen br i t ischen 
Erk lä rungen bestand die Empire-Kr iegsf lo t te 
be i Kr iegsbeg inn aus ungefähr 15 Schlachtschif­
fen, 7 Flugzeugträgern, 62 Kreuzern, 185 Zer­
stören und 58 U-Booten. Sei tdem ist na tü r l i ch 
eine ganze Anzah l neuer Kr iegsschi f fe fe r t ig ­
gestel l t , außerdem sind zahlre iche al te wieder 
i n Dienst gestel l t und v ie le Handelsschi f fe zu 
Kr iegsschi f fen umgebaut worden. Dazu k o m ­
men die gewiß n icht wen igen Kr iegsschi f fe, die 
England v o n Frankre ich , A m e r i k a und den neu­
t ra len Ländern übernahm. Diese sehr s tark 
vergrößer te Empire-Kr iegsf lo t te muß man zu­
grundelegen, w e n n man die Me ldungen der 
Achsen-Wehrmachtber ich te r i ch t ig beur te i len 
w i l l . I m übr igen s ind d ie Z i f fe rn , d ie d ie b r i ­
t ische Admi ra l i t ä t diesen unterschiebt , erstun­
ken und er logen, W e r sich die M ü h e macht, 
die Angaben unserer Wehrmachtber i ch te Tag 
für Tag nachzuprüfen, w i r d genau auf die Zah­
len kommen, die in der obigen Richt igste l lung 
angegeben sind. Der Versuch der Br i ten, den 
deutschen OKW.-Ber ich ten eins am Zeug SU 
f l i cken , ist also k 'äg l i ch mißlungen. 

V o n Dr. Kurt Pteiltet 

I n dem Augenb l i ck , da der br i t ische Ober­
kommandierende in Ostasien, General W a v e l l , 
sein Hauptquar t ie r von Singapur nach Sura-
b a y a ver legte und die br i t ische Ostasien-Flotte 
die Stadt des Löwen ver l ieß, um in die Häfen 
Nieder ländisch- Ind iens überzusiedeln, gaben die 
Br i ten zu, daß die Japaner die erste V e r t e ' d l -
gungsl in ie des Empires, die auf der L in ie Hong­
kong , Ph i l ipp inen, Br i t i sch-Mala ia lag, durch­
brochen haben und im Ans tu rm gegen die 
z w e i t e V e r t e i d i g u n g s l i n i e sind, der 
N ieder länd isch - Ind ien als Auf fangs te l lung 
dient. M i t e inem Schlag ist das malai ische Inse l ­
re ich I n s u l i n d e , w ie man Nieder länd isch­
ind ien nennt, i n den Brennpunkt des m i l i t ä r i ­
schen Geschehens in Ostasien getreten. Eng­
land hat N ieder länd isch- Ind ien, das nach dem 
mi l i tär ischen Zusammenbruch Hol lands v ö l l i g 
unter die Gewal t der br i t isch-amer ikanischen 
Ve t te rn geraten war , gern die Brücke zwischen 
Singapur und H o n g k o n g genannt. Was aber 
nützt die schönste Brücke, wenn die Brücken­
köpfe in der Hand des Feindes sind und der 
Brückenbogen, den in diesem Fal le N ieder län­
disch-Indien darstel l t , in der Luf t schwebt? Die 
Engländer und Amer ikaner , die je tz t i n der 
re ichgegl ieder ten Inse lwel t der Großen und 
K le inen Sundainseln im Räume v o n Java, Su­
matra, Celebes, Borneo, T imor , den M o l u k k e n 
und Neu-Guinea den japanischen Angr i f f er­
war ten , ver te id igen ver lo renen Boden. 

Kann sich Nieder länd isch- Ind ien überhaupt 
v e r t e i d i g e n ? Die Inselgemeinschaft , die 
bis zum Zusammenbruch Hol lands v o n 8 000 000 
N ieder ländern beherrscht wurde , beherbergt 
66 000 000 Bewohner. Nach dem Aus fa l l der ho l ­
ländischen Ver te id igung und nach Übernahme 
des Oberbefehls durch die Br i ten und A m e r i ­
kaner ist N ieder länd isch- Ind ien a l le in auf seine 
eigene Wehrmach t angewiesen. Die Armee 
w i r d auf 120 000—150 000 M a n n geschätzt, von 
denen nur 45 000—60 000 Europäer s ind. Die E in­
geborenen-Verbände stel len eine sehr unzuver­
lässige H i l f s t ruppe dar; v o n hol ländischer Seite 
ist immer wieder vo r einer a l lgemeinen Be­
waf fnung der Eingeborenen, die sich le icht ge­
gen die weißen Kolon isatoren r ich ten könnte , 
gewarnt worden. A u c h d ie Aufs te l lung von Fre i ­
w i l l i gen -Verbänden und Bürgerwehren, d ie Er­
höhung der Ver te id igungsausgaben um 12 M i l ­
l ionen Gulden können der Wehrmach t Insu l in -
des n icht die zahlenmäßige Über legenhei t ge­
genüber der Japanischen verschaffen. Und was 
w i l l eine Flot te von 3 bis 4 K le inen Kreuzern, 
v o n 8 bis 12 Zerstörern, 40 bis 50 Torpedobooten 
und 20 U-Booten, was w i l l eine Luf twaffe von 
600 Flugzeugen gegen die zahlenmäßige und 
strategische Über legenhei t der Japaner aus­
r ichten? England hatte die Ve r te i d i gung N ie ­
der ländisch-Indiens ganz auf die Festungswerke 
v o n S i n g a p u r und A u s t r a l i e n aufge­
baut, ü b e r Singapur w i r d ba ld das Sonnenban­
ner wwhen. Aus t ra l ien ist durch sein M i l i t ä r ­
bündnis mi t den USA. berei ts den Händen der 
br i t ischen Le i tung entg l i t ten . Die Japaner ha­
ben demgegenüber berei ts äußerst günst ige 
Ausgangsstel lungen erobert . Sie sitzen In dem 
Flot tenstützpunkt Tarakan auf N leder länd isch-
Borneo, auf Br i t isch-Borneo und auf Celebes, 
also i m H e r z e n N i e d e r l ä n d i s c h - I n ­
d i e n s . ü b e r dem we i ten Raum v o n der M a ­
lakka-Straße bis zur Molukken-See weht das 
Banner der aufgehenden Sonne auf al len w i c h ­
t igen Stützpunkten und beherrscht die Zufahrts­
wege der Inselgruppen zu den Ozeanen. Japan 

M A O 
P E H N E N -
p u n s t 

'^Darwin 
Das japanische Sonnenbanner beherrscht bereits 
Indiens. 

die wichtigsten Punkte Niederländisch-
Karte: Dehnen-Dlenst 



Wir bemerken am Rande 
Der Wöl f l amrausch Der Krieg zeitigt auch in 

in Portugal c ' ' '" neutralen Staaten Vor­
gänge, die dort Im Frieden 

undenkbar wären, und et wäre auch erstaunlich, 
wenn die llelgrellenden Elnllüsse des Kriegsge­
schehens nur an den Ländern spurlos vorübergehen 
würden, die nicht direkt daran beteiligt sind. So 
geht es beispielsweise In Portugal. Im Norden des 
Landes belinden sich Vorkommen des Metalls Woll­
ram, die an sich gar nicht so bedeutend sind, aber 
letzt Im Krieg bei dem herrschenden hohen Bedarl 
an diesem Stolt das Augenmerk der ausländischen 
Wollramerzeuger aul sich gezogen haben. Wollram 
ist nämlich als Legierungsmetall für besonders Jiarle 
Werkzeugslähle, wie sie In der Maschinen- und 
Rüstungsindustrie gebraucht werden, sehr begehrt, 
und dementsprechend sind die Preise, die lür Woll­
ramerde auch In Portugal bezahlt wurden, In letzter 
Zelt ständig gestiegen. Nordporlugal wurde aus die­
sem Grunde von einem wahren Wollramrausch er­
laßt, und täglich berichtet die portugiesische Presse 
davon, daß Bergleute verhallet werden, die ohne 
Erlaubnis nach Wollram graben. DI» Landarbeiter 
verlassen die Felder, well ihnen in den Erzgruben 
höhere Löhne winken, oder sie graben sogar aul 
eigene Paust nach dem seltenen Stall, Bei dem Ort 
Plnhancos haben sogar mit Hacken und Gewehren 
bewallnete Männer die Eigentümer und Bewohner 
eines Grundstückes vertrieben, dl* gerade beim 
Graben nach Wollram waren. Erst die Nationalgatde 
konnte durch mehrere Verhaltungen die Ruhe wie­
der herstellen. Rü—. 

Der klägliche Dreh zieht in Berlin und Rom nicht mehr! 

hat dami t Jene L in ie erre icht , d ie der Ober­
kommand ie rende der Japanischen F lot te schon 
v o r 6 Jahren als lebensnotwend ig für das japa­
nische Imper ium erkannte, als er forder te : „ J a ­
pans w i r tscha f t l i cher Vo rmarsch muß nach dem 
Süden ger ichtet werden, m i t Formosa oder den 
Südsee-Inseln als Stü tzpunkten, Für diesen Fal l 
muß der Ak t ions rad ius der japanischen F lo t te 
bis nach Neu-Guinea, Borneo und Celebes er­
we i te r t w e r d e n . " N i c h t nur , w e i l d ie mala i ische 
Inse lwel t L ie ferant in des k r iegsw ich t i gen Ols 
ist, sondern, w e i l sie nach der Besetzung der 
Ph i l ipp inen d ie na tü r l i che geographische For t ­
setzung des japanischen Machtbere iches dar­
stel l t , mußten die Japaner ih ren Vo rmarsch 
gegen N ieder länd isch- Ind ien r ich ten . A l s sie 
nach der Besetzung v o n Luzon u n d M indanao 
i n kühnen Landungsmanövern Nord-Borneo u n d 
Celebes ansteuerten, geschah das n i ch t nur, u m 
die lebenswicht igen R o h s t o f f g e b i e t e der 
Engländer und Amer i kane r abzuschnüren, son­
dern , um dami t d ie w ich t igs ten S e e w e g a In 
d ie H a n d zu bekommen und die kürzesten Ver ­
b indungen der Gegner zu ih ren Stü tzpunkten 
zu sperren. Celebes und Borneo s ind Brücken­
köp fe zur endgü l t igen Du rchd r i ngung eines Ge­
bietes, das, in japanischem Besitz, eine natür ­
l i che Schranke gegen d ie Ve re in i g ten Staaten 
auf i h rem Wege v o n San Franzisko über H a w a l 
u n d Guam nach den Ph i l i pp inen u n d nach 
China wäre. Die for tschre i tende Inbesi tznahme 
v o n Insu l inde g ib t den Soldaten des Tenno 
eine vorzüg l i che strategische Ausgangsste l lung 
fü r den Sprung nach Aus t ra l i en i n die Hand . 
I n den Lagunen der n ieder ländisch- ind ischen 
Inseln f inden die Japanischen U-Boote und 
Flugboote sichere Un te rkun f t . V o n h ier aus 
können sie die mi l i tä r i schen Bewegungen der 
amer ikan ischen F lo t te im Räume der Ph i l ip ­
p inen kon t ro l l l e ren . H ie r haben die Japaner die 
na tü r l i che Ergänzung ihrer Stü tzpunkte auf dem 
Marscha l l - Inse ln gefunden. 

Japan ha t schon f r ü h d ie große Bedeutung 
e rkannt , d ie i h m Nieder länd isch- Ind ien als 
H a n d e l s p a r t n e r bot. W e n n die Japani­
sche E in fuhr nach Insu l inde heute größer i s t 
als d ie Summe a l ler E in fuhren europäischer 
Länder, w e n n japanische T e x t i l w a r e n heute 
den M a r k t N ieder länd isch- Ind iens beherr­
schen und die fer t igen M e t a l l w a r e n und M a ­
schinen aus dem Reiche des Tenno heute an 
der Spitze des Handels marschieren, so ist das 
der beste Beweis dafür , daß Japan den ersten 
Ansp ruch auf Insu l inde hat. W a s den Japa­
ne rn in fo lge ihrer ger ingeren F inanzkraf t n ich t 
gelang, d ie Herrschaf t der eng l isch-amer ikan i ­
schen Kap i ta lg ruppen zu brechen, das werden 
je tz t d ie Waf fen erzwingen. Die japanischen 
Kau f leu le und Siedler wa ren die SloßtruppB 
der W e h r m a c h t des Tenno. Sie haben den 
W e g geebnet, der nun p lanmäßig zu Ende ge­
gangen w i r d . 

Das Z ie l dieses Weges Ist ve r lockend . Es 
g ib t den T ruppen des Tenno e in Gebiet i n d ie 
H a n d , das zu den reichsten und wer t vo l l s t en 
Besi tzungen europäischer Ko lon ia lmäch te 
überhaupt gehör t . England muß sich daran 
gewöhnen, daß das E r d ö l v o n Nord -Java , 
Borneo und Sumatra ba ld i n andere Rohre 
f l ießen w i r d . Der Re ich tum N ieder länd isch­
ind iens an Erdöl ist so groß, daß Japan, das 
einen Zuschußbedarf v o n 4,5 M i l l i o n e n T o n ­
nen O l hat, diesen Bedarf ausschl ießl ich aus 
der Gesamtförderung N ieder länd isch- Ind iens 
in Höhe v o n 8 M i l l i o n e n Tonnen decken kann , 
w e n n ees erst e inmal He r r auf Insu l inde is t . 
U n d welche k r ieg führende Mach t sol l te der 
Kau tschuk Insu l indes, der 30 v. H . der W e l t ­
erzeugung ausmacht, sol l te das Z i n n m i t 
18 v . H. A n t e i l an der W e l t p r o d u k t i o n n i ch t 
l ocken , ganz abgesehen v o n den re ichen Be­
ständen an Palmöl , Kaf fee, Soja-Bohnen, Tee, 
Ch inar inde, Pfeffer, Zucker , Tabak, Kopra , 
Kapok - und Agave-Fasern , die gew innb r i n ­
gende Aus fuh rp roduk te dars te l len l H a t doch 
schon unter ho l ländischer V e r w a l t u n g In N i e ­
der länd isch- Ind ien j ä h r l i c h d ie A u s f u h r d ie 
Ein fuhr m i t 40 v . H. über t ro f fen. N iede r l än ­
d isch- Ind ien l ie fe r t Me ta l l e u n d Koh le . E i 
bietet das Go ld v o n Sumatra u n d die D iaman­
ten v o n Borneo, al les Dinge, die besser ver­
wer tba r s ind als engl ische Ver t räge . 

England und A m e r i k a werden auch i n N i e ­
der länd isch- Ind ien empf ind l i ch getrof fen. I h r 
Bestreben, die Schnt tcrzone zwischen As ien 
u n d Aus t ra l i en zur Stützung Ihres Imper ia l i s ­
mus auf rechtzuerhal ten, w u r d e durch den 
japanischen Vo rmarsch zerschlagen. N u n 
werden d ie japanischen W a f f e n diese re iche 
Inse lwe l t i n den großostaslat ischen Ordnungs­
raum unter japanischer Führung e ing l iedern 
und Japan, das nach der Eroberung Hongkongs 
und der Phi l ipp inen, m i t der Bedrohung Singa­
purs das Tor nach I n d i e n er re icht hat, steht, 
wenn es erst e inmal festen Fuß auf N ieder län ­
d isch- Ind ien geraßt" hat, auf dem Sprungbret t 
nach A u s t r a l i e n . . 

(Schluß v o n Seite 1) 
U m ih ren Lügen e inen recht plast ischen 

auch opt isch w i rksamen H in te rg rund zu geben, 
en twer fen die ang loamer ikan lschen Gi f tmische; 
folgendes B i H : „ I n der Reichshauptstadt s ind 
Masch inengewehre aufgestel l t wo rden , um 
einen Staatsst ie ich gegen die Hi t le r -Reg ierung 
zu ve rh inde rn . " ( „Schenectedy" , 8. 1.) — „ D i e 
Dächer der Hotels und der Warenhäuser Ber­
l ins s ind m i t Masch inengewehren gesicher t 
worden . Die Revo lu t ionsreg ierung wurde v o n 
dem Chef der Spionageabwehr, A d m i r a l Cana-
ris, sowie v o n General Marschner gebi ldet 
Diese beabsicht igen, d ie T ruppen aus N o r w e ­
gen und der Sowje tun ion zurückzuziehen. 
( „Da i l y H e r a l d " , 8. 1.) 

U m die schonen Geschichten u m Ber l in noch 
grusel iger zu machen, ve rb re i te te der Sender 
N e y Y o r k (8. 1.). „ D i e Nazis haben 25 000 deut­
sche Of f iz iere i n Rußland erschossen . . . " Der 
vors ich t ige Rückzug, den der USA.-Sender 
W r u l (9. 1.) an t ra t : „Es mag sein, daß das Ge­
rücht st immt, daß die Nazis i n den größeren 

l e k t i o n " genügt,/ u m d ie hyster ische Ve r l ogen ­
he i t und abgrundt ie fe V e r w o r f e n h e i t der 
fe ind l i chen A g i t a t i o n zu* kennzeichnen, deren 
Fabr ika te das Zeichen der Unwahrhe i t u n d 
dami t zug le ich der W i r k u n g s l o s i g k e i t dermaßen 
deu t l i ch an der St i rn t ragen, daß der USA.-
M in is te r K n o x in äußerster Ver legenhe i t er­
k lä r te , man sol le d ie ganzen Lügenmeldungen 
n ich t ernst nehmen, denn wahrsche in l i ch seien 
sie v o n Deutsch land selbst i n d ie W e l t g e - ' 
setzt, u m die Vere in ig ten Staaten v o m Einsatz 
ihres „ t o ta len Kr iegspo ten t ia ls " gegen d ie 
Achsenmächte abzuhal ten — den Dreh kennen 
w i r zur Genüge, er z ieht n i ch t i n Ber l in und 
Roml 

Einen besonders „ fe t ten B rocken " w o l l e n 
w i r uns aber doch noch herausgre i fen, näm l i ch 
die Infame Lüge über Zusammenstöße deut­
scher Soldaten m i t der f inn ischen Z i v i l b e v ö l ­
ke rung , wobe i „ N e w Y o r k W C B X " zufo lge 
(5. 1.) sogar 21 deutsche Soldaten i n H e l s i n k i 
e rmorde t w o r d e n seien. Tatsache ist dem­
gegenüber und v o n a»»l icher f inn ischer Seite 
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Wie sie ihr 
Volk belügen! 
Das Pakslmlle 
des Londoner 
„Daily Expreü" 
vom 8. Januar 

, 1042, der dem 
britischen Leser 

mit allen Einzelhelten 
vorlügt, daß In ver­
schiedenen Stadtteilen 
Berlins gegen einen 
bevorstehenden Putsch 
militärische Stütz­
punkte eingerichtet 

worden seien. Mit solchen 
dreisten Lügen will Chur­
chill das englische Volk 
über seine schweren Nie­
derlagen In Ostasien hin­

wegtäuschen. (Sch. M.) 

Städten Deutschlands an den Ecken der Straßen 
Masch inengewehrposten haben aufste l len las­
sen" , e rwe i t e i t e zugle ich die amer ikan ische 
Ursprungslüge, indem er das erfundene Ber l i ­
ner Revo lu t i onsb i l d auf d ie größeren Städte 
Deutschlands auswei tete. 

„ B l u t b a d auf dem Anha l t e r Bahnho f " ! 
V o n N e w Y o r k wu rde am 2. 1. 42 die M e l ­

dung ko lpo r t i e r t , daß deutsche Frauen sich im 
Anha l t e r Bahnhof vo r d ie Züge gestel l t haben, 
d ie Nachschub nach dem Osten b r i ngen so l l ­
ten , da sie nicht Platz machen wo l l t en , wu r ­
den sie m i t Masch inengewehren n iederge­
schossen. W i r suchen d ie Ber l iner und d ie 
Fremden, die Zeugen dieses „B lu tbades" i m 
A n h a l t e r Bahnhof gewesen sind, aber w i r 
werden sie niemals f inden können ! 

„ N e w Y o r k T imes " setzten am 7. 1. 42 d ie 
W e l t m i t der Nachr i ch t i n Schrecken, daß die 
deutschen T ruppen i n ganz Europa, F inn land, 
Serbien, Ho l l and und Belgien den F leck typhus 
verbre i te ten , und der Londoner Nachr i ch ten ­
dienst suchte dieser Parole noch eine größere 
G laubwürd igke i t zu sichern, indem er Massen­
e rk rankungen an F leck typhus i n Leipz ig, du rch ­
schn i t t l i ch 18 Fäl le i n einer W o c h e , feststel l t 
u n d i n Warschau 300 Menschen täg l i ch an 
F leck typhus sterben läßL 

W i r denken, daß unseren Lesern diese „ K o l ­

erhär te t , daß an diesen Behauptungen k e i n 
wahres W o r t ist , n i ch t e in einziger deutscher 
Soldat i n F inn land verhaf te t oder ermordet 
w o r d e n , und das E invernehmen des deutschen 
M i l i t ä r s m i t der f inn ischen Bevö lke rung nach 
w i e v o r das denkbar beste ist . 

Uber den k ind ischen Blöds inn, den d ie 
Fe indag i ta t ion i m Zusammenhang m i t der 
W o l l s a m m l u n g fü r die Os t f ron t verzapf te, 
haben w i r unsere Leser berei ts h in re ichend auf­
gek lär t . Nach M i t t e i l u n g der Un i ted Preß 
nahmen auf den Straßen M i l i t ä r p a t r o u i l l e n der 
Z i v i l b e v ö l k e r u n g d ie Pelzmäntel u n d die war ­
men Sachen ab, um sie an die Front zu schik-
ken . London meldete (4. 1.), daß In Paris die 
Leute auf der Straße v o n den Deutschen an­
gehal ten und ihrer Wo l l sachen beraubt , 
u n d auch al le Pelzgeschäfte gep lünder t werden . 
„ N e w Y o r k W C B X " bl ies dann noch s tärker 
d ie Hetz t rompete (11. 1.): „Jeder Deutsche, der 
ke ine K le ide r abgab, w u r d e v o n SA.- und jf-
M ä n n e r n v e r h ö r t u n d schl ießl ich gezwungen, 
doch etwas zu g e b e n . . . w e n n n ich t genug zu­
sammenkam, mußten die SA.- und f j f -Männer 
dafür büßen. " 

Abe r nun w i r k l i c h genug d a v o n ! D ie Jüng­
sten Beweisstücke fü r d ie Täuschungsmanöver 
u n d Lügenmachenschaf ten der ang lo-amer lka-
nischen Kr iegshetzer bestät igen, daß e in w e i t ­
verzweig tes System der Lügener f indung und 

Weiterhin schwere Verluste der Sowjets 
Erfolgreiches Stoßtruppunternehmen ostivärts Kursk I Angriffe auf Malta 

ziele und Hafenanlagen In L a V a l e t t a sowie 
gegen britische Flugplätze auf der Insel Mal ta . 

Aus dem Führerhauptguartler, 17. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
A n der Front vor S e w a s t o p o l wiesen 

deutsche und rumänische Truppen wiederholt 
feindliche Vorstöße unter hoben Verlusten für 
den Gegner ab. A n der Westküste der Krim 
zwang eine deutsche KUstenbatterle feindliche 
Kriegsschiffe zum Abdrehen. 

I m mittleren und nördlichen Abschnitt der 
Ostfront fügten Truppen des deutschen Heeres, 
durch starke Verbände der Luftwaffe unter­
stützt, dem Feinde In hartem Abwehrkampf 
auch gestern schwere Verluste zu. Im Raum 
ostwärts K u r s k wurden bei einem Stoßtrupp­
unternehmen drei feindliche Geschütze und 
mehrere Maschinengewehre erbeutet oder ver­
nichtet. 

Vor der englischen Ostküste wurde ein bri ­
tischer Minensucher durch Bombenwurf schwer 
beschädigt. 

I n Nordafrika dauern die lebhaften Angriffe 
und das heftige Artl l lerlefeuer auf die deutsrh-
Itallenlschen Stellungen Im Raum von S o 1 -
I u m an. Britische Panzer- und Kraftwagenko­
lonnen sowie Flugplätze und Zeltlager in der 
Cyrenaika und an der ägyptischen Küste wur­
den erfolgreich bombardiert. 

Deutsche Kampfflugzeuge führten bei Tag 
und Nacht wirksame Angriffe gegen Schlffs-

Zäher Widerstand i n Sollum 
Rom, 17. Januar 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat fo l ­
genden W o r t l a u t ; 

D e r Fe ind beschoß v o n Land u n d See aus 
unsere Ste l lungen v o n So l lum-Ha l faya m i t 
schwerka l ib r igen Geschützen u n d setzte seine 
har tnäck igen Luf tangr i f fe ebenfal ls for t . D ie 
i ta l ien isch-deutschen Besatzungen der Ste l lun­
gen setzten, t ro tz der ste igenden Versorgungs­
schwier igke i ten , dem Druck festen W i d e r s t a n d 
entgegen. Südwest l i ch Agedab ia vers tä rk te 
Au fk l ä rungs tä t i gke i t . 

Die Luf twaf fe gr i f f zu w iederho l ten M a l e n 
Nachschubzent ren und St raßenknotenpunkte i m 
fe ind l i chen H in te r l ande am Zel t lager und A n ­
sammlungen v o n Kra f t fahrzeugen w u r d e n eben­
fa l ls m i t MG.-Feuer und Bomben m i t gu tem 
Er fo lg belegt. 

I n den i m gestr igen Wehrmachtber lc ) ) t ge­
meldeten Lu f tkämpfen w u r d e n , w i e jetz t fest­
gestel l t wu rde , fünf und n ich t d re i engl ische 
Flugzeuge abgeschossen. 

D ie Opera t ionen der deutschen Luf twaf fe 
gegen die Inse l M a l t a haben neue pos i t i ve Er­
gebnisse erziel t . Der Ha fen v o n La Va le t ta 
wurde w i r k s a m b o m b a r d i e r t 

Lügenverbre i tung der Propaganda- und Presse-
* arbei t Roosevelts und Church i l l s zugrunde Hegt. 

Dieses Sys tem in seiner Unmora l und seiner 
Gefähr l i chke i t k la r zu erkennen, ist die Au f ­
gabe, die die Achsenmächte zur Sicherung der 
W a h r h e i t lösen müssen, u m einen d icken 
Str ich durch die Rechnung der P lu tokra ten zu 
machen, die auf die W i r k u n g dieser Lügen­
gespinste W u n d e r bauen. Lächer l i chke i t und 
Nieder t rach t s ind i n der ganzen abgefe imten 
Kampagne mi te inander gepaart. Im übr igen k ö n ­
nen w i r uns i m Gefüh l unserer Stärke nur dazu 
beg lückwünschen, daß man es drüben wieder 
e inmal m i t der a l ten Selbsttäuschung versucht , 
di<- s t f t s v o n eigener Schwäche zeugt und na­
turgemäß die wesent l ichsten St immungsrück­
schläge nach sich zieht, wenn die küns t l i ch er­
regten Erwar tungen n icht bef r ied ig t werden, 

Vom Befehlsempfang zurück 
Drahtmeldung unseres Ma.-Bcrtchlcrstattert 

Stockho lm, 18. Januar. 
Nachdem C h u r c h i l l gestern aus Wash ing ­

t o n i n Begle i tung v o n Beaverbrook, A d m i r a l 
Dud ley Pound und dem Oberbefehlshaber der 
Luf twaf fe , Sir Charles Por ta l , i n London e in ­
get ro f fen ist, w o er berei ts m i t A t t l ee und an­
deren Kab ine t tsmin is te rn Besprechungen hatte, 
sieht man In i-ondon m i t großem Interesse der 
nächsten Unterhauss i tzung entgegen, bei der 
sich die Spannung ent laden dür f te , die s ich 
i m Zusammenhang m i t der Katast rophe v o n 
M a l a k k a i n den letzten W o c h e n angesammelt 
hat . D ie i n don le tz ten Tagen so lebhaf t dis­
ku t i e r te Frage einer Regierungskr ise, die man 
v ie l fach sehen fü r eine berei ts feststehende 
Tatsache h ie l t , Ist dami t g le ichfa l ls h in fä l l i g 
geworden. I n diesem Zusammenhang mag er­
wähn t werden, daß Duff C o o p e r In der rad i ­
ka len l i n k e n Ze l tschr i f t „ N e w Statesman and 
N a t i o n " Jetzt e in Ver te id ige r entstanden Ist. 
N a c h i h r wäre es das Verd iens t Duf f Coopers 
gewesen, dwr Behörden Ma lakkas davon zu 
überzeugen, d t ß d ie Chinesen, die 60°/o der dor­
t igen Bevö lke rung ausmachen, auf br i t i scher 
Seite kämpfen mußten u n d daß man die K o m ­
mun is ten g le ichfa l ls als Verbünde te ansehen 
müßte. Er habe dann auch d ie Er laubnis zur 
Verö f f en t l i chung e iner E rk lä rung der ma-
la ' lscheh Kommun is ten e rw i r k t . Es sei dabei 
f ü r Duf f Cooper schw ie r ig gewesen, d ie b r i t i ­
schen Behörden zu überzeugen, daß e in Z u ­
sammengehen m i t den Chinesen das Ansehen 
der Br i ten unter der fa rb igen Bevö lke rung 
n ich t schädigen werde . I m übr igen br ich t Jetzt 
auch der f rühere austrahlsche M in is te r ­
präs ident M e n z i e s e ine Lanze für den ge­
stürzten Oberbefehlshaber Sir Robert B r o o -
k e - P o p h a m Er macht dabei gel tend, daß 
Br'ooke-Popham schon A n f a n g 1940 v o n e inem 
dr ingenden Bedarf an Flugzeugen gesprochen 
habe. Statt seiner w i l l Menzies die gesamte 
Last der V e r a n t w o r t u n g auf die in London 
si tzenden Chefs der verschiedenen br i t ischen 
Waf fenga t tungen legen. 

Inzwischen gehen die Dinge auf M a l a k k a 
we l te r . Das gestr ige Kommun ique aus Singa­
pur ist besonders pessimist isch. S i n g a p u r 
sei w ieder zwe ima l bombard ie r t worden . Das 
erstemal v o n 20, dann v o n 50 Flugzeugen. 
Dabe i seien 150 Personen ums Leben ge­
kommen . 

Ein Himmelfahrtskommando! 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstallers 

Lissabon, 18. Januar 
D ie austra l ischen Truppen scheinen w ieder 

e inmal e in „H imrae ls feh r tskommando" erha l ten 
zu haben. I m Räume r ings u m Singapur w u r d e n 
am Donnerstag und Fre i tag austral ische T r u p ­
pen i n Johur, e twa 100 bis 125 k m nörd l i ch 
Singapur, eingesetzt, um die ind ischen T ruppen 
abzulösen und den japanischen Vormarsch »o 
lange aufzuhal ten, bis die letzte Ver te id igungs ­
l i n i e vo r Singapur selbst wenigstens no tdü r f t i g 
ausgebaut ist. Au fgabe dieser austral ischen 
T ruppen wäre es also, im äußersten Fal l den 
Rückzug der engl ischen Einhei ten über den 
Damm zu decken, der d ie Insel festung Singapur 
m i t der mala i ischen Ha lb inse l verb indet . Es 
sind also w ieder Domin ion-Truppen, d ie, w i e 
in Gr iechen land und auf Kreta, in aussicht losen 
Nachhutge fech ten geopfer t werden . 

„ D a i l y Expreß" e r inner t daran, man dür fe 
n ich t vergessen, daß al le Ver te id igungsvorbe ­
re i tungen i n Singapur In den letzten Jahren 
v o n der A n n a h m e ausgingen, daß der Haup t ­
angr i f f auf d ie Festung nur v o n der See her er­
fo lgen könne. N i e m a n d habe dami t gerechnet, 
daß die Japaner 500 K i l omete r quer durch t ro ­
p ischen U r w a l d bis an d ie Landseite v o n Singa­
p u r he rankommen könn ten . 
80 K i lomete r vo r Singapur 

Japanische Ko lonnen, d ie v o n Gemas aus 
vorgehen, haben i n den ersten Stunden des 
Sonnabends die Ortschaf t B a t u A n a r a , e twa 
7 k m öst l ich v o n Gemas, gestürmt, wobe i sie 
dem 8. austra l ischen Regiment e inen ve rn i ch ­
tenden Schlag versetzten. Aus Frontber ich ten 
geht hervor , daß die Japaner d ie Hä l f te d f ; r 
austra l ischen Ver te id ige r ve rn ich te ten . 

Italienische Buchausstellung 
•Ber l i n , 17. Januar 

I n der A k a d e m i e der Künste I n Ber l in 
wurde am Sonnabendmit tag eine i ta l ien ische 
Buchausste l lung durch den Botschafter D ino 
A 1 f i e r i eröf fnet . D ie Auss te l l ung , d ie zu­
sammen m i t der künst le r ischen Ausges ta l tung 
der Räume v o m i ta l ien ischen M i n i s t e r i u m für 
V o l k s k u l t u r organ is ier t ist , s te l l t d ie bedeu­
tendste Verans ta l tung dieser A r t , d ie bisher 
v o n i ta l ien ischer Seite im Aus land durchge­
füh r t wu rde , dar und enthä l t e twa 15 000 den 
gesamten i ta l ien ischen K u l t u r k r e i s behan­
delnde W e r k e . 

Veila| und Dfttokl LinmanmUdler Zeilun«. flriirkr.rei n. t .• i ;••«.- Cmbll. 
Virlagdeller. Wllh. Mauel. Hiuptaehrl/lleitni Dr. Kurt l'tmffar. Uuiruuiutadt 
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h\ M$oot'U*kq alle Vorteile aül weiten ^apa** 
LZ.-Unterredung m i t Flottenchef a . D . Admi ra l S u e l s u g u, dem Gründer der japanischen U-Boot-Waffe 

Unser Cr.-Osfns/enberichferstatter hal le 
Gelegenheit, zu einer Unterredung mit Ad­
miral Suetsugu, dem Gründer der japani­
schen U-Boot-Walle und Irüheren Chel der 
japanischen Flotte. Suetsugu machte bei 
diesem in terv iew die lolgenden wesent­
l ichen Auslührifngent 

M i t dem Angr i f f auf Celebes sind d ie Ope­
ra t ionen im sogenannten austra l ischen M i t t e l ­
meer in e in bedeutsames neues Stadiuni e in ­
get re ten. Dor t , im öst l ichen T e i l v o n Ho län -
d isch- Ind len, bef inden sich die StützpOnk'te für 
d ie fe ind l i chen U-Boote und Plugzeuge, die w ie ­
derho l t Nordborneo und die dor th ingehenden 
japan ischen Transpor te angegr i f fen haben. Für 
England bedeutet Ho l länd isch- Ind ien eine Ba­
sis für die A b w e h r des japanischen Angr i f f s 
auf Singapur. Die gegenwär t igen japanischen 
Opera t ionen werden sich über e inen we i ten 
Raum erst recken müssen. A u c h d ie aust ra l i ­
schen Gewässer bis nach Port D a r w i n . h i n müs­
sen in die japanischen mi l i tä r i schen Berech­
nungen mi te inbezogen werden. Die Besetzung 
T imors durch br i t ische und hol ländische T rup ­
pen ist im Rahmen der br i t i schen Gegenakt ion 
v o n strategischer Bedeutung gewesen. Die Zahl 

Eine Entsendung neuer U-Boote aus Ame­
r i ka ist höchst unwahrsche in l i ch , schon im H i n ­
b l i ck auf den langen W e g nach dem Aus fa l l 
der Ver te id igungs l in ien und w ich t ige r Stütz­
punkte . Ferner ist der Kampfwer t der ho l l än ­
dischen F lot te n icht hoch einzuschätzen. Die 
Besatzung der ho l ländisch- ind ischen Kr iegs­
schiffe bestehen zum großen Te i l aus eingebo­
renen N ieder länd isch- Ind ie rn , die vo r Kr iegs­
ausbruch schon w iederho l t meuter ten. Aber 
auch das weiße Kr iegsschi f fpersonal ist zu 
einem großen Te i l n ich t v o l l kamp fk rä f t i g und 
hat te s ich an Revo l ten wegen Lohnfragen be­
te i l ig t . 

Das As iengeschwader der USA. hatte sich' 
bisher n icht als e in ebenbürt iger Gegner be­
wiesen. A d m i r a l H a r t mag ein tücht iger M a n n 
sein, aber die Tatsache, daß seine Schiffe m i t 
ganz ger ingen Ausnahmen n ich t versucht ha­
ben, die japanischen Operat ionen auf den Ph i ­
l ipp inen zu h indern und den amer ikanischen 
Besitz w i r k s a m zu schützen, spr icht n icht gerade 
für die nordamer ikan ische Kampfmora l . Gewiß 
konn ten die japanischen Opera t ionen n icht ver ­
h inder t werden , aber die USA.-Kr legsschi f fe 

Der japanische Panthersprunr/ nach Celebes 
Landschalt aui Celebes In der Nähe der Stadt MarftasBe) am Flores-Meer. 

(Prcsse-Hotlmann, ZanderMultlpIex-Kj 

der den Nordamer i kanern , Engländern und 
Ho l ländern in dem nieder ländisch- ind ischen 
und austra l ischen Raum zur Ve r fügung stehen­
den U-Boote w i r d von Presseberichten auf 30 
Boote bezif fert . V e r m u t l i c h s ind aber berei ts 
zwe i D r i t t e l dieser U-Boote vern ich te t worden . 
Immerh in hat te der Feind nach dieser Berech­
nung noch 10 U-Boote zur Ve r fügung sowie Fe­
ste des nordamar ikan ischen und br i t i schen Ge­
schwaders, dessen Au fen tha l t zur Zei t unbe­
kannt ist. 

Den USA. fehlen d ie Docks und Wer f t en 
Gewiß können d ie fe ind l i chen U-Boote Scha­

den verursachen. Die japanische W e h r m a c h t 
hat sich, entsprechend w iederho l ten fe ind l i ­
chen Angr i f f en geäußert. A r t und Ausmaß der 
U-Boot-Gefahr r ichte t s ich nach der fe ind l i chen 
Tak t i k . Der Gegner kann al les auf eine Kar te 
setzen, sämtl iche ihm zur Ve r f ügung stehenden 
U-Boote g le ichze i t ig einsetzen. Dadurch wü rde 
e in e inmal iger großer Schaden entstehen k ö n ­
nen. Der Gegner k a n n aber auch Einzelakt ionen 
v o n seinem Stützpunkt aus unternehmen, W e n n 
der Feind diese Methode anwenden würde, 
w ü r d e der Schaden ve rmu t l i ch ger inger selni 
aber d ie Gefährdung der japanischen Trans­
por te wü rde länger andauern. In jedem Falle 
w i r d die fe ind l iche U-Boot-Waf fe nur begrenzte 
Zei t tä t ig sein können, da a l le H i l f sm i t te l , v o r 
a l lem die Docks und W e r f t e n zu Reparatur­
zwecken und die Stützpunkte zur Ergänzung 
der Brennstoffe feh l ten. 

mußten zumindest den Versuch unternehmen, 
den Japanern entgegenzutreten. 

U-Boote können sich n icht auf die Lauer legen 
In diesem Zusammenhang äußerte sich Suet­

sugu auch über den Unterschied zwischen der 
Ausb i l dung in Japan und in Amer i ka und z w i ­
schen der Einsatzberei tschaft der japanischen 
und nordamer ikan ischen Soldaten. Dieser Un­
terschied muß sich auch auf den Gesamtver lauf 
des Kr ieges auswi rken . Ein Angr i f f amer ikan i ­
scher U-Boote auf das japanische Mu t t e r l and 
stößt schon von Natu r aus auf außerordent l iche 
Schwier igke i ten . Die U-Boote der USA. werden 
ke ine Mög l i chke i t en haben, sich an den japa­
nischen Küsten auf den Meeresgrund zu legen. 
Sie müssen v ie lmehr unentwegt in den t iefen 
Gewässern manövr ie ren , um das Rol len i n d 
Stampfen der Boote zu vermeiden und das 
Gle ichgewicht und die Tiefenlage zu regu l ieren. 
Nordamer ikan ische U-Boote können sich also 
n icht vor der japanischen Küste zum Zweck 
von Angr i f f sak l ionen bequem auf die Lauer 
legen, w i e das die br i t i schen U-Boote im vor igen 
W e l t k r i e g in der Nähe von Helgo land grf lan 
haben. Aus diesen Umständen aber ergaben 
sich große An fo rderungen an Masch inen und 
Brqnnstof fvorrat und vo r a l lem auch an die 
Leistung der Besatzungen. Die U-Boote werden 
sich daher nicht lange Zei t h indurch vor den 
japanischen Küsten aufhal ten können. Sie müs­
sen s ich v ie lmehr in einer engbegrenzten Zei t 

ihr Z ie l suchen, wobe i der Zufa l l entscheidend 
sein w i r d . Aus diesen Gründen ist die U-Boot-
Gefahr in den japanischen Gewässern auch ver­
häl tn ismäßig ger ing. 

Die Über legenhei t der japanischen U-Boote 
ist bei e inem Verg le i ch m i t dem Gegner durch 
ih ren größeren Ak t ions rad ius begründet und 
besonders auch durch die Leis tungsfähigkei t 
der Besatzungen, die v ie l här ter ausgebi ldet 
sind. In amer ikanischen Ber ichten ist die Größe 
und die Schnel l igke i t der japanischen U-Boote 
v ie l le i ch t über t r ieben, die Le is tungsfähigkei t 
aber bisher s icher l ich unterschätzt worden . 

Ausb i l dung ohne Feier tag 
A d m i r a l Suetsugu schi lder te dann die Aus­

b i ldung der japanischen U-Boot-Besatzungen. 
W i e Kap i tän H i ra ide , der Sprecher der janan i -
schen Mar ine , w iederho l t in Rad iovor t rägen 
dargelegt hatte, hatte die Ausb i l dung 20 Jahre 
h indurch „ v o n M o n t a g bis M o n t a g gedauer t " , 
also niemals eine Unterbrechung durch e inen 
Feier tag er fahren. W i e har t diese Ausb i l dung 
gewesen ist, beweis t die Tatsache, daß die 
japanischen U-Boote niemals mi t dem Ver lus t 
eines Ubungstorpedos in den Liegenhafen zu­
rückkehren dur f ten. Die Amer i kane r dagegen 
kehr ten unbekümmer t zum Wochenende he im: 
„Ve r l o rene Torpedos bezahlt Wash ing ton . " 

Die japanische Flot te ha l te mi t e inem Groß­
ostasien-Kr ieg schon seit längerer Zeit rechnen 
müssen, und zwar schon seit dem Besuch des 
amer ikan ischen Eisenbahnkönigs Ha r r iman in 
Japan. Ha r r iman versuchte damals, w ich t ige 
Eisenbahnen unter den Einf luß der USA. zu 
b r ingen und unter nordamer ikan ische Le i tung 
und nordamer ikanisches Kap i ta l zu stel len To­
k i o hat zunächst zugest immt, aber Ha r r iman 
er fuhr nach seiner Rückkehr , daß die Rat i f iz ie­
rung des Ver t rages abgelehnt wo rden sei. Seit 
dieser Zei t dat ier t die Feindschaft der USA. 
gegen Japan, die sich u. a. in den Quälere ien 
japanischer Schulk inder i n Ka l i f o rn ien ge­
äußert hatte. Ich er innere m ich genau, daß der 
größte Tei l dei japanischen Flot te von dieser 
Zei t an, also schon vor 20 Jahren, mi t e inem 
Kr ieg zwischen Japan und den USA. rechnete. 
Und das, seitdem die har te Ausb i l dung der 
japanischen Flotte begann. 

Zusammenfassend erk lä r te Suetsugu, das 
U-Boot ist als Angr i f fswaf fe für Amer i ka v ie l 
gefähr l icher als umgekehr t , sowohl h ins ich t l i ch 
der Kons t ruk t i on als auch der Schulung des Per­
sonals. Es muß aber mi t e inzelnen A k t i o n e n v o n 
IJSA.-Booten in den japanischen Gewässern 
gerechnet werden. Diese einzelnen A k t i o n e n 
werden jedoch nur ger ingen Schaden anr ichten 
können. I n kr iegsentscheidender Weise w i r d 
das U-Boot nur v o n japanischer Seite einge­
setzt werden können, und die Nordamer ikaner 
s ind sogar in der Defensive und in der Lage 
ihrer Stützpunkte ernst l ich unter legen. 

Roosevelts „Wotlaktion" 

Zeichnung: K. Stoye / „Bilder und Studien" 
Roosevelt möchte al le Schafe scheren — fragt 

sich nur , ob sie dumm genug dazu s lnd l 

„Lasterhaf te" A f fen 
V o r n icht a l lzu langer Zei t schwebte in Pa­

r is e in Prozeß gegen einen Ar t i s ten , der seinen 
dressierten A f f en auf der Bühne e in Glas 
W e i n t r inken und eine Z igaret te rauchen ließ 
und wegen T ie rquä lere i angeklagt war. W i e 
der Prozeß endete, ist heute nicht mehr er inner­
l i ch , doch ber ichten jetzt rumänische Ze i tun­
gen von e inem Af fen , der einem anderen La­
ster ve r fa l l en war . Dieser A f f e gehörte e inem 
A r z t in Bukarest und beobachtete, w ie sein 
Her r sich von Zei t zu Zei t I n jek t ionen m i t 
einer Spritze machte, denn der A rz t war mor­
ph iumsücht ig . A u c h dieser A f f e ahmte, w ie 
al le seines Geschlechts, al les nach, was i h m 
v o r A u g e n kam, und der A r z t mußte feststel­
len, daß sein M o r p h i u m ers taunl ich schnel l ab­
nahm. Eines Tages entdeckte er den Dieb. Aber 
nun war es zu spät. Der A f fe hatte sich an das 
Gi f t so gewöhnt , daß er es n icht mehr missen 
konnte , und nun ergab sich das t raur ige Ende, 
daß beide, der Arz t und der A f fe , an schweren 
Ver fa l lserscheinungen l i t ten. Während aber 
der A r z t i n eine Hei lansta l t gebracht wurde , 
machte man m i t dem morph iumsücht igen A f fen 
kurzen Prozeß und erschoß ihn . 

. . . dafl die Blutrache eine Urform der Rechts­
pflege ist, die bei den alten Germanen durch Geld 
abgelöst werden konnte, und auf dem Balkan heute 
noch zu finden Ist? 

. . . daß die erste elektrische Droschke in Berlin 
1899 auftauchte und der erste wirkl iche Kraftwagen 
von 35 PS und 72 Kilometer Stundengeschwindig­
keit , Daimler und Maybach gebaut hatten, die 
Kleinigkeit von 20 000 M a r k kostete? 

Niederländisch-Indien Inmitten des Ostasienkonflikts 
Der „Fünlspmng" Ist ein bedeutender Straßenkreuzungspunkl In Batavia aul Java, 
tonnenartigen weißen Gebilde begrenzen eine Verkehrsinsel. 

Die 
(Atlantic, Zandcr-Multlplex-K.) 

Berliner Brief 

Die alte ruhmreiche Garde in Berlin 
Berlin, 17. Januar 

Ganz Deutsch land hat gegeben und gespen­
det. Ube rwä l t i gend ist das Zeugnis deutscher 
Opfergemeinschaf t , deutschen Siegeswi l lens. 
I m k le ins ten, vers tecktesten Dor f hat man m i t 
derselben Begeisterung gesammelt , m i t gebe­
f rohen Händen u n d dankbaren Herzens ge­
spendet w i e i n der Reichshauptstadt. 

W e n n Ber l in je tz t am Wochenende seine 
gaueigene Sammlung durch führ t , so tu t es das 
in dem stolzen Bewußtsein, daß auch sie zu 
e inem vo l l en Er fo lge füh ren w i r d . Für die Ber­
l iner w i r d diese Sammlung insofern zu e inem 
besonders net ten Er lebnis, als sie Wiedersehen 
fe iern oder Bekanntschaf t machen m i t Ihrer 
a l ten ruhmre ichen Garde. 

Rund fünf M i l l i o n e n w inz ig -k le ine r Solda-
tenf igürchen werden auf dem Plan erscheinen: 
die Franzer und „Nö f fschan te l l e r " , die Schüt­
zen u n d Kanon lere , d ie U lanen u n d Dragoner , 
d ie Grenadiere und Untero f f iz ie re der stolzen 
Garde-Regimenter. D ie ä l tere Generat ion der 
Bet l iner gedenkt der farbenfrohen Früh jahrs ­
parade 1914, als es zum letzten M a l e m i t 
schmetternden Fanfaren u n d dumpfem W i r b e l 
der go ld - und s i lberverhängten Kesselpauken 
du rch d ie Straßen der Stadt g ing D ie Jugend 
aber ist g l ück l i ch , an H a n d der kommenden 
k le inen F igürchen, den Abzeichen der Samm­
lung , lebendige Mi l i t ä rgesch ich te t re iben zu 
können. Und manche Kur iosa werden w ieder 
lebendig. So, w a r u m die „Nö f fschan te l le r " auf 

den schwarzen brandenburg ischen Ärmelauf ­
schlägen spitze französische Grenad ierp la t ten 
t rugen. (Des Rätsels Lösung: A ls das durch 
den 1. Pariser Fr ieden mi t der Rückgabe 
des Fürstentums Neufchate l efi Fr ider ich W i l ­
he lm I I I . ebenfal ls w ieder i n den preußischen 
Dienst zurückgefa l lene „Nöf fschante l le r " -Ba-
ta i l on 1814 i n Paris neu e ingek le idet werden 
sollte,- wa r guter Rot teuer. Die französischen 
Schneider verstanden sich n icht auf deutschen 
Schni t t . A l so b l ieb n ichts anderes übr ig , als 
gute M iene zum bösen Spiel zu machen . . . 
So kamen die „Nöf fschan te l le r " zu ih rem von 
al len anderen preußischen Un i fo rmen abwei ­
chenden Waf fenrock ) Und der „Franzer " I n 
der Reihe der zehn Scldatenf igürchen t rägt 
das V i r chowsche Gesundhei tsgepäck w i e da­
mals in den März.tagen von 1848 beim Kampf 
u m die Barr ikaden und Scheunen auf dem Ber­
l iner A lexanderp la tz . 

* 
„ Jugend im Re ich" heißt eine Ausste l lung, 

d ie in diesen Tagen vom Reichslei ter Baidur 
f . Schirach in der Nat iona l -Ga ler ie eröf fnet 
w o r d e n ist. A l les , was i n den Lebensbereich 
der k inder landversch ick ten Jungen und Mäde l 
fä l l t , spiegelt diese Schau als lebendiges Zei t ­
dokument w ider . „ I c h b in mopsf idel und pup­
pen lus t ig " , heißt es in drast ischer Kürze i n 
dem Brief eines Kindes an seine El tern . Da ist 
w o h l k e i n Brief, ke in Schaustück, ke in B i ld , 
k e i n Foto, das n ich t auf der einen Seite G lück 

und Zuf r iedenhe i t der Jungen und Mäde l , auf 
der anderen Seite n icht Sorge und Fürsorge 
a l ler für die K L V . ve ran twor t l i chen Stel len er­
kennen ließe. Und die große „Zauberuh r " , sie 
g ibt den ganzen Tageslauf der K inder w ieder , 
so daß al le El tern, die d ie Auss te l lung besu­
chen, genau im Bi lde s ind, was ihre Jungen, 
ihre Mäde l um diese oder jene Zei t machen. 
A rbe i t , Freizei t , Schlaf und Erho lung lösen e in­
ander in weisem Wechsel ab. Die Wangen 
stel len immer wieder fest, daß auch das Essen 
in den Lagern zu schmecken scheint. Sonst 
könn te es w o h l n icht vo rkommen , daß man­
ches der K inder Gewichtszunahmen bis zu 20 
Pfund aufweist . 

V o n Ber l in aus wander t der größte Te i l der 
Schau auch in das Reich, um al len El tern einen 
genauen Einbl ick in das g lückse l ige Leben 
ih rer K inder zu br ingen. „ A m Sonntag . . . 
Aber h ier ist ja immer Sonntag, auch jeder 
A l l t a g ist Fe ier tag" , schrieb eine der größeren 
Mode l nach Hause. Wen ige W o r t e nur, d ie 
Bände sprechen. Denn auch die Schule macht 
der Jugend draußen in f röh l i cher Lebens- und 
Arbei tsgemeinschaf t noch mal sovie l Spaß als 
daheim . . . 

* • , 
M i t e inem großen Konzer t in der Phi lhar­

monie t rat der K i nde l cho i Emmi Goedel -Dre i -
sing zum ersten Ma le vor die bre i tere Offent-

' l i chke i t des Konzertsaales, denn über die 
Ä t h e i w e l l e n des Rundfunks sind sie seit lan­
gem immer wieder hinausgegangen, die von 
fr ischen K inders t immen gesungenen Vo lks - , 
Wiegen- und Soldatenl ieder, die f röh l ichen 
Weisen , die k le in und groß entzücken. W e n n 
Emmi Goedel-Dre is ing scherzhaft von sich be­
hauptet , sie sei ein we ib l i cher „Rat tenfänger" , 
so s t immt das schon, Denn draußen in Span­

dau, wo sie beheimatet ist, s ind i h r die Herzen 
v o r a l lem der Mäde lchen längst zugef logen, 
und w o man sie n icht kennt . . . „ O b Sie es 
mir g lauben oder n i ch t " , erzähl t Emmi Goedel-
Dre is ing lachend, „ W Q Ich auch b i n , ob Ich an 
der Hal tes te l le war te oder e inkaufe, überall 
sprechen m ich die K inder an . . . " 

Zuerst waren es nur waschechte kleine 
Spandauer und Spandauer innen, d ie sich sei­
nerzei t dem v o n Emmi Goedel-Dre is ing gegrün­
deten Chor für den Rundfunk anschlössen. I n ­
zwischen kommen Jungen und Mädel- ans 
al len Tei len Ber l ins. Die einen wie dl« an­
deren s ind m i t w a h r e m Feuerei fer bei der 
Sache und nehmen ih re Singprobe so ernst, 
als ob es regelrechter Dienst sei. „Diese Freude 
am Üben und Singen ist es, d ie m i r die Arbelt 
außerordent l ich e r le i ch te r t " , s te l l t „Tante 
E m m i " zum Lobe ih rer sangesfrohen Schar 
fest. Uber a l ler Freude be i den Kindern aber 
steht jetzt der Stolz, i n der Berliner Philhar­
monie singen zu dür fen . . . 

Er hat den richtigen Blick 
W i l h e l m Leibi, der Schöpfer so entzückender 

Gemälde, war ein Bauernsohn. Er machte aus die­
ser seiner Herkunft , auf die er mit Recht stolz war , 
niemals ein Heh l . 

In- einer Gesellschaft fragte Ihn einmal ein ein­
gebildeter junger Mensch in hochmütigem Ton , ob 
es wahr sei, daß er, Leibi, eine so traurige Jugend 
gehabt habe. „Sie sollen ja , wie man Bich erzählt, 
sogar Schafe gehütet haben." 

,,('.(will habe ich das l" bestätigte Leibi. „Sie 
glauben gar nicht, wie nützlich das ist!" Ich bin 
auf Grund dieser Tät igkei t heute in der Lage, jeden 
Schafskopf auf den ersten Blick zu erkennen!" 

Der andere schwieg. 



H m 

Das war Wilm ßöhnl<ens tollster Spaß / Erzählung von Heinrich.Tiaden 
I r g e n d w o im Münster länd ischen Hegt der 

Ulmenhof , seit Menschengedenken Besitz der 
Fami l ie Böhnken. Für die Böhnkens war es 
e ine Ehrenpf l ich t , daß der Jewei l ige Besitzer 
den H o f e rwe i te r t u n d verbessert an seinen 
Erben we i te rgab, Das war auch das Streben 
des Jetzigen Besitzers, des a l ten W i l m Böhn­
ken . Sein Va te r hat te auch W i l m geheißen 
sein Groß- und Urgroßvater ebenfal ls — und 
auch sein Junge hieß w ieder W i l m . Und al le 
w a r e n ganze Kar le , denen e in guter Schuß 
M u t t e r w i t z im Blute saß. Und ganz besonders 
der Jetzige Bauer auf dem Ulmenhof , der a l te 
W i l m Böhnken, wa r wegen seiner v ie len Spaße 
und „S tückskes " so bekannt , daß man Ihm den 
Spi tznamen „der to l le B ö h n k e n " gegeben hat te . 
U n d v o n seinem schönsten Spaß so l l n u n h ie r 
erzähl t werden . 

Der A l t e saß am Tisch im Wohnz immer , 
über a l le r le i Papieren b rü tend. M i ß m u t i g 
k ra tz te er sich im we ißen schüt terem Haar, 
denn papierene Sachen gef ie len i hm n icht . 

Eben aber w u r d e leise und zaghaft ange­
k lop f t . Der Ein laßbegehrende mußte d re ima l 
k lop fen , bevor v o n innen zum E in t r i t t ge ru fen 
wurde . Chr is t ine w a r es, die Zwe i tmngd , die 
s ich schüchtern und ver legen hereinschob und 
ängst l ich be i der Tü re stehen b l ieb. Ein p räch­
t i g gewachsenes Mäde l , groß und stark, e in 
B i l d b lühender Gesundhei t . 

„ N a , Chr is t ine, was gibt 's? Hast du was auf 
dem Herzen? Komm, setz d i c h ! " 

„ N u n sag schon, Mäde l , was d ich b e d r ü c k t l " 
fo rder te der Bauer ungedu ld ig . 

Da k a m denn langsam, v o n v ie len Seufzern 
u n d Pausen zerstückel t , e in Ber icht he rvo r , 
über den sich der a l te Böhnken n icht wen ig 
ve rwunder te . Chr is t ine war seit d re i Jahren 
auf dem Ulmenhof , hatte sich immer tadel los 
gehal ten, wa r f le iß ig, tüch t ig , ehr l i ch , i n a l len 
Punk ten l obwürd ig , und dementsprechend bei 
dem Bauern ebenso angesehen w i e be i seiner 
Schwester, d ie ihm seit dem Tode seiner Frau 
das Hauswesen führ te , Der junge Bauer hat te 

' s ich n ie v i e l um die Zwe i tmagd gekümmer t , d ie 
aus e inem k le i nen ä rm l i chen Hauswesen 
stammte. Abe r be im letzten Erntefest k a m es 
dazu, daß er m i t der Chr is t ine tanzte — u n d 
da war i hm zum erstenmal die Erkenntn is ge­
kommen , was fü r e in Staatsmädel sie doch 
war . A n diesem A b e n d hat te er s ich s tü rmisch 
i n sie ve r l i eb t — sie hat ten den A b e n d h i n ­
du rch zusammen getanzt, geplauder t , ge lacht 
u n d auch e in bißchen ge t runken — u n d schl ieß­
l i c h geschah das, was schon m i l l i onenma l ge­
schehen ist und noch m i l l i onenma l geschehen 
w i r d — etwas, wogegen al le Predigten umsonst 
s ind 

A u c h der a l te W i l m Böhnken sagte n i ch t 
v i e l zu der Geschichte. K lar , daß sie i hm n ich t 
gef ie l I Abe r der W i l m Böhnken war n ich t nu r 
re i ch — er w a r auch e in Ehrenmann. U n d 
w e n n i hm auch die Geschichte n icht gef ie l , d ie 
er eben geho l t hatte, so gef ie l i hm doch d ie 
Chr is t ine. Er w a r selbst j u n g gewesen, u n d er 
w a r k e i n Heuch le r — da rum dachte er ga t 
n ich t daran. N u r begr i f f er n ich t recht, w a r u m 
n ich t sein W i l m , der Teufe ls junge, ihm diese 
Geschichte un te rb re i te t hat te, sondern d ie 
Chr is t ine vorsch ick te . 

„ U n d w a n n w o l l t ihr denn n u n Hochze i t 
machen?" 

Da bekam er dann d ie E rk lä rung für seine 
erstaunte Frage, w a r u m Chr is t ine m i t dieser 
Sache zu i h m kam. Sie f i ng j ämmer l i ch an zu 
we inen und erzähl te dem A l t e n , W i l m w o l l e 
n ichts mehr v o n ih r wissen, sie hät ten Stre i t 
bekommen. Er habe auch gesagt, sie habe i hn 
ve r füh r t , n ich t er sie, w e i l sie darauf speku­
l ie r t hät te, Bäuer in auf dem U lmenhof zu wer ­
den. Abe r das sei bei Got t n ich t war , daran 
habe sie n ie gedacht. Erst auf dem Erntefest, 
als W i l m sie bedrängte und ih r sein Ehrenwor t 
gegeben haba sie zu hei raten, , sei ih r der Ge­
danke gekommen, seine Frau zu werden . U n d 
auf sein Ehrenwor t habe sie sich ver lassen. 

Da r ichtete der al te Bauer s ich m i t e inem 
Ruck auf und btand sechs Fuß lang gereckt und 
b re i t schu l t r ig vo r dem we inenden Mäde l . 

„ A u f das W o r t kannst d u d ich auch ver ­
lassen, M ä d e l I " r ief er m i t s tarker St imme. 
„ I c h werde mi t W i l m sprechen, und ich b r inge 
diese Sache in die Reihe, darauf kannst du d i ch 
ver lassen. " 

iVU enreiters 
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Flitterwochen 
Ein heiterer Roman 
von Gabriele v. Satenholen 

„ W a s essen Sie denn da?" f ragt sie besorgt. 
„ W u r s t und Bro t " , e r k l ä r t er e ins i lb ig und 

beschäf t ig t s ich abgewendet m i t der W iede r ­
instandsetzung seines Feuerzeuges, 

„ I c h br inge Ihnen nächstens Sard in ien 
herauf. Salami und Schoko lade" , sagt sie l ieb. 
„ U n d überhaup t " , sie schiebt ih r goldenes 
A r m b a n d über den Handrücken h i n und her, 
„ w e n n Sie i rgend etwas brauchen oder w o l l e n , 
k o m m e n Sie ruh ig zu mi r , F l o r i l I ch we rde 
dann schon sehen, daß es geht " , vers icher t sie 
i h m w ie eine w o h l w o l l e n d e Ka iser in i h rem 
Le ib jäger i n e inem M o n u m e n t a l f i l m . 

Der Begünst igte steht e in igermaßen bet ra­
fen da m i t seinem neuar t igen Vo rnamen . Das 
ist eine S i tuat ion jetzt . 

Sie ersucht ihn Indessen nu r noch u m e in 
Glas Wasser. Es dürstet sie so. 

M i t e inem Rest von Gedu ld fähr t er m i t 
e inem Ha lb l i te rg las du rch seinen Wassere i ­
mer, t rop fend ha l ten seine F inger es ih r h i n . 

„ D a n k e ! " s töhnt sie end l i ch bef r ied igend, 
und ih r roter geschwungener M u n d glänzt 
noch ganz naß. 

Finster n i m m t er i h r das Glas w ieder ab, 
aber dieser feuchte M u n d seiner k le inen Frau 
rtat i hn doch p lö tz l i ch e inen schwü len Gedan- . 
kan gekostet. W e n n sie je tz t nur ba ld g inge! 

Sie n immt auch schon zögernd Ihren Sel-
denschal von der Bank und meint , selbst me­
lanchol isch, sie müsse je tz t an den H e i m w e g 

Chr is t ino gab dem Bauern e inen langen 
dankbaren Bl ick — dann g ing sie. Fünf M i n u ­
ten später wuchte te der Jungbauer ins Z immer. 

„Kommst m i r gerade recht, W i l m " , sagte 
der A l t e t rocken und zündete sich eine Pfeife 
an. Und während er paff te, f ragte er : „ W a n n 
sol l e igent l i ch deine Hochzei t m i t der Chr is t ino 
se in?" 

Der Jungbauer ruck te hef t ig zusammen. Be­
stürzt b l i ck te er auf den A l t en . 

„ I c h he i ra le die Chr is t ine n ich t " , k n u r r t e er. 
„He i ra tes t n ich t? " brauste der al te Böhnken 

auf. „ D u , Junge, die Chr is t ine ist e in braves 
Mäde l , die speist man n icht m i t Geld abl Das 
Mäde l sol l n ich t durch einen Böhnken In eine 
solche Lage gebracht und im St ich gelassen 
we rden . W a s oas fü r d i ch bedeutet , kannst du 
d i r denken. Uber leg d i r also die Sache bis 
morgen I W e n n du dann immer noch n ich t 
w i l l s t , werde Ich das Au fgebo t bes te l len . " 

Dami t g i ng er h inaus. Der j unge W i l m stand 
w i e verdonner t . Dann lachte er laut auf. Der 
V a t e r als M a n n der Chr is t ine — das war wie­
der e iner von W i l m Böhnkes berühmten 
Späßenl Die Chr is t ine — Ja — ,die wü rde v i e l ­
le ich t Ja dazu sagen — w e l l sie mußte — und bei 
diesem Gedanken f i ng i hm p lö tz l i ch das Herz 
an zu brennen. Das hat te er sich noch gar n ich t 
über leg t — daß eines Tages ein anderer d ie 
Chr is t ine besitzen könn te . — U n d dennoch — 
ne in — er w o l l t e n i ch t l A u f Zwang h i n schon 
gar n i ch t l 

Der al te Böhnken nahm die E rk lä rung seines 
Sohnes äußer l ich gelassen entgegen. I nne r l i ch 
tob te er gegen den Jungen. A b e r der a l te 
Sch laukopf wußte genau, w i e es u m den. J u n -
gen stand — er kann te Ja sein Fleisch und Blut . 

U n d am nächsten M o r g e n zog er sich seinen 
Sonntagsanzug an und g ing zum Bürgermeister . 
Der w a r v o n g le ichem Schlag w i e der al te 
Böhnken. Die be iden schlössen sich e in , u n d 
be i gu tem Mnns te r länder und einer Pfei fe Ta­
bak tuschel ten, ber ie ten, lachten die be iden 
a l ten Burschen, sie wa ren sich in a l lem e in ig 
— und am nächsten M o r g e n h ing i n dem ve r ­
g i t te r ten Kasten neben der Rathaustüre das 
A u f g e b o t des U lmenho fbauern W i l h e l m Böhn­
ken m i t Chr is t ine Anna M a r i a Brahml 

Einer der ersten, der vo r dem verg i t te r ­
ten Kasten stand, wa r der junge W i l m . Er 
s tar r te w i e verda t te r t auf das Papier, das in 
sauberer Schr i f t die Kunde enth ie l t , die er gar 
n i ch t zu g lauben vermochte . Abe r es stand da. 
schwarz auf weiß, unhe im l i ch deu t l i ch für i hn 
— den b isher igen Jungbauern —, der n u n zu ­
sehen konnte , was aus i hm wurde. Denn n ich t 

er wü rde nun einst als Erbe auf dem Ulmenhof 
si tzen, sondern das K i n d der Chr is t ine — 
s e i n e r Chr is t ine — und e igent l i ch s e i n 
K i n d — das aber vo r dem Gesetz n ich t sein 
K i n d sein würde — — — 

Er wand te sich v o n dem Kasten ab u n d 
g ing davon — n ich t durch das Dor f — , in e inem 
we i t en Bogen d r u m herum. So hat te er re i ch ­
l i ch Zei t zum Nachdenken. Und er dachte nach 
— und k a m zu e inem Entschluß. Er suchte, zu 
Hause angekommen, den Va te r auf und f a n d 
ihn w ieder Über seinen Papieren. Ku rz u n d 
bünd ig e rk lä r te der Junge W i l m dem al ten, 
daß das Au fgebo t e in schlechter Spaß sei. Aus 
dieser Ehe könn te n ichts werden i denn Rr 
selbst sei entschlossen, die Chr is t ine zu he i ra ­
ten. Der A l t a schüt te l te ab lehnend den Kop f 
— das t r iumph ie rende Funke ln in des A l t e n 
A u g e n konn te der Junge n ich t sehen, wegen 
der Tabakwo l ken , die jenen umwa l l t en . 

„ D a hast du d ich zu späte besonnen, W i l m . 
Das A u f g e b o t Ist gemacht, und es b le ib t dabei . 
I ch w i l l n ich t haben, daß die Chr is t ine e inen 
M a n n k r ieg t , der sie n ich t le iden kann und nur 
aus Zwang he i ra te t . " 

Abe r da wu rde der Junge auf e inmal ga-
sprächlg, w i e es sein Va te r noch n ie be i i h m 
er lebt hatte. Er schlug sogar vo r dem A l t e n 
auf dem Tisch und beteuerte auf Ehre und Se­
l i gke i t , daß ke ine r d ie Chr is t ine so Heb haben 
könne w i e er, der Jungbauer auf dem U lmen­
hof. 

De r A l t e b l i ck te seinem Sohn t ie f u n d ernst 
In die Augen . Dann schob er ihm langsam seine 
H a n d . über den T isch h i n und fragte ihn auf 
Ehre u n d Gewissen, ob er d i e feste Abs ich t 
habe, Chr is t ine als Bäuer in auf dem U lmea­
hof und als seine Frau zu l ieben und i n Ehren 
zu ha l ten . 

„ Ja , Vater , das w i l l i ch , und ich verspreche 
es d i r — auf E h r e n w o r t ! " r ie f W i l m . Belda 
standen s ich nun gegenüber, H a n d in H a n d 
und B l i ck i n B l ick . Erstaunl ich, w i e ähn l i ch 
s ich auf e inmal d ie be iden Augenpaare ware . i . 

Dann r ie f der A l t e Chr is t ina here in . Es w a r 
nu r eine kurze Un te r redung zwischen • den 
dre ien . A l s am Schluß d ie be iden Jungen s ich 
in die A r m e f ie len und küßten, drehte der A l t e 
sich schmunzelnd um. Doch nur für die .Zelt 
eines e inz igen, ve rnün f t i gen Kusses. 

„So, u n d Jetzt geh i ch und laß die Schr i f t 
umände rn , " sagte er. „Eu re Dummhe i ten m a ­
chen mehr A rbe i t , als d ie ganze Fre ie re i 
wer t is t . " 

Heldentragödien, Sagen und Märchen 
Das japanische Theater- Ist der Spiegel eines altüberlieferten Volkstums 
K e i n Europäer ve rmag sich dem roman t i ­

schen Zauber des Japanischen Theaters zu ent­
z iehen. A l s Spiegel a l tüber l ie fe r ten Vo l ks tums 
b r ing t es He ldent ragöd ien , Sagen und M ä r ­
chen, d ie t ie fere E inb l i cke in den Geist des 
ostasiat ischen Inselreiches gewähren , als die 
ausführ l ichs ts Relscbeschrelbung. I n Deutsch­
land war erst vo r e in igen Jahren durch die 
A u f f ü h r u n g eines a l t japanischen Dramas vo- i 
Takeda Izumo und das Takarazuka-Gastsp le l 
dazu Gelegenhei t gegeben, sich m i t den Au fga ­
ben und Z ie len des japan ischen Theaters ver ­
t raut zu machen. 

Dieses hat sich bekann t l i ch aus Ku l t tänzen 
und pantomimischen Szenen m i t geschni tzten 
Masken en tw icke l t . I n der Frühzei t kamen 
s tarke An regnugen auf d iesem Gebiet aus 
Ch ina u n d Korea. 

Das gegenwär t ige Theater Japans zeigt 
d re i verschiedene Formen: das K a b u k l ist e ine 
Pflegestätte Jahrhunderteal ter Schauspie lkunst 
aus dem Zei ta l ter der Samurai , im Bun raku 
v o n Osaka hat sich das a l t japanlsche Puppen­
theater erha l ten und im Shimpa, dem jüngsten, 
vo l ks tüm l i chs ten Thaters t i l , spiegelt s ich das 
Leben der Gegenwar t . Das Kabuka stammt aus 
dem A n f a n g des 17. Jahrhunderts . A l s seine 
G ründe r i n g i l t d ie Tempel tänzer in O. K u n i . 
U rsp rüng l i ch war das K a b u k i e in Frauen­
theater, doch wu rde schon 1629 dem „zar ten 

Geschlecht " dor t das Au f t re ten ve rbo ten . Da ­
m i t b i ldete sieb d ie T rad i t i on der männ l i chen 
Frauendarste l le i heraus. Erst seit 1868 erschei­
nen w ieder Frauen auf der Bühne, i m echten 
K a b u k i spielen aber nur Männer . Es hande l t 
s ich dabei u m ein St i l theater m i t streng über­
l ie fer ter Sp ie l fo rm, das klassische japanische 
Dramen, Heroen- , S i t ten- und Tanzstücke, auf­
führ t . Neben der Schminkmaske s ind auch 
d ie v o n Shimpa übernommene Drehbühne u n d 
d ie Bühnenstege, die Rampe und Parket t m i t ­
e inander ve rb inden , seine w ich t i gs ten küns t le ­
r ischen M i t t e l . Das Bunralcu, das Puppen­
theater, führ t m i t Mar i one t ten v o n e twa d re i ­
v i e r t e l Menschengröße, d i e . v o n zwe i oder 
d re i Spie lern bewegt werden , g le ich fa l ls D ra ­
men vor . A u c h diese Bühnenfo rm hat e inen 
hohen künst ler ischen St i l , der auf e iner lan ­
gen T rad i t i on beruht . D ie Jetzige Gestal t des 
Bunraku b i ldete sich Im 16. Jahrhunder t her­
aus und i m 18. er re ichte es seine höchste 
Blütezei t . Das Shimpa dagegen, d ie moderne 
Japanische Schauspie lkunst , entstand erst 
nach 1890. Diese natura l is t ische Thea te r fo rm 
b r ing t Begebenhei ten aus dem A l l t a g und le­
bensnahe Stücke, durch d ie das P u b l i k u m 
meist i n Rührung versetzt we rden so l l . I n 
dieser A r t wu rden In Japan auch Ibsen, 
Haup tmann , St r indberg, Sudermann und Shaw 
m i t i h ren bekanntesten W e r k e n d ie Bühne er-
schlossen. 

Kultur in unserer Zeit 
K u n s t u n d W l H s e i i H c h a f t 

V o n der Technischen Hochschule .Breslau. 
Der Reichsmin is ter fü r Wissenschaft , Erz iehung 
u n d V o l k s b i l d u n g hat den b isher igen Lehrbe­
auf t rag ten d e r Technischen Hochschule Bres­
lau , A r c h i t e k t Ernst P ie t rusky, zum Honora r ­
professor ernannt . s 

T h e a t i r 

„Tane rod und C l o r i n d o " — „ T r i u m p h der 
Ehre" . Das Göt t inger Stadt theatcr setzte s ich 
aus An laß der Gründung einer Zweigs te l le d e r 
Deutsch- I ta l ien ischen Gesel lschaft für zwe i al t-
i ta l ien ische Me is te rwerke e in, d ie dami t zum 
ersten Ma le auf e iner deutschen Bühne e rk lan ­
gen. Es handel t s ich um C laud io Mon teve rd l s 
„Tane rod und C lo r i ndo " , eine Pantomime und 
u m die Buf fo-Oper „ T r i u m p h der Eh re " v o n 
A lessandro Scar la t t l . Das letztere W o r k des be­
deutendsten Ver t re te rs der neapol i tan ischen 
Schule- ist erst nach 200Jähriger Vergessen­
he i t w ieder zu neuem Leben geweck t worden . 
D ie deutsche Ubersetzung der Tex te s tammt 
v o n Professor A d o l f K r ü c k e , Göt t ingen. I n ­
tendant Sel lner hat te d ie Spie l le i tung, am D i r i ­
gentenpu l t stand C. M . Lange. Beide Stücke 
w u r d e n m i t s tarkem Bei fa l l aufgenommen. 

Was alles in der Welt passiert 
Eine empf ind l i che Lehre 

M a g d e b u r g . O f t genug ist schon darauf 
h ingewiesen wo rden , daß Geld n icht im St rumpf 
oder sonstwo zu Hause aufzubewahren ist. 
V ie le , d ie das n ich t begre i fen können , haben 
schon b i t teres Lehrge ld zahlen müssen. Erst 
kü r z l i ch büßte in e inem Bördedor f jemand da­
du rch 800 M a r k e in, w e i l er es i n e inen 
St rumpf getan hatte, der dann v o n seinem v ie r ­
j äh r i gen Jungen weggewor fen wurde . Daß man 
jedoch auch sonst vo rs i ch t i g m i t tJem Haushn l -
tungsge ld sein muß, beweis t e in V o r f a l l , der 
s ich Jetzt erst i n Bu rg zugetragen hat. Dor t ver ­
wah r te d ie Haus f rau e inen n ich t unbet rächt ­
l i chen Betrag, m i t dem sie den Lebensunterhal t 
f ü r den lau fenden M o n a t bestre i ten wo l l t e , In 
einer a l ten Geldtasche. Ih re K inder , d ie das 
n i ch t wußten , sp ie l ten m i t der Tasche u n d 
s teckten sie i n den Ofen , so daß Tasche und 
Ge ld ve rb rann ten . Erst v i e l später fand man 
den meta l lenen Bügel der Tasche im Ofen vo r . 
H ie r hat d la Hausf rau eine empf ind l i che Lehre 
entgegennehmen müssen, daß Ge ld so aufbe­
w a h r t we rden muß, daß die K inder den Au f ­
bewahrungsor t n i ch t e r re ichen können. 

Das Pferd kann te I h n besser 
L e i p z i g . E in E inwohner aus Döh len , der 

a l l Soldat an der Os t f ron t steht, fe ier te e in 
e igenart iges Wiedersehen m i t e inem v o n i hm 
f rüher bet reuten Pferd. A l s eines Tages e in 
neuer Pferdetranspor t be i der T ruppe einge­
t rof fen war , wu rde der Soldat v o n e inem der 
T ie re stets i n so au f fa l lender We l se l iebkost , 
daß sich der M a n n veran laßt sah, nach der 
H e r k u n f t des Pferdes zu forschen. Es ste l l te 
s ich dabei dann heraus, daß es das Pferd eines 
Bauern aus Golzern war , das der Soldat bis 
zum A u s b r u c h des Kr ieges fün f Jahre lang 
bet reut hat te. 

V e r g i f t u n g durch Nage l lack 
O l m ü t z (Protektorat) . D ie Sänger in des 

O lmützer tschechischen Theaters, M . Honzu , 
w u r d e dieser Tage w ä h r e n d e iner Vo rs te l l ung 
p lö tz l i ch v o n Unwoh lse in befa l len. Sie fand 
zwar noch die Kra f t , die Vo rs te l l ung zu Ende 
zu spielen, dann brach sie Jedoch v ö l l i g zu ­
sammen. Der sofort herbeigerufene A rz t stel l te 
e ine B lu t ve rg i f t ung fest und veranlaßte d ie 
Uber füh rung ins Krankenhaus, wo sofort eine 
Opera t ion vo rgenommen werden mußte. D i e 
Sänger in hat te sich bei der selbst vo rgenom­
menen Pedikür le ich t ver le tz t , dieser Ve r l e t ­
zung aber ke ine Beachtung gewidmet und die 
Fußnägel lack ie r t , w o d u r c h eine V e r g i f t u n g 
verursacht wurde . 

E in Rekordschwe in 
O s t e r o d e (Ostpr.) I n Groß-A l tenhagen 

w u r d e auf dem -Bahnhof e in wahres Rekord ­
schwein ver laden . Das Riesenborstent ier w o g 
n ich t wen iger als 820 Pfund. Neben i h m sahen 
d ie anderen Schweine w i e wahre Zwerge aus. 

denken, sie f inde es aber wunderschön h ie r 
oben. 

Drüben schneidet der H i m m e l , schon pe r l ­
mu t te r f a rb ig bleu, e inen t ie fen Z w i c k e l i n 
den W a l d b e r g e in, und der Brombeerschlag hat 
e inen langen, b lauen Schatten. 

Abe r es stel l te sich an der Tü r heraus, daß 
sie sich schon be im Au fs t i eg vergangen hat 
und über i h ren Rückweg ganz i m unk la ren ist. 
Da kann er sie je tz t auch noch bis zur W e g ­
k reuzung br ingen. 

A l s er zu rückkommt , ist noch ein unge­
wohn te r Duf t i m Raum, und der k le ine Eier­
schwamm l ieg t runz l ig zurückgelassen auf 
dem T isch . 

Er steht und schaut ins Wesenlose, dann 
gre i f t er s ich m i t der H a n d re ibend an das 
K i n n , ras ieren müßte er sich auch w ieder e in ­
ma l . 

A n diesem Abend sitzt er dann noch lange 
m i t seiner Lederhose i m Tau auf einer Gras-
we l lo und schaut in e iner gärenden St immung 
i n den M o n d . 

U n d sie öf fnet m i t e inem k le inen Seufzer 
i h . Schlafz immerfenster gegen den W a l d . . . 

X X I V 

Der Br ief aus Ah lbeck 
„Gestern war Ich Im Jagdhaus oben bei un« 

serem Jäger" , erzähl t sie am anderen Tag 
ganz belebt dem Kuppelweger , und i h m fä l l t 
das Besteck aus der Hand . 

„Ba ron in waren b e i . . . b e i . . . " 
„ Ja l Und i c h . h a b e mi r so 4 "dacht, ob n icht 

seine El tern etwas Besseres gewa 'en s ind. 
A b e r der Stand entscheidet j a n icht den W e r t 

und die Persö l lchkei t eines Menschen. I m Ge­
gente i l , i n so e infachen Kre isen, g laube i ch , 
f indet man oft die besten Charak te re " , e r k l ä r t 
sie sozial. 

„Ja , aber Ich b l t f Sie, Baron in , gehen Sie 
n icht mehr da h inauf " , beschwör t s ie , He inz 
erregt. „S ie machen den M a n n nur rasend." 

„ W i e s o ? " f ragt T r i x i erstaunt. 
„ N a j a l Die Leute haben ih re A r b e l t u n d 

dann — man steckt j a doch n i ch t d r i n n e n ! " 
versucht er sie w ieder abzuschrecken: „ W a s 
machen Sie in der Einsamkei t oben, w e n n 
ihnen der Naturbursche p lö tz l i ch Gewa l t 
an tu t?" 

T r i x i d reht l i n ks e in w e n i g an i h rem schim­
mernden O h r r i n g und schaut abwesend du rch 
d ie Tapete. Diese Vo rs te l l ung ist e in re i zvo l ­
ler k le ine r Schrecken, schwächend süß, m i t 
e iner gewissen Empörung, 

„ A c h . . . das g laub ' i ch Ja n i ch t " , sagt sie 
leise, und dann spr icht sie n ich t mehr über 
den Jäger. 

He inz Kuppe lweger reißt nach a lner W e i l e 
p lö tz l i ch e in Gespräch über Personengedächt­
nis v o m Zaun, und ob ih r das auch schon pas­
s ier t sei, daß ie Leute In anderer K le idung 
n ich t mehr w iedere rkann te , 

„ Ja — e igen t l i ch j a l " 
Sie hat auch ke in besonderes Gedächtnis 

fü r Gesichter. Da hat He inz an seinem rest­
l i chen Schweinsschni tze l m i t Gurkensa la t noch 
olnen aufatmenden Genuß. 

A m anderen Tage regnet es. Es e r fü l l t d ie 
Z immer im Schloß m i t n iederdrückender Däm­
merung. T r i x i ist un ruh ig und verzwei fe l t . 
Sie weiß .nicht, was sie tun soll und was sie 
w i l l . Sie räumt Schubladen auf und ärger t 

s ich über al les. Sie f indet d ie s iebenzackige 
K r o n e u n d i h ren Eher ing , v o n dem sie gar 
n ich ts hat , unend l i ch t rost los. W e n n sie e in 
k le ines Hü te rmäde l w ä r e , wäre sie v ie l l e i ch t 
v i e l g lück l i cher . I n diese S t immung k o m m t 
p lö tz l i ch auch noch e in Br ief aus Ah lbeck . Da 
i s t sie dann für den Rest des Nachmi t tags 
ganz außer s ich. Dieser übersch lanka Mensen, 
i n fak i r i sch hockender Posa — , d a s ist also 
Jetzt i h r Mann t Das is t j a n ich t e inma l i h r 
T y p . A u ß e r d e m entdeck t sie sofor t e inen k l e i ­
nen, nack ten Frauenfuß i n seiner Nähe . A l s o 
da hat man Ja schon den Ehebruch. 

M i t geste iger ter Ve r le t zung l iest sie dann 
noch seine b l l l l l gen Zä r t l i chke i ten . Ja , sie 
vers teht sich gar n ich t , w l a sie s ich j e In die 
Br iefe ve r l l eben konn te . Ih re bisher fast v ie r ­
wöch ige Ehe ha t sie k la r ernüchter t . 

Sie w i l l s ich scheiden lassen. 
Sie we in t . 
U n d das B la t t fegt abgestoßen Aber den 

T i sch zu Boden. N i ch t s w i e b löde Phrasen. 
Be le id ig t hebt He inz Kuppe lweger seinen 

Br ie f w iede r auf. 

Später l i eg t sie dann i n i h rem Z immer auf 
dem D i w a n und ve rme in t , du rch diese s tänd i ­
gen Au f regungen schon e in Herz le iden zu ha­
ben. Es d rück t und s t icht sie übera l l . Be lm 
Bergstelgen gestern ha t sie das noch gar n i ch t 
so bemerk t . Das is t überhaupt das Einzige, 
was ih r anscheinend gu t tut . 

W e n n es morgen auch noch regnet , geht 
sie e infach im Regen, das ist Ihr ganz g le ich . 
U n d w e n n f i e patschnaß w i r d —. sie muß H ö ­
hen lu f t habe. 

(Fortsetzung folgt) 
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Die Kräfte der Seele 
„Des Helden höhere Seele muß dem Orfißten 

wie dem Kleinsten auch In Jeder Lage ein 
Beispiel sein." Friedrich der oroßc. 

W e n n das was zur Stunde getan werden 
muß, immer k ia r zutage läge, dann wäre es 
le icht , das Richt ige zu tun, so aber s ind w i r 
von I r r t u m umgeben. N u r einzelne Begnadete 
schrei ten in unwande lbarer Sicherhei t unbe­
i r rbar auf e in fernes Z ie l zu. 

Die Begnaduhg of fenbar t s ich n icht i m 
Rausch des Sieges, auf der Höhe des Erfo lge*, 
denn dann ist es le icht , seinen W e g zu gehen. 
D ie Stärke einer Heldenseele überzeugt uns 
erst dann, w e n n sie sich in scheinbarer Hof f ­
nungslos igke i t bewähr t , wenn sie das Unmög­
l iche mög l i ch macht . 

A l s F r iedr i ch der Große nach K o l i n sich 
v o n a l len H i l f sm i t t e l n entblößt sah, mochte es 
i h m scheinen, als ob dies das Ende und Preußen 
fü r a l le Ze i ten ve r l o ren wäre, Aber er ergab 
sich n icht , sondern b l ieb- seiner Au fgabe t reu , 
n ich t i n dem verbissenen Trotz eines Spielers, 
der alles auf eine Kar te setzt, sondern im Be­
wußtse in einet gö t t l i chen Sendung. 

Diese Ha l t ung t rägt den Er fo lg in s ich, w e i l 
sie die anderen mi t re iß t . Ke ine noch so w o h ! -
geformte Rede, ke in mi t re ißender A u f r u f ist 
so überzeugend w ie das Beispiel . W i e einer 
uns vor leb t , so verschaff t er sich Gefolgschaft . 
W i r haben das V o r b i l d eines Führers, der una 
das Ideal eines har ten, s tarken, f re ien und 
schönen Lebens vor leb t . W i r werden ihm nach­
fo lgen. Lind we i l jeder Kle inste im ganzen 
V o l k e sich i m Beispiel dieses einen auf r ich­
ten kann , wir t f das Schicksal ke inen schwach 
f inden, wenn die Prü fung un ihn herant r i t t . E in 
solches V o l k aber e rzw ing t sich seine Z u ­
kunf t . G. K. 

AÖolf eichler—Erinnerungen an ein inhaltreiches Leben 
Deutscbtumstübrer, Abstimmungskämpfer, Betreuer der Russland flücbtlinge I Der meistverebvte, meistgebasste Mann in Lodsob 

Ein Bücherzet te l f l iegt uns auf den Schreib­
t isch: eine Ein ladung zur Vorbes te l lung der 
Er innerungen v o n A d o l f Eichler. 

E in inhal t re iches Leben w i r d in diesen Blät­
te rn seinen N i e d e i s i h l u g l inden, e in Leben, das 
sich ganz und gar in den Dienst des deutschen 
Vo lks tums gestel l t ha ' . 

Es war das Jahr 1911, als Ich das erstemal 
v o n A d o l f Eichler hörte. M i t Freunden gab er 
d ie „Lodzer Rundschau" heraus, das Blat t , das 
a l le in Stadt und Land aufhorchen ließ, die v o n 
e iner Ze i tung mehr als bloße Nachr i ch ten er­
war ten . Für m ich jungen Menschen war es 
eine große Freude, als diese Ze l tung, ze i t l i ch 
d ie dr i t te , i nha l t l i ch aber die erste v o n Lodsch, 

d ie Erst l inge meiner schr i f ts te l ler ischen Ver ­
suche zum A b d r u c k brachte. 

A l s ich selbst Zei tungsmann wurde, bestand 
das Blat t , dessen vö lk i sche Fragen auf ro l lende 
A r t i k e l we i t im Land ein lebhaftes Eche ge­
weck t hat ten, n icht mehr. Aber der Geist, den 
es wachgerufen hatte, sol l te n icht mehr sterben. 
Den st rahl te ba ld die Wochenschr i f t „Deutsche 
Post" aus, die Eichler 1915 ins Leben gerufen 
hatte. 

A l s Schr i f t le i ter der „Deutschen Lodzer Ze i ­
t u n g " lernte i ch A d o l f Eichler persön l ich k e n ­
nen. Seiner A r b e i t im „Deutschen V e r e i n ' 
hat te ich begeistert zugest immt, indem ich M i t ­
g l i ed dieser Organ isa t ion zur A u f r ü t t e l u n g u n d 

Wir brauchen jefct Die Weltzeituhr 
Was der Zeitungsleser angesiebts grosser Ereignisse in Ostasien davon wissen muss 

W e n n der Leser morgens seine „L i t zmann­
städter Z e i t u n g " aufschlägt und v o n den Ereig­
nissen in Ostasien l iest, bedenkt er k a u m die 
Ze i tversch iebung. U n d doch spiel t die We l t ze i t 
dabei eine große Rol le. A n Kar te und Globus 
veranschau l ich t man sich das Nachh inken und 
Vo re i l en der Uhren in den verschiedenen Län­
dern und er inner t s ich dabei auch an mehrere 
Aus füh rungen v o n sogenannten We l tze i tuh ren , 
w ie man sie h ier und da in Uhrengeschäften 
ausgestel l t sieht. 

Eine solche Uhr t rägt e in nach 24 Stunden ' 
aufgestel l tes Z i f fe rb la t t als Kre is r ing . Der Kreis , 

2 6 0 0 0 Karpfen machten für Litynannftaöt 
Scljwerer Beginn, aber der Erfolg wird nicht ausbleiben / Von Ado II Kargel 

den dieser Ring umschl ießt, ist als Ze igerb la t t 
ausgebi ldet, das sich in 24 Stunden e inmi i l 
dreht, also so schnel l w ie die Erde. Für jede 
anzuzeigende landesze i t ist e in P le i l als Zeiger 
e ingezeichne: der gewissermaßen von dem 
Pol in der M i u e aus auf dem zugehör igen Län­
gengrad nach dem Ä q u a t o r ve r läu f t . 

Die japanische Zei t e rhä l t man danach, 
w e n n man v o n unserer mi t te leuropäischen Zei t 
acht Stunden abzieht. Der nordamer ikan ische 
Osten, also Flor ida, Texas, die Städte Wash ing ­
ton , N e w Yo rk usw., hat fünf Stunden später 
M i t t a g als w i r , und im Wes ten Nordamer ikas 
macht der 7e i tuntersch ied gegenüber Ber l in 
sogar acht Stunden aus. 

Diese Verhä l tn isse s ind ohne Schw ie r igke i ­
ten a n der i i ier» abgebi ldeten We l t ze i tuh r ab­
zulesen. Schneidet man das innere Zeigerb la t t 
und den äuß t ren Z i f f e rn r i ng getrennt aus 

In unserer Sonnabendaitsgabc erzählten 
wir von unserem Besuch aul dem im Aul­
bau bPlindlichen Gut Zgnile Bloto bei Aex-
androw. Im Nachfolgenden berichten wir 
von dem schweren Anlang aul dem ver­
wahrlosten Gut. 

Schnaubend ziehen d ie Braunen den le ich ten 
Schl i t ten über die Dämme längs der großen 
verschnei ten Te iche und ent lonq der Felder. 
Ein V o l k Rebhühner t r ippe l t e i l i g über die 
weiße Fläche, Sechzehn Stück zählen w i r . E in 
zwei tes V o l k f l iegt heran und lallt d icht vo r 
uns e in. Z w ö l i anmut ige Tierchen laufen be­
hende über den t iefen Schnee. Ein Hase st ieot 
quer fe lde in. Ein anderer fo lg t seinem Bei ­
spie l . Krähen f l iegen laut los vorbe i . 

Dann n immt uns der Gutswa ld auf. Die K ie­
fern s ind fehl am Or t und werden ba ld B i r ken 
we ichen , d ie h ier besser wachsen werden als 
die Nadelbäume, die elendes Kroppzeug sind. 
Zwi l l ingsNtümme b i lden natür l i che Heuraufen . 
Die sind das W e r k des zwö l f jäh r igen Haus­
sohnes, der so den Rehen über den har ten 
W i n t e r h inwegh i l f t . 

* 
W i e d e r sitzen w i r i n e inem der w o h l i g 

du rchwärmten Z immer des Gutshauses und 
lassen uns v o n den Guts leuten von den har ten 
Anfängen ihrer Wi r t scha f t erzählen. 

A m 6. Februar 1940 t rafen sie auf dem Hof 
e in. Da war n ichts in der Speisekammer. D ie 
k ranken Kühe gaben ke ine M u c h , von den 
Hühnern w a r nur der M is t zurückgeb l ieben. 
Da erbarmten sich die Gendarmen aus dem 
Nachba rdo r l der A n k ö m m l i n g e und ha l fen 
ihnen durch L ie fe rung v o n Lebensmi t te ln über 
d ie erste böseste Zei t h i nweg . 

Pferde w u r d e n angeschafft . V i e r T iere zu-
Sie f ie len in der ersten Nacht . 

Doch die M ü h e und der Kummer wa ren 
n icht ve rgeb l i ch gewesen. I m ersten Jahr 
schon w u r d e n lü r 500 RM. Ka r to l f e l n ve rkau f t 
und für 800 R M . Fische. I m zwe i ten Jahr 
l ie fer te das Gut berei ts für 11 000 RM. Kar­
to f fe ln l ind für 3000 RM. Fische. Die schlechte 
Hu twe ide , auf der Flachs angebaut wurde , 
brachte guten Er t rag. Heuer so l len d ie 53 H e k ­
tar großen Teiche fü r 15 000 R M . Fische her-

riachst. 

geben. 26 000 Samenkarpfen w u r d e n für "den 
kommenden Sommer vorbere i te t . 

Pläne für die Zukun f t we rden vo r uns ent­
w icke l t . Ein T rak to r wu rde bestel l t . Schon 
heute steht eine Dreschmaschine in der 
Scheune, w i e der Wi r tscha f tsho f eine ähnl iche 
vo rhe r n ie er lebt hat. Eine Anzah l we i te rer 
no twend iger landwi r tschaf t l i cher Masch inen 
sind in A u f t r a g gegeben. Ein Hühnerhaus 
w i r d erste l l t werden . Für d ie 26 M i tg l i ede r 
des Wi r tscha l tspersona ls werden neue W o h ­
nungen geschaffen werden . Die Spargelzucht 
sol l aufgenommen werden. 

Der Gar ten w i r d eine Neuher r i ch tuag 
er fahren. Einstmals, vo r rund e inem ha l ­
ben Jahrhunder t , wa r der Gar ten dieses 
Gutes we i t berühmt gewesen. A l s der neue 
Gutsherr eintraf, war fast n ichts mehr 
v o n i hm vorhanden. Der kümmer l i che Rest war 
v ö l l i g ve rw i l de r t . N o c h heute, nachdem be­
rei ts sehr v i e l getan ist, sieht man die Spuren 
der Ve rwah r l osung in Gestalt von w i l d w u ­
cherndem Gesträuch auf den e inst iqen B lumen­
rabat ten und Wegen . V i e l e Obstbäume s ind 
berei ts neu angepf lanzt. W e i t e r e Pf lanzungen 
w e r d e n s ta t t f inden. 

Bei der Schi lderung seiner Pläne und A b ­
s ichten steht dem Gutsher rn die schöpferische 
Freude i m Gesicht. M a n f reut sich m i t . 

l 'nser Gespräch ist zu w iederho l ten Ma len 
unterbrochen worden . Bauern, Nachbarn des 
Gutsher rn , kamen m i t / l e n verschiedensten An« 
l iegen zi f ihm, der i h r Bez i rksbauernführer 
ist. Nachdem die Besucher w ieder gegangen 
w a r e n , erzähl te er uns mancher le i des In ter ­
essanten auch aus dieser A rbe i t . 

Es ist schon spät, als w i r he imwär ts fahren. 
H o c h stehen d ie Sterne über der schwarz­

we ißen W e l t und b l inze ln versch la fen. I n ler­
nen Bauernhäusern schimmert L icht . F l i n k 
saust der Schl i t ten über die g la t te Fahrbahn. 
He ime l i g k l i n g e l n d ie Sch l i t teng locken durch 
die f rost ige Nacht . 

E in frohes Gefüh l e r fü l l t uns. Es ist gut, zu 
wissen, daß a l lentha lben Menschen am W e r k 
s ind, die He ima t immer besser und schöner 
zu gesta l ten. 

Zeichnung: Rflmer 

und k l eb t si<2 auf le ichten Kar ton , so kann 
man m i t dieser Ano rdnung durch Drehen des 
inneren Ring» al le Fragen nach den Zei t in ter ­
va l len zwischen den angegebenen Gebieten 
beantwor ten . flu—. 

Großbranö 
Gestern i n den Abendstunden entstand i n 

dem F r e m d e n h o f G e n e r a l L i t z m a n n 
aus noch ungek lä r te r Ursache Feuer. Der Brand 
gr i f f schnel l u m sich und erfaßte in kurzer Ze l t 
e inen Großte i l des Hote ls . Das Großfeuer hä l t 
wäh rend der Druck legung dieser N u m m e r 
noch an . 

Erfassung jedes einzelnen Deutschen im Ge­
nera lgouvernement Warschau wurde. Aus näch­
ster Nähe konn te i ch diese A r b e i t beobachten, 
indem ich über sie in den Spalten der — ge­
wissermaßen — großen Schwester, der Elchler-
sehen „Post " , ber ichtete. Es gab k e i n Gebiet 
des ö l i en t l i chen Lebens, das Eichler damals 
n ich t i rgendwie beeinf lußt hätte. 

Eichler wa r damals der meis tverehr te , aber 
auch der meistgehaßte Deutsche unserer S tad t 
I ch er innere m ich , w i e hiesige deutsche M e n ­
schen im November 1918 nach der Schl ießung 
der v o n den deutschen Besatzungsbehörden 
herausgegebenen „Deutschen Lodzer Z e i t u n g " 
wutschnaubend das Ersatzblat t „Lodzer V o l k s ­
ze i tung" , das m i t dem späteren g le ichnamigen 
Marx i s tenb la t t n u r den T i te l gemein hat te, I n 
deren Geschäftsstel le i n Stücke rissen, w e l l es 
bekann tgeworden war , daß Eichler m i t zu d e n 
Herausgebern gehörte. 

Unter der A n k l a g e des Hochver ra ts (1) w u r ­
den Eichler und dessen M i ta rbe i te r F l ie r l , v o n 
Eitz und Günther verhaf te t , aber ba ld w ieder 
freigelassen, w e i l der Staatsanwalt das ihnen 
vorgewor fene Verb rechen n ich t beweisen 
konnte . Da die Hetze gegen Eichler aber m i t 
neuer K ra f t entbrannte, entzog er sich der i h m 
drohenden abermal igen Verha f tung durch d ie 
F lucht nach Deutschland. 

Eichler wurde nun die Seele der A b w e h r 
der v o m „B ischof " Bursche in Warschau ge le i ­
teten poln ischen Propaganda während der A b ­
s t immung in Ostpreußen. Daß das A b s t i m ­
mungsergebnis für Deutschland so g länzend 
ausf ie l , war n icht zuletzt sein W e r k . 

Nachher sahen w i r Eichler in der ruß land­
deutschen Arbe i t . Er nahm sich der deutschen 
F lüch t l inge aus Rußland an, für die er im Ver ­
ein mi t Gle ichgesinnten S ied lungsmögl ichke i ten 
i m Reich und i n Ubersee schuf. Die rußlanddeut­
schen Siedlungen in Brasi l ien sind fast aus­
schl ießl ich sein W e r k . 

Die Verb indung m i t der He imat gab Eichler 
t ro tz seiner v i e l en A rbe i t und ungeachtet der 
we i ten Reisen, die ihn oft für lange Zei t außer 
Landes brachten, n ich t auf. M i t a l len h ies igen 
damal igen Deutschtumskämpfern h ie l t er e inen 
lebhaf ten V e r k e h r aufrecht. Sein lebhai tes I n ­
teresse für a l le m i t dem Deutschtum in Polen 
i n V e r b i n d u n g stehenden Fragen l ieß ihn w i e ­
derho l t zur Feder gre i ien und Stel lung nehmen. 

D ie Be i re iung seiner He imat bedeutete d ie 
K rönung seiner seinerzeit i n Lodsch geleisteten 
A rbe i t . Hat te er doch bereits im W e l t k r i e g an 
den damal igen Reichskanzler des Deutschen 
Reiches eine Denkschr i f t ger ichtet , i n der er 
zur Sicherung der Zukun f t des Deutschtums un ­
seres Raums die E inver le ibung der damal igen 
russischen Gouvernements Pet r ikau (mit 
Lodsch), Ka i isch und Plozk forder te. 

Ado l f Eichler lebt heute in Bad Wi l snack In 
der M a r k . Adoll Kargel 

eine Reihe oon Zügen aufgefallen 
W i e w i r hören , s ind auch auf dem Haupt ­

bahnhof L i tzmannstadt einfe Reihe v o n V e r b i n ­
dungen ausgefal len. So fähr t b is auf wei teres 
der Nachtschnel lzug nach Breslau, ab Li tz­
mannstadt 0.50 .Uhr , n ich t mehr, ferner der 
Ei lzug m i t Wehrmach t ab 11,18 Uhr, der f r ü ­
her ab Ku tno als Schnel lzug fuhr . Der Per­
sonenzug ab 7.45 Uhr fähr t nur noch nach 
Os t rowo . So ist eine Reihe v o n w i ch t i gen 
Veränderungen e ingetreten, so daß man gut 
tu t , s ich unter a l len Umständen vo r A n t r i t t 
e iner unbedingt no twend igen Reise nach den 
Verkehrsmög l i chke i ten zu e rkund igen. 

Auswe ise der Deutschen Vo lks l i s te . Die 
Inhaber v o n Ausweisen der Deutschen V o l k s ­
l iste können diese gegen endgül t ige Ausweise 
umtauschen. Näheres darüber erg ib t s ich aus 
einer heute verö f fen t l i ch ten Bekanntgabe des 
Oberbürgermeisters . 

D ie Rein igung öf fent l icher W e g e regelt e in ­
he i t l i ch für den Reich.gau War the land eine 
Po l ize iverordnung des R e i c h i 9 t a t t h a l t e r s , d ie i m 
heut igen amt l i chen Te i l veröf fent l ich t w l i d . 

Hier spr icht d ie NSDAP. 
Hltltr-Juiond, Bann «65. Sonntag, 10 Uhr, Scheibler-

GrohmannPlatz, Handball Bann 663 — Ostrowo. Nach­
mittags, 14 Uhr, Eishockey Bann 663 — Kallsch und DJ.-
Banu 663 gegen Bann 651 Posen. 

Bunt rott Öae Leben felbft ift Die Kunft 
Zur bevorstehenden Eröffnung der Kammerspiele der Städtischen Bühnen (Sängerhaus) 

Von Hanns Merck, Cheldramaturg der Städtischen Bühnen 
Die deutsche S tad tve rwa l tung L i tzmann­

stadt übernahm vor zwe i Jahren v o n den Po­
len zwei Theatergebäude, beide in der M o l t k e -
straßo gelegen. Seit dem 1. A p r i l 1940 f i rm ie ­
ren beide Häuser : „Theater zu L i tzmannstadt , 
Städt ischen Bühnen" . Bespielt we rden konnte 
jedoch b is lang nur das k le inere Haus, da das 
größere erst nach vo l lzogenem Umbau den 
bau- und feuerpo l ize i l i chen Schutzmaßnahmen 
entsprechen w i r d . 

Einem geradezu s türmisch einsetzenden 
Theater interesse ist es zuzuschreiben, daß das 
Fassungsvermögen des Zuschauerraumes des 
bespiel ten Hauses heute n ich t mehr ausreicht . 
Dessen Besuch über t r i f f t a l le Erwar tungen. A n 
v ie len Tagen der W o c h e ist es ausverkauf t . 
Besonders seit E in führung der Operet te macht 
sich der empf ind l iche Platzmangel fühlbar . Das 
Bedürfnis nach we i te rem Theate r raum ist seit 
längerem zwingend. N i c h t a l le in das Publ i ­
kum, auch die Spie lp langesta l tung w a r b is lang 
der le idt ragende Te i l pheser an sich gewiß er­
f reu l ichen Erscheinung, konn ten doch manche 
W e r k e , speziel l d ie jen igen der modernen L i ­
teratur, e infach aus dem Grunde ke ine Berück­
s ich t igung f inden, w e i l das Abonnementssy-
s lem deren Plac ierung und Ausnützung n icht 
zul ieß. Die kr iegsbedingte Verzögerung der 
Fer t igs te l lung des größeren Hauses In der 
Mol tkes t raße erhöhte d ie Schwier igke l ten der 
Intendanz, die einerseits bestrebt sein mußte, 
dem Publ ikumsgeschniack mögl ichst nach v ie ­

len Richtungen h in Rechnung zu t ragen, die 
anderseits aber die technischen Vo rbed in ­
gungen des ver fügbaren einzigen Hauses n ich t 
überbeanspruchen dur f te . 

A u f der Suche nach e inem Ausweg aus 
diesem D i lemma hat man nun auf e inen Plan 
zurückgegr i f fen , der schon v ie l fach e rö r te r t 
wurde , aber b is lang in fo lge mangelnden Ob ­
jek tes n ich t v e r w i r k l i c h t werden konnte , näm­
l i c h auf das Pro jek t , ähn l i ch w ie i n anderen 
deutschen Städten, dem Stadttheater eine k l e i ­
nere Schauspielbühne, e in sogenanntes Kam­
merspielhaus, anzugl iedern. Der In i t i a t i ve der 
S tad tverwa l tung ist es zu danken, daß sie je tz t 
zu Beginn des neuen Jahres der Theater in ten­
danz i m großen Saal des Sängerhauses e inen 
Raum zur V e r i ü g u n g stel len kann , der eine 
nahezu ideale Lösung des Problems ab so lo r t 
und für die Zukun f t e rmögl ich t . A m 24.. d ie­
ses Mona ts w i r d i m Sängerhaus in der Gene-
ra l -L i t jmann-Straße die Kammersp ie lbühne der 
Städt ischen Bühnen ihre Pforten öf fnen. Das 
Pub l i kum w i r d e in zwei tes Theater haben, die 
Intendanz w i r d eines großen Tei ls der Spiel­
p lansorgen enthoben sein. M a n kann dieses 
schnel le »Zupacken der S tad tverwa l tung nu r 
lebha l t begrüßen, zumal wenn man sich ver­
gegenwärt ig t , daß — um Beispiele aufzuzäh­
len — i n Ber l in auf 10 000 Einwohner 82 
Theaterplätze fa l len, i n Sachsen 42, in Bayern 
29, i n Ostpreußen nur 11, i m g a n z e n 
W a r t h e l a n d aber nur 7 Plätze. Schon aus die­

ser t nüchternen Zah lenau is te l lung erhel l t , daß 
Li tzmannstadt, das b is lang noch n icht 800 
Sitzplätze a l labendl ich seiner deutschen Be­
v ö l k e r u n g zur Ve r fügung ste l l ten konnte , d r i n ­
gend eine Ve rmehrung seiner Theaterplätze 
benöt igte, w e n n ' anders d ie Stadt ihrer k u l t u ­
re l len Verp f l i ch tung gerecht werden wo l l t e . 

Die neuen Kammerspie le werden die Ge­
samtzahl der ver fügbaren Sitzplätze um 450 
erhöhen. A u f das Spie l jahr verrechnet , erg ib t 
diese Vermehrung ein ganz hübsches Mehr . 
Die Bühne des neuen Theaters, ist zweckent­
sprechend e inger ich te t worden . Verhä l tn i s ­
mäßig bre i t und tief, ve rm i t te l t sie eine in t ime 
Ve rb indung m i t dem Pub l ikum. Auf ihr w i r d 
sich gepf legte Konversa t ion prächt ig ent fa l ten 
können. Au f i h r w i r d der Schauspieler der 
großen Geste entsagen, verz ichten w i r d er 
dor t auf unterst r ichene Point ierung. Le icht 
und gefä l l ig w i r d er die Akzente setzen, u n d 
n icht zu fü rch ten braucht er Unter t re ibungen. 
Ve r i nne r l i chung und Vermensch l i chung, das 
Z ie l jeder wahren Schauspielkunst, im Sänger­
haus kann es Ereignis werden. 

„Kammersp ie l " ist in der Bühnenkunst e in 
verhä l tn ismäßig junger Begri l f . Augus t St r ind-
berg schrieb Kammersp ie lzyk len . Er w o l l t e 
m i t ihnen zum Ausdruck br ingen, daß diese 
W e r k e dem entsprachen, was i hm als moder­
ner Spie l le i ter vorschwebte : Gesta l tung stärk­
ster Spiegelung des Lebens, der Natu r , auf 
k le ins tem Raum mi t ger ingstem Au fwand . 
Kammerspie le s ind Theaterstücke, die, ähn l i ch 
w i e Kammermus iks tücke , nur für wenige Solo­
k rä f te , Soloschauspieler geschrieben und zur 
Wiedergabe in Kammerspie lsä len best immt 
s ind. I h r Reiz l ieg t n i ch t so sehr In großer 
F lächenmalere i als v ie lmehr In konzentr ier ­
ter, subt i ler T ie fen formung. Der Spielp lan der 

Kammerspie le w i r d dem Charakter des i n l i ch ­
ten Farben gehal tenen Zuschauerraumes Rech­
nung t ragen. Es w i r d vorzugsweise bemüht 
sein, die humor igeren Seiten des Menschen­
lebens aufzuhel len, also m i t Scherz, Sat i re, 
I ron ie belust igen. Die gekonnte Komöd ie sol l 
im Sängerhaus ih re He imat f inden. Der „ M i l ­
l ionenb lu f f " des deutschen Komödienschre i ­
bers Heinz Coubier , die Eröf fnungsvorste l lung 
am 24. Januar, ist p rogrammat isch zu wer ten . 
Zei lgenösslge Dichter kommen zu W o r t : Unter 
ihnen Schreyvoge l , Bracco, Schwier fer t , Herz-
ceg, Schweikar t , Strauß, Lützkendorf , Coubier , 
Lenz, Bokay, Begovic, N iccodemi , Homberg , 
Kü lb , Schacht, A d l e r u. a. 

Zwei fe l los werden die „Kammersp ie le i m 
Sängerhaus" e ine Lücke im Theater leben L i tz-
mannstadts ausfül len. Der Gesamtspielp lan der 
Städtischen Bühnen dür f te durch sie an schi l ­
lernder Bunthei t gewinnen. Bunt w ie das Leben 
aber sei die Kunst, zumal die der Bühne. 

* * * 
Konzer t zum Feierabend. A l s Konzer t zum 

Feierabend w i r d am kommenden Dienstag, 
20. Januar, i m Sängerhaus, Genera l -L i tzmann-
Straße 21 , e in vo lks tüml i cher Opernabend des 
Städt ischen Sinfonie-Orchesters L i tzmannstadt 
veransta l tet . D i r igent ist Kapel lmeister He inz 
H o f f m a n n von den hiesigen Städt ischen 
Bühnen. A l s Solist wurde der Bassist A l f ons 
M a y r v o m Opernhaus Breslau verp f l i ch te t , 
der A r i e n aus Mozar ts „Zaube r l l ö te " , Wagners 
„Tannhäuser" und Ve rd i s „ D o n Carlos! ' zum 
Vo r t r ag br ingen w i r d . A n orchestra len W e r k e n 
sieht die Vor t rags fo lge neben dem Walzer aus 
dem „Rosenkava l io r " von Richard Strauß eine 
Reihe der bekanntesten . und bel iebtesten 
Opernouver tü ren vor , u. a. zu „ l . ohengr in " , 
„Hanse l und Gre te l " und „ W i l h e l m T e i l " . 



Ans dem iPacthriand Wo HtnOenburg auf Dem Vormarfch nach Warfebau weilte 
Die richtige SchmicOe 

Selbst ist der M a n n l W i r kamen bei dem 
Amtskommissar des größten Amtsbez i rks im 
Kre ise Ku tno D o b r z e l i n , gerade i n die 
r i ch t ige Schmiede. Und dies im wö r t l i chen 
Sinne, denn der Amtskommissar hat te als al ter 
Kava l l e r i s t da den Pferdehal tern seines Amts ­
bezi rks — zu Beginn meist Polen — erst e in ­
ma l be ib r lngan lassen, w ie d ie Rosse r i ch t ig 
beschlegen werden . E in Fahnenschmied wu rde 
gefunden, der i n der Dor fschmiede das r i c h ­
t ige Au f legen der Hufe isen p rak t i sch zeigte. 

U n d der Er lo lg dieser Schulung b l ieb n ich t aus, 
denn schon bei der nächsten Pferdemusterung 
ste l l te s ich e in wesent l i ch besser beschlagenes 
Pferdemater ia i heraus. Daß dies v o n W i c h t i g ­
k e i t gerade in der Kr iegsze i t ist, l iegt auf dar 
Hand . A u c h horgte dieser beamtete M a n n des 
Amtsbez i rks g le ich bei seinem D iens tan t r i t t 
vo r zwei Jahren dafür, daß das V i e h n icht s inn­
los abgeschlachtet wurde , vo r a l lem neiht die 
Mu t te r t i e re , cm die Zucht n i ch t z j ve rn ich ten . 
Daß e r i n so manchen po ln ischen V iehs ta l l 
fü r r icht ige Streu und Sauberkei t sorgte, ent­
sprach schon deutschem Ordnungss inn, denn oei 
der poln ischen Wi r t scha f t stand das V i e h d u r . h 
den n ie ganz ent fern ten Dung "Wie auf e inem 
M is thau len be-nahe hoch bis zur Sta l ldecko. 

E in Amtsuommissar muß meist auch s e i n 
eigener Techn ike r und Straßenbauer sein. Ja, 
im vor l iegenden Fal l konn te der v ie lse i t ige 
Amtskommissar sogar die Dampfwa lze f üh ren ! 
A l s er dies dem poln ischen M a n n am W a l z e n ­
steuer ve rb lü f fend fachmännisch vo r füh r te , 
ent fuhr diesem die erstaunte Bemerkung : „ V e r ­
dammt, d iese Deutschen können doch a l l es l " 
Sie müssen es auch können , denn dies ve ran­
ke r t unseren Führungsanspruch gegenüber dem 
f remden V o l k s t u m . Kn. 

Kaliscb 
Eine Tagung der Indus t r ie - u n d Handels­

kammer . A m nächsten Donnerstag w i r d in K i -
l l sch eine Tagung der Indust r ie - und Handels­
kammer L i tzmannstadt durchgeführ t . Der Prä­
sident Dr. K a r l W e b e r und die V izepräs iden­
ten J u n g n i c k e l , S o m y a und K ü s t er 
der neu er r ich te ten Indust r ie - und Handels­
kammer L i tzmannstadt werden zur gewe rb l i ­
chen W i r t scha f t des Kal iscber Bezirks über die 
Zukunf tsaufgaben der W i r t s cha f t sprechen. 

Pabianice 
B. Erwe i te r te Räuml ichke i ten . Das S t a d t ­

b a u a m t w u r d e von der Danziger Straße 7 
nach dem v o l l k o m m e n umgebauten Hause A l ­
ter Ring 6 ver leg t . H ie r stehen dem A m t m o ­
dern e inger ichtete Zeichensäle und e in schöner 
Au fen tha l t s raum für d ie Gefolgschaft zur Ve r ­
fügung. Der Umzug nach dem neuen Gebäude 
er fo lg t am Mon tag . 

B. Reichsschulungsabend In a l len Or tsg rup­
pen des Kreises. Der für den 17. d . M . ange­
künd ig te Reichsschulungsabend w i r d an d ie ­
sem Tage in sämt l i chen Or tsg ruppen des K r e i ­
ses m i t ' Ausnahme der Stadt Pabianice durch­
geführ t . I n Pabianice f indet der Reichsschu­
lungsabend am 19. d. M . Im Saal a n - d e r T u -
schiner Straße statt. 

luscljin 
Die kühns ten E rwa i t ungen über t ro f fen. Dia 

Gemeinde Tusch in m i t ih ren etwas über 800 
E inwohnern hat be i der großen W o l l - und Pelz­
sammlung fü r die Front e in glänzendes Tat ­
bekenntn is abgelegt. Es w u r d e n n icht wen iger 
als 1295 Einzelstücke, dazu 25 m Stoff und 12 
K i l o W o l l e gespendet, e in Ergebnis, das d ie 
kühns ten Erwar tungen übert raf . A l s der zwei te 
große Ro l lwagen m i t W in te rsachen v o m Ho f 
der Or tsgruppe ro l l te , da war dies w i e e la 
fe ier l iches Ereignis für ganz Tusch ln . 

Hermannsbad 
r. Kundgebungen in Pelrlkau und Radziejow. 

Der Reichsredner Kre is le i te r Siepan sprach auf 
Kundgebungen der Partei i n Pe t i i kau und Ra­
dz ie jow über die großen Au fgaben unserer ge­
sch icht l ichen Zei t und forder te den bedingungs­
losen Einsatz al ler Deutschen fü r den Endsieg. 

I . z.-Spoel uetn Tage 

Eine betriebsame Landstadt, über die hintereinander zwei Kriege aabingingen I An den sebönen Lubiener Seen gelegen 
Das Beispiel einer Landstadt, über die dei 

W e l t k r i e g ebenso dahinbrauste w ie der Polen­
feldzug des Jahres 1939, ist die Landstadt L i ; 
bien i m Leslauer Kreise, die die Natur durch 
zwe i k le ine Seen von e twa 360 Morgen ausge 
zeichnet hat, we i l sie recht ansprechend da-. 
Or tsb i l d umrahmen. 

So sauber und aufstrebend w ie diese Ge 
meinde t ro tz der Kr iegszei t heute aussieht, 
hat man sie f rüher n icht gekannt, war do :h 

Wasserversorgung gebaut, dann Wasser le i tung 
Bad und Spülklosetts in al le W o h n u n g e n ein­
gebaut, was t'er Landstadt schon einen w i r k ­
l ich städt ischen Ans t r i ch ver l ieh . A u c h die 
nö t i gen . Un te .kün f te für die Angehör igen dei 
Gendarmer ie wu rden herger ichtet . G le ich ne­
ben dem stat t l ichen Gebäude der Stadtverwal ­
tung, in dem sich auch die Schule bef indet, 
entstand in An lehnung an die v o r h a n d e n e ; 
Feuerwehrd?puts das Deutsche Haus mi t e inem 

eines vorübergehenden Einwohners, daß h ier 
der Genera l fe ldmarschal l v. H indenburg im 
Jahre 1915 be in Vo rmarsch auf Warschau ge­
wohnt hat. 

Außer dieser Tatsache ver rä t die Or tschro­
nik, daß die Stadt erstmals 1539 u r kund l i ch 
erwähnt ist -and einst hauptsächl ich Maure r 
und Töpfer zu ih ren E inwohnern zähl te. Später 
hatte die Stadt große Tuchmärk te , die auch 
von L i tzmannstadt aus stark beschickt wurden . 

So idy l l i sch Hegt die Gemeinde zwischen W o l d und Seen 

auch sie e in stark von Juden 'l-.irch<ietzter Ort , 
der aber je tz t schon stolz darauf sein kanu. 
fast restlos j udenre in zu sein. 

Und mi t dieser e inst igen V e r j u d u n g hing 
w o h l auch di-j üb le H in te rhä l t i gke i t zusammen, 
daß im Poleni t r ieg v o n Frank t i reu ren auf durch 
ziehende deutsche Truppen geschossen wurde 
was dem seinerzei t 2500 E inwohner zählenden 
O r t e in Strafger icht von 54 schweren Bomben 
e in t rug , so daß fast al le Dächer abgedeckt 
w u r d e n und ' die Fensterscheiben zersprangen. 
Heu te ist e in gu t Te i l der Schäden du rch d ie 
Ta tk ra f t des Amtskommissars,«der außer dieser 
Gemeinde noch 54 we i te re Dör fer betreut, schon 
ausgegl ichen. Dieser M a n n k a m im November 
1939 n icht lange nach dem Einmarsch unserer 
s iegreichen A r m e e n in dieses schwier ige Ar­
bei tsgebiet und meister te seine Aufgabe, so­
w e i t dies nur i rgendwie d ie Kr iegsverhä l tn isse 
zul ießen. Er eorgte zunächst für den Ausbau 
v o n W o h n u n g e n für übersiedelnde Deutsche 
und zwar nach -deutschen Gesichtspunkten. Ks 
w u r d e n erst e inmal Brunnen in fo lge fehlender 

Versammlungsraum, der 300 Personen faßt und 
an den sich noch Räume für eine deutsche 
Qaststatte anschl ießen, die noch geplant ist. 

Ganz vo rb i l d l i ch ließ die Gemeinde eino 
Bäckere i mi t Kaffee ausbauen, was von jedem 
Deutschen besonders begrüßt wurde W e i t e r 
sah man am See die An fänge eines kün f t igen 
Strandbades, das sicher auch d ie Bevö lkerung 
er f reuen w i r d . 

So ist Lubien, das e inmal den k l a n g v o l l e n 
Namen Liebsiadt erha l ten sol l , von einer durch 
zwe i Kr iege aegangenen Gemeinde, die m i t 
dem zugehör igen Amtsbez i rk r und 11 500 Ein­
wohner zählt , zu einer Gemeinde im neuen A u f ­
bau geworden U n d dafür setzte sich e in A m t s -
kommissar so fest e in, der im Wes ten des Rei­
ches einst v o n der f remden Besatzung aus dem 
Rhein land ausgewiesen wurde , also du rch eine 
har te Lebensschule fü r sein Deutsch tum ge­
gangen isL 

Ein B l ick auf das Schi ld der NSDAP.-Or ts -
gruppe, die i n e inem sch l ich ten Holzhaus unter­
gebracht ist, ve rha l f uns zu der Bemerkung 

2,5 Millionen Kilo Metall nchergeftellt 
Die TN. im Reicbsgau I Vom Führer der I G . X X f . Wartheland, Landeiilührer Schulze 

NSG. Bereits seit Gründung der Technischen 
No th i l f e im Jahre 1919 g ib t es im Reiche No t ­
hel fer, d ie immer dor t zu f inden sind, w o 
s ich Nots tände zeigen und die sich i n opfer­
f reud iger H ingabe einsetzen, um aufgetretene 
N o t s t ä n d e z u b e s e i t i g e n . So war es 
schon, und so ist es heute noch. A l s am 1. Ok ­
tober 1939 das erste Kommando der T N . in die 
heut ige Gauhauptstadt Posen e in rück te , lag 
eine Fü l le v o n Au fgaben und A rbe l t en vor , d ie 
In kürzester Frist ihre Er led igung f inden muß­
ten. Es war e in Betät igungsfe ld, so recht nach 
dem Wunsche der Nothe l fer . Die erste A r b e i t 
bestand in dei H e r r i c h t u n g d e s F l u g -
p 1 a t z e s , der, um den po ln ischen F l ie ­
gern den Stü tzpunkt zu entre ißen, durch dio 
Ang r i f f e unserer Luf twaf fe schwer m i tgenom­
men und unbrauchbar geworden war. Zur Un ­
ters tü tzung dieser A rbe i t en wu rde das erste 
TN . -A rbe i t skommando aus dem A l t r e i c h herbe i ­
gehol t , dem bald we i te re fo lg ten . 

A l s es hieß, sov ie l A l tma te r i a l w ie mög­
l i c h der Kr iegswi r tschaf t zuzuführen, wu rden , 
u m nur e inen Punkt herauszugrei fen, zerstör te 
und dadurch unbenutzbar gewordene Indust r ie ­
anlagen ausgeschlachtet, m i t dem Ergebnis, 

Dia Führung das Lilzmannstiföter Sports 
Pg. Pahlke als Sportkreisführer des Stadtkreises Litzmannstadt eingesetzt 
In den letzten Monaten hat unsere Stadt in sport­

licher Beziehung nicht nur im kleinen Rahmen, son­
dern im ganzen Reich durch größere Veranstal tun­
gen von sich reden gemacht. Der Oberbürgermeister 
hat die Voraussetzungen für den Ausbau der Leibes­
übungen in Litzmannstadt geschaffen durch die Ein­
schaltung des Stadtamtes für Leibesübungen bei der 
Planung und Durchführung aller Sportveranstal­
tungen. U m dem Litzmannstädter Sport eine einheit­
l iche Ausrichtung zu geben, hat der Sportgeufuhrer 
sämtliche Amtsträger der Sportgemeinschaften zu 
einer Tagung zusammengeru'en und setzte für den 
Sportkreis Litzmannstadt-Stadt den Leiter des Stadt­
amtes für Leibesübungen. Pg. P a h l k e , als Sport-
kreisführer ein. Damit liegt die Gestaltung des 
Sports in Litzmannstadt in einer H a n d . Der Sport­
gauführer betonte, daß diese Personalunion — Sport-
Vreisführer, Staatliche Sportaufsicht der Unterstufo 
und Sladtamt für Leibesübungen — vorbi ldl ich und 
erforderl ich sei, um gerade Im deutschen Osten die 
Idee der Leibesübungen voranzutreiben. 

Pg. Pahlke legte dann In kurzen Zügen das Pro­
gramm für die kommende Arbe i t nieder und strich 
die wesentl ichen Aufgaben und Merkma le heraus. 
Ausschlaggebend für den wei teren Aufschwung sei 
die Erfassung aller Volksschichten, indem man die 
Leibesübungen In einfacher Form an ieden Volks­
genossen heranträgt. Einfache, freudebetonte Sport­
arbelt sei das einzige M i t t e l , um den Ausgleich zu 
der schweren Berufsarbeit der Werk tä t igen zu f in­
den. We i te r muß gerade unsere Stadt Ihre Aufgaben 
und Beziehungen zum Großdeutschen Reich auch in 
sportlicher Hinsicht stärker als j e zum Ausdruck 
bringen. Durch die Vorbindung mit auswärtigen 
Sportmannschaflcn und durch den Abschluß von 
Veranstal tungen mit anderen Städten kann eine 
wirksame Propaganda zum Nutzen unserer Stadt ge­
trieben werden. Uber al lem aber steht der sport-
polltische Gedanke, für den deutschen Osten zu 
werben. 

Die Zusammenschließung der Gemeinschaften bis 
zur kleinsten Zel le sei jedoch notwendig, um im 
großen Rahmen die Aufgaben bewält igen zu kön­
nen. Jeder GemoinschaftsfUhrei muß in seiner Ge­
meinschaft die Voraussetzungen und den Ausgangs­

punkt für die Gesamtarbeit schaffen, so daß die 
Kleinarbeit die breitere Grundlage für alle größeren 
Veranstal tungen bildet. Das Sportprogramm für die 
kommende Zelt weist Interessante und große Ver ­
anstaltungen auf, die geeignet sind, unseren Vo lks ­
deutschen Menschen Gelegenheit zu geben, sich 
näher mit den Leibesübungen auseinanderzusetzen. 

Der Sportgauführer, Pg. K r 1 e w a 1 d , begrüßte 
den Vertreter der Stadt, Stadtrat Dr. M u r i n e r , 
und bat um Unterstützung der Stadt in allen Ange­
legenheiten, die auch bereitwil l igst zugesagt w u r d r 
— Die Geschäftsstelle des Sportkreises Litzmann­
stadt befindet sich im Stadtamt für Leibesübungen, 
Dletrlch-Eckart-Straße 4a, Fernruf: 142-14. 

I m Tischtennis w ieder 3:3 
Als letzte Vorberei tung für die bevorstehende)! 

Punktspiele trafen sich die M-Sportgemeinschaft und 
die Tcnnicgemelnschaft 1913 nochmals mit |e zwei 
Mannschaften. Obwohl beide Mannschaften in we­
sentlich veränderter Aufstel lung gegenüber dem er­
sten Zusammentreffen auftraten, waren auch dies­
mal beide Mannschaften völ l ig ausgeglichen. Jede 
Gemeinschaft gewann je zwei Einzel und |e ein 
Doppel. 

Die zweite Mannschaft der Tennisnemeln«chaft 
1913 gewann erwartungsgemäß sicher mit 4:2 Punk­
ten. V . 

Schw immwet t kampf des B D M . i n Pommern 
A m Sonntag, dem 18. Januar, tritt erstmalig eine 

Mannschaft von 20 B D M -Mädeln aus Posen und 
Litzmannstadt zum Schwlmmvergleichswcttkainpf 
gegen die Mädel der Gebiete Pommern und Danzig-
Westpreußen In Stargard an. Ausgeschrieben sind 
Staffeln über 100 Meter Kraul , 50 Meter Rücken-
und Lagenstaffeln. Zum erstenmal gehen auch 
Jungmädel in Staffeln über 50- und f00-Meter-Brust-
schwlmmen an den Start. Nachdem die Mäde l des 
Warthelandes bei Ihrem letzten Schwlmmvergleichs-
wettkampf im November den Schwimmerinnen aus 
dem Gebiet Ostland ziemlich gleichwertig waren, 
werden auch in Stargard spannende Kämpfe zu er­
war ten i e ln . 

daß 2 500 000 k g Meta l l e verschiedenster A r t 
a l le in aus e inem großen W e r k s ichergestel l t 
werden konn ten . 

In ähnl icher Weise, w i e die Sowjets je tz t 
In i h rem Lande alles zu ve rn i ch ten suchen, 
was der deutschen Wehrmach t nur i rgend­
w i e von Nu tzen sein könnte , hat te auch d ie po l ­
n ische A rmeo auf ih ren Rückzügen gehandel t . 
So gab es im W a r t h e l a n d k a u m eine Brücke, 
d ie n icht zerstör t war . T ro tzdem e in e rheb l i ­
cher Te i l dieser v o n deutschen P ion ieren 
und Baukoramandos w ieder herger ich te t wa ren 
b l ieb der T N . e in beacht l iches Bauprogramm 
offen, so daß mehr als 80 w iederhergeste l l te 
Brücken e in stolzes Zeugnis v o n der T N . -
A r b e i t abgeben. 

We i t e re größere Au fgaben standen der T N . 
im F rüh jah r 1940 und 1941 bevor , al» die No t ­
hel fer zum Elseinsatz befoh len wurden . Du rch 
den Umstand, daß z u r Z e l t d e r S c h n e e - , 
s c h m e l z e sich g le ichze i t ig das Au fb rechen 
des Eises der im W i n t e r zuf r ierenden W a r t h e 
vo l l z ieh t , t ra ten Eisgang und Hochwasser ' fadt 
g le ichze i t ig in Erscheinung. H ie r gal t es zu ­
nächst, a l le War theb rücken zu schützen und 
zu s ichern. Es war eine har te A rbe i t , Tag u n d 
Nach t auf dem Posten zu sein, die e r fo rder l i ­
chen Gegenmaßnahmen zu t ref fen und auszu­
führen . Es b le ibt der Verd iens t der Nothe l fer , 
daß al le ihnen anver t rau ten Brücken erha l ten 
b l ieben. 

Neben diesen Au fgaben konn te noch e in» 
ganze Reihe anderer A rbe i ten , e r led ig t werden . 
Es gab Wochen , in denen S p r e n c y k o m -
m a n d o s der T N . fast Tag und Nach t unter­
wegs waren . 

W a r der Bereitschaftsdienst der T N . er fo lg­
re ich im W a r t h e l a n d tä t ig , so hat auch der 
Technische Dienst seine No twend igke i t bewie­
sen. Eine Anzah l lebenswicht iger technischer 
Betr iebe wurde geschützt und betreut, so daß 
durch die for t laufende Überwachung der tech­
nischen E inr ich tungen d.e Betr iebe ohne Störung 
auf rechterha l ten wurden . A u c h die Besei t i ­
gung von Wasser rohrbrüchen u n d Störungen 
der Wasser le i tungen gehörte zum Au fgaben -
kre is des technischen Dienstes. So kam es, daß 
in fo lge zu hchen Wasserverbrauches der 
Stadt Posen I n 5604 Häusern m i t 76 879 W o h ­
nungen die Wasserversorgungse i r ich tungen 
überprü f t werden mußten, wobe i 1820 Schäden 
verschiedener A r t aufgedeckt und besei t ig t 
wurden . 

3000 No thc l fo r einsatzbereit 
Unter Beobachtung der gestel l ten Au fgaben 

und bei a l l den v ie lse i t igen Einsätzen und A r ­
bel ten wurde jedoch der Au fbau der T N . n ich t 
vernachlässigt . So stehen heute berei ts 40 neue 
Or tsgruppen der Technischen No th i l f e im 
W a r t h e l a n d mi t über 3000 No the l fe rn einsatz­
berei t zur Ve r fügung , w o b e i zu erwähnen ist, 
daß die Einsätze nunmehr v o n den eigenen 
Krä f ten , die laufend i n den entsprechenden 
Diensten geschult und ausgebi ldet werden, 
wahrzunehmen sind. 

A l l e n Männe rn der T N . aus dem A l t r e i c h 
aber, die im W a r t h e l ä n d tä t ig sein dur f ten, 
w i r d es stein e in stolzes Bewußtsein b le iben, 
daß sie durch ih re r Hände Fleiß mi tgeho l fen 
haben, altes deutsches Land wieder zurückzu­
erobern, und dieses Bewußtsein ist zugle ich 
der beste Dank für ih re A r b e l t 

(LZ Bildarchiv) 

Ein trübes Jahr für Lub ien war die Zah l 1864, 
w e i l es damals die Sladtrechte ve r lo r ; sie wur­
den ih r aber 1917 wieder zugesprochen. 

Du rch die Eins iedlung hat der Lubiener 
Am isbez i r k einen er f reu l ichen Zuwachs von 
W o l h y n i e n - , Bessarabien- und Buchenland­
deutschen er fahren, v o n denen im hiesigen Be­
z i rk insgesamt 260 Fami l ien angesetzt wu rden . 
Der Eindeutschungsprozeß g ing also auch i n 
der Zei t rüst ig vo ran , da im we i te ren p s t e n 
noch die W a l l e n sprechen! Kn. 

Wartbbrticken 
r. Neuer W o h n r a u m wurde geschaffen, ' n 

A u s w i r k u n g der h ier gemachten Planungen für 
Wohnungsbeschaf fung und Neus ied lung wur ­
de am Südhang der Stadt, nachdem man dor t 
durch den A b b r u c h v o n 25 Polonhüt ten den 
nö t igen Bauraum geschaffen hat te, e in Straßen­
zug err ichtet , der insgesamt sechs E in fami l ien ­
häuser, 20 Dre iz immer- und 28 V ie rz immerwoh­
nungen umfaßt. Angesichts der heute den Neu ­
bauten entgegenstehenden Schwier igke i ten , ist 
d ie Erste l lung als besondere Leis tung zu wer ­
ten . I m Laufe des Früh jahrs werden die Bau­
ten bezugsfer t ig . I n e inem we i te ren Bauab­
schni t t sol len noch, g le ichfa l ls i m Laufe des 
Jahres, zwö l f W o h n u n g e n (von 32 vorgesehe­
nen) für Postbedienstete fer t iggeste l l t werden 
Es ist dafür Sorge getragen, daß al le diese Neu ­
bauten nach neuze i t l i chem Gesichtspunkt aus­
ger ichte t wurden . So hat jede W o h n u n g eige­
nes Badi die An lage einer besonderen Straße, 
einer e igenen Wasserversorgung und e iner 
eigenen K läran lage kennzeichnen die Neuan-
s iedlung als e inen w ich t igen Te i l der kommen­
den Großplanung. 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kreit Latk, Terminkalender vom 18. bis 24. 1 . 

18., Kreisbauernschall: 8—11 Uhr bäuerliche Berufs-
ertuchtlgung In lolgcnden Ortsgruppen: Lutomlersk — Out 
Plornow, (ioii.ii Pablanlcka — Schule Karnlschcwice, 
Witl/cw — Out Wldzew, Balutz — Schule Borschewlce, 
Zapolicc.— Schule llolcndry, Sendcicjowicc — Schule Sen-
dclejowicc, Dlutow — Schule Dlutow, Wadlcw — Schule 
Wadlew, Grablcc — Out Orablce, Wldawa — Schul« Brj-
kow, Wyglclzow — Schule Wyglclzow, Bclchatowek — 
Schule Wola Mlkorska, Woznlkl — Schule Sucheice. 18., 
Scndclejowlce 14.00 Dorlnachm. in Oorkl Orablnsky. 19., 
Reichsschulungsabcnd aller 4 Ortsgr. in Pabianice Im Tn-
ichlner Saal um 19.30 Uhr. 19., Kreisbildstelle: In Lask-
Utrata Film lUr Umsiedler 20., Pablanlce-West 20.00 Orts-
gruppenstab. 20., Krclsblldstelle: Bclchatow Film für Um­
siedler. 20., Krelsbaucnrschalt: Klcszczow Oatthaui Leo-
klnsko 13.00 Vers. 20., Kreilbauernschaft: orochollce, 
Oastbaus Frlge, 16.00 Vers. 20., KN..: Film Im Ura-
siedlerlagcr Waldhorst 15.00. 21 . , Pabalnlcs-Nord: 10.15 
nienstbcspr., Volksschule 1. 21 . , Lutomlersk: 18.00 
Schul. P. L., Gemeindeamt. 21 . , Belcuatow: 19.00 Vortrag 
NS.-Frauensch,, Schule. 22., Lask: 19.30 Anitsleltcrbespr. 
22., Krelsbaucrnschaft: Vers. Schule Wldawa 13.00. 22., 
Kreisbaucrnsdialt: Vers. Schule Sendzlcjowlce 18.00. 
22., Sendzlcjowlce: 18.00 Sprechkurs. 22., Zelow: 20.00 
Schulungsabend. 23., Pabianlce-Ost: 20.00 Schulungsabend 
P. L. und Warte. 23., Pablantce-Weit: 20.00 81.- und 
Zellen!. 24., KdF. — Landesbuhne: Pabianice, Tuichlner 
Saal, Trauerspiel: Emiila Oalottl. 24., Oorka Pablanlcka: 
18.00 Vers. Fraucnw., Schule Karnlschcwice. 24., Krels-
blldstellc: Film für Umsiedler Wldawa. 24., Kreisbild­
stelle: Film für Umsiedler Kleszczow. 24., Krelsbauern-
schaft: 13.00 Vers. Oroß-Okup, Feuerwehrsaal. 24., Kreis­
bauernschaft: 16.00 Vers. Gut Pabrolnla. 24., Belchatow: 
19.00 Rcdncrveranst. Fcueiwehrsaal. 24., Dlutow: 18.00 
Rcdnerveranst. Deutsches Haus. 

Kreis Ostrowo 

19. 1 . , Adelnau 20.00 Dlcnstbespr. NSV.; Waldmark 
16.00 Qcmelnschaftsnachm. d. Fraucnw.; Raschkau 18.00 
Dienstbcspr. DAF., 19.00 Schulungsab. P. I . .; Schwarzwald 
19.00 H U I . Vers. 20., Adelnau 20.00 Dlcnstbespr. DAF.; 
Binlngen 18.00 Dlcnstbespr. P. L.; Klcln-Hlrschtelch 19.00 
Dilti. Vers.; Alt-Skalden 15.00 Zellennachm. d. Fraucnw.; 
Neu-Skalden 19.00 Puppenspielbuhne. 21 . , Adelnau 20.00 
Schulungsab. aller P. L„ Walter, Warte; Kleln-Pappel 19.00 
Zellenab.; Ostrowo-Nord 20.00 Ocmolnscbaitsab. d. Frauen­
werks; Ostrowo-Wcst 20.00 Zellenab. Zelle 3 d. Frauenw.; 
Rascbkau 17.00 Puppensplelbllhne; Schwachwalde 16.00 
Zellennachm. 22., Deutschwcllcr 17.00 Puppenspielbahne; 
Saatlcldc 18.00 Dlcnstbespr. P:L. 23., Orandorl 17.00 
Puppensplelbllhne; Ostrowo-Nord 18.45 Dlcnstbespr. P. L.; 
Ostrowo-Sttd 20.00 Dlenstbespr. d. Og.-Amtsleiter. 24., 
Waldmark 15.00 Dlcnstbespr. I M . . , 17.00 Dlenstbespr. HSV.; 
Ostrowo 20.00 Sudetendeutsches Streichquartett; Ostrowo-
Ost 20.00 0g.-Appell; Raschkau 15.00 Ocmelntchattsnachm. 
Frauenw.; Suichcn 17.00 Puppensplelbllhne. 25., Adelnau 
16.00 Zellennachm. Frauenw.; Deutschdorf 17,00 Dlenst­
bespr. P. L.; Klcln-Hlrschtelch 14.00 Oemclnschaltsnachm. 
Frauenw.; Kottowskl 15.00 Gcmelnschaftsnachm. Frauenw.; 
Langcnhelm 19.00 Dilti. Vers.; Glasdorl 15.00 Zellennachm. 
Frauenw.; Tscheschcn 17.00 Puppemplelbllhne; Oitrowo-
SUd, -Ost, -West, GroB-liocIiklrch, Hlrschtelch, Ostrowo-
Nord und Schackcnau 9.30 Dienst der 1. u. 2. Hundert­
schaft Im HIndcnburgstadlon; Adelnau, Honig, Schwarzwald 
u. Suichcn 9.00 Dienst der 3. Hundertschaft In Orandorl! 
Deutschdorf, Langenhelm u. Neu-Skalden 9.00 Dienst der 
4. Hundertschaft in Rosenberg; Binlngen, Dieterslinde t*4 

. Raschkau Dienst der 5. Hundertichalt in Haseakt*, 



Zum Tode von Leo Herbst 
Bin he rvonagende r Ver t re te r der hiesigen 

Industr ie , e in unermüdl icher , aufrechter, p f l i ch t ­
getreuer M a n n der Tat, Leo H e r b s t , det 
Vors i tzer verschiedener hiesiger und auswär­
t iger bedeutender Gesel lschafton, ist nach kur­
zem Leiden ganz unerwar te t einer schweren 
E rk rankung er legen. Stets h i l fsbere i t und 
d ienst fer t ig , wa r er m i t einer außerordent l i ­
chen Gewandthe i t im persönl ichen Verkehr 
ausgestattet, die ihm, verbunden m i t der größ­
ten Menschenf reund l i chke i t und Güte übera l l , 
auch bei seinen Untergebenen und Gefo lg-
schaf tsmi tg l ie i l c rn die größte Sympath ie und 
Wer tschätzung erwarb. 

Geboren am 23 Oktober lßflO als Sohn des 
h iesigen Großindust r ie l len Eduard Herbst und 

(Aulnahinc: LZ.-Archiv) 

dessen Gat t in Math i lde , geb. Scheibler, erh ie l t 
er seinen ersten Unter r i ch t im e l te r l i chen 
Hause, bezog im 10. Lebensjahre das huma­
nist ische Gymnas ium in Danzig, das er b is 
zum A b i t u r besuchte, und immat r i ku l i e r t e sich 
im Jahre 1900 an der Un ivers i tä t Ber l in , um 
Jura zu studieren. Seiner M i l i t ä r p f l i c h t ge­
nügte er be i den 2. Gardeulanen i n Ber l i n und 
t ra t 1905 in die Indus t r iewerke seiner Fami l ie, 
die damal ige „Ak t iengese l l schaf t der Baum­
wo l lmanu fak tu ren v o n Car l Scheib ler" e in, die 
v o n seinem Vater , e inem der Hauptak t lonärc , 
ge le i te t wurden , 

Die we i te re Ausb i l dung als Kau fmann ver ­
vo l l s tänd ig te er i n Bremen (Baumwol le) , War ­
schau (Bankwesen und Kundendienst) , sowie 
durch größere Geschäftsreisen nach dem Bal­
kan , der Tü rke i , Japan und China. Der W e l t ­
k r i e g t ra f i hn i n W a r s c h a u an, v o n w o er als 
Z i v i l ge fangen t r nach Rußland gebracht wurde. 
Nach seiner Bückkehr v o n dor t w idmete er 
sich w ieder dem Fami l ienunternehmen, das 
ba ld darauf mi t der Akt iengese l lschaf t L. Groh -

m a n n verschmolzen wu rde u n d sei tdem die 

Bezeichnung „Ve re i n i g te Tex t iwe rke K. Scheib-
le r & L. Grohmann A . - G . " führ t . 

A l s Vorstands- und Aufs ich ts ra tsmi tg l ied 
nahm er an der Le i tung der zu den al lergröß 
ten europäischen W e r k e n dieser A r t zählen­
den F i rma, die in guten Zel ten über 10 000 Ar 
belter beschädigte, stets den regsten Ar - .e i i 
und bek le idete außerdem verschiedene Airf-
slchtsrats- und Vors tandsposten in andere') 
Akt iengesel lschaf ten, an denen er bete i l ig t war . 

H a g e n und 
W i e die Indust r ie- und Handelskammer 

L i tzmannstadt i n ih rem M e r k b l a t t v o m Januar 
schreibt , werden bei der Au fs te l l ung der 
Jahresschlußbi lanz sehr oft Rück lagen und 
Rückste l lungen mi te inander verwechsel t . Ins-
besondeie herrscht bei v ie len Gewerbet re iben­
den Unk la rhe i t über die steuer l ichen A u s w i r ­
kungen der Bi lanz ierung. 

Rück lagen sind ein Te i l des Reinvermögens. 
Sie werden meist gebi ldet , u m — aus Gründen 
einer w i r tschaf t l i chen Vorsorge — für beson­
dere Zwecke M i t t e l anzusammeln, die im Be­
darfsfa l l dem Unternehmen zur Ve r fügung 
stehen sol len Rück lagen werden also z. B, ge­
b i lde t zum Zwecke der Kap i ta l s tä rkung eines 
Unternehmens oder auch zwecks Herbe i führung 
einer e inhe i t l i chen „D i v i dendenpo l i t i k " . Das 
wesent l iche Kennzeichen der Rücklagen besteht 
also dar in , daß an sich f re ie M i t t e l de« Unter ­
nehmens für kün f t ige Ausgaben durch Passi­
v i e rung in der Bi lanz gebunden werden . Nach 
ständiger Rechtsprechung des Reichsf inanzhofs 
werden Rück lagen grundsätz l ich n icht als 
steuerf re i angesehen (Ausnahme: die „ A u f b a u ­
r ü c k l a g e " gemäß Osts teuerh i l feverordnung) . 
Ihnen k o m m t daher e igent l i ch nur — und zwar 
be i Gesel lschaften — eine handelsrecht l iche, 
aber ke ine steuerrecht l iche Bedeutung zu. Bei 
E inze l f i rmen u n d Personengesel lschaften ha t 
das „Rück lagekon to " überhaupt ke ine Bedeu­
tung, da h ier das .Kap i ta lkonto ke ine f ixe Größe 
Ist und das Rück lagekonto — selbst wenn es 
gebi ldet w i r d — stets dem Kap i t a l kon to zuge­
rechnet werden muß. 

Anders Hegen die Verhä l tn isse be i 'den 
Rückste l lungen. N a c h der Begr i f fsbest immung 
des Reichsf inanzhofs versteht man unter Rück­
ste l lung die Bewer tung einer am Bi lanzst ich­
tag (also z. ß. am 31 . 12. 1941) berei ts bestehen­
den Schuld, die aber In ihrer Höhe noch n ich t 
genau feststeht. Es ist h ie rbe i n icht nö t ig , daß 
BChon eine rechtsverb ind l iche Ve rp f l i ch tung 
vor l i eg t , w o h l ist jedoch als Voraussetzung an­
zusehen, daß der Unternehmer erns t l i ch m i t 
e iner f inanz ie l len Inanspruchnahme rechnet. I n 
der Regel handel t es s ich also be i der Vo r ­
nahme einer Rückste l lung um eine Schätzung. 
Steuerfre ie Rückste l lungen werden v o m Reichs­
f inanzhof z. B. anerkannt für Prov is ionen, Pro­
zeßunkosten fü r Forderungen und Schulden, 
deretwegen ein Prozeß schwebt, Steuerforde­
rungen, die die Vergangenhe i t betreffen und 
derg le ichen mehr. Neueren Datums ist d ie 
Rückste l lung fü r Ur laubsaufwendungen. Die 

Ein er fo lgre icher Förderer der Indust r ie ­
belange, war er zum Rat der hiesigen Indust r ie-
und Handelskammer berufen worden, welches 
A m t er n icht mehr ant re ten sol l te. Ein W i r t -
schaftsführer ibt gegangen, dessen v ie lse i t ige 
Persönl ichke i t übera l l und immer wärmste Ver ­
ehrung fand und dessen Name mi t den bedeu­
tendsten Schöpfungen deutschen Geistes und 
deutschen Fleißes in diesem Räume auf das 
engste verwachsen b le iben w i r d . 

in in der Jahresschlußianz 
Au fwendungen , die einem Betr ieb info lge Nach­
gewährung v o n Ur laub , der 1941 v o n Gefo lg­
schaf tsmi tg l iedern n icht in Ansp ruch genom­
men werden konnte , entstehen, s ind Betr iebs­
ausgaben, die im w i r tschaf t l i chen Zusammen­
hang m i t dem Wi r tscha f ts jah r 1941 stehen. Sie 
s ind also steuer l ich anzuerkennen (Rstbl. 1940, 
S. 601). 

M i t diesen Aus füh rungen konn te das Pro­
b lem der Rücklagen und Rückste l lungen nur 
kurz gestrei f t werden. Insbesondere das Steuer­
recht w i r f t v ie le Fragen auf, deren Beantwor­
t ung eine Ve r t i e f ung in d ie b isher ige Recht­
sprechung des Rcichsf inanzhofs e r fo rder l i ch 
macht . Sol l ten daher noch Fragen offen gebl ie­
ben sein, so steht a l len Gewerbetre ibenden der 
Steuerberatungsdienst der Indust r ie- und Han ­
delskammer (Zimmer 40) stets m i t Rat und Aus ­
kun f t zur Seite. 

Z w e i kü rz l i ch v o n Steuerberater Dip l . -Kauf­
mann Dr. K n e 11 e r, Ber l in , gehaltene Vor ­
t räge über die steuer l iche Behandlung der 
Rück lagen und Rückste l lungen, veransta l te t v o n 
der Indus t r ie - und Hande lskammer L i tzmann­
stadt, erregten starkes Interesse. 

G e w i n n e aus d e m Ve rkau f v o n „Ladenhü te rn " 
V o n den Prelsbchörden Ist mehrfach darauf h in­

gewiesen worden, daß die Absetzungen von soge­
nannten Ladenhüternewinnon AusmaOe annehmen, 
die mit dem Zweck des Erlasses vom 25. Juni 1941 
nicht vereinbar sind. Mi t diesem Erlaß wurde der 
Zweck verfolgt, die ohnehin unter starkem Umsatz-
ichwund leidenden Unternehmen bei der Gewinn­
abführung schonender zu behandeln und auf der 
anderen Seite die Abführung von Gewinnen aus 
dem Verkauf von Ladenhütern ze vermeiden, wenn 
die Abschreibung auf Ladcnbütcr seinerzeit auf Ko­
t ten des Gewinns des Unternehmens vorgenommen 
worden war , also ohne e twa durch einen entspre­
chenden Kalkulationsaufschlag bei anderen W a r e n 
wieder verdient worden zu sein. 

Die Ladenhütergewinne sind * dadurch Jedoch 
nicht Ihres Charakters a l l eines typischen Kon­
junkturgewinnes entkleidet worden. I n einem neuen 
Erlaß (vom 2. Januor 1942) weist der Relchs-
kommlssar für die Preisbildung darauf hin, daß er 
zwar davon abgesehen hat, den Erlaß vom 25. Juni 
194t aufzuheben, aber erwartet, daß sich die Abset­
zungen von Ladenhütergewinnen bei Beachtung de» 
Zweckes dieses Erlasses auf ein vertretbares M a ß 
zurückführen lassen. In allen FSUen ist die Ab­
setzung nur zuzulassen, wenn das Entstehen der 
Ladenhütergewinne von dem Unternehmen einwand­
frei nachgewiesen worden Ist. 

K a l l s c h e r P l ü s c h - u n d S a m t m a n u f a k t u r 
Die Kallscher Plüsch- und Samtmanufnktur Ed­

mund Gaede A G . , Kaiisch, legt nunmehr Ihren Jah­
resabschluß zum 31 , 12. 1940 und gleichzeitig Ihre 
RM.-Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 1940 vor, in 
der das Grundkapital von 3 M i l l . Z loty auf 5,50 
M l l l . R M . umgestellt wurde. Zum 3t . 12. 1940 wi rd 
ein Reingewinn von 277 216 R M . ausgewiesen, über 
dessen Verwendung keine Angaben gemacht wer­
den. I n der Bilanz zum 31. 12. 1940 erscheinen 
(verglichen mit der RM.-Eröffnungsbilanz, olles In 
M l l l . R M . ) : Anlagevermögen 2,90 (3,19). Einem 
Umlaufsvermögen in Höhe von 4,43 (3,37) stehen 
Insgesamt 0,50 (0,48) Verbindl ichkeiten gegenüber. 

Deutsche Kleinempfänger für die 
Das Kar te l l der Rundfunk indust r ie , d ie W i r t ­

schaftsstel le der deutschen Rund funk indus t r ie 
e. V. , hat m i t e inem von den Im Ka r te l l zusam­
mengeschlossenen Rundfunkunte rnehmen auf­
gebrachten Kap i ta l v o n 300 000 R M . i n W a r ­
schau die Deutsche Hmpfänger fabr lk G m b H , 
gegründet . Diese Gründung setzt n ich t nur 
d ie v o n Wi r tscha f tsg ruppen, Kar te l l en usw. In 
den letzten Jahren immer häuf iger ins Leben 
gerufenen Gemeinschaf tsgründnugen for t , son­
der ist g le i ch ;e l t i g e in augenfäl l iges Beispie l 
fü r d ie bereits in der zwe i ten Hä l f te des ver ­
gangenen Jahres festzustel lende Auf t ragsver ­
lagerung aus dem Reich In das Genera lgouver­
nement. 

D ie noch f re ien Krä f te des Genera lgouver­
nements werden für die For t führung des Rund-
funkapparatebaues eingesetzt, nachdem im 
Reich selbst d ie deutsche Rundfunk indus t r ie 
m i t k r iegsw ich t igen Aufgaben beschäft igt Ist. 
Das Fabr ika t ionsprogramm der Deutschen Emp­
f i n g e r f a b r i k G m b H , umfaßt led ig l i ch den Deut­
schen K le inempfänger fü r den d r i n g e n d ­

s t e n B e d a r f der neuen Ostgebiete. Das 
W e r k w i r d die Erzeugung berei ts In Kürze auf­
nehmen. Der Ve r t r i eb der Irr Warschau herge­
ste l l ten K lemempfänger er fo lg t we i te rh in 
durch die deutschen Markenempfänger fabr iken . 

Führerauslese I n der W i r t scha f t 
Vor der Deutschen Akademie sprach Präsident 

H a n l K e h r l , Generalrefercnt im R W M , über dos 
Thema „Führerauslcse In der Wirtschaft" . Er be­
tonte u. a., daß durch die Ausweitung des deut­
schen Machtbereichs der Führerauslese in der W i r t ­
schaft erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet werden 
muß. Letzten Endes können die Probleme der wi r t ­
schaftlichen Kriegführung und Organisation sowie 
des Aufbaues der europäischen Wirtschaft nur ge­
löst werden, wenn wirk l iche Wirtschaftsführer In 
Fülle gefunden und erzogen werdon, die sich durch 
Ideenreiche Leistungen in der praktischen Tages­
arbeit bewährt haben. 

Stoml l A G . , Posen, a u f R M . umgeste l l t 
Durch HV.-Beschluß wurde das Grundkapital der 

Stomll A G . , Posen, von bisher 2,70 M l l l . Z lo ty auf 
2,00 M l l l . R M . umgestellt. 

V E R K Ä U F E 
Baumaschinen, Betonmischer, Bau­

aufzüge Förderbänder. Motor ­
pumpen, Hebezeuge, Z immerei ­
maschinen, Baugeräte, Bauwerk­
zeuge, Baueisenwaren, Karren. 
Deubag G, m, b. H., Breslau 8. 

Etwa 20 dz Futterlupinen (Bltter-
luplne) hat abzugeben Landwirt­
schaftlich« Zentralgenoisenichaft , 
Abt . Lltzmannstodt, Hermann-
Göring-Straße 107. 

Karakul - Damenpelz (ichwarz) für 
starke Figur zu Verkaufen. Anfr . 
Böhmische Linie 151, im Laden. 

K A U F G E S U C H E 

Gut erhaltener gebrauchter Schreib­
tisch, auch mit Sessel, zu kaufen 
gesucht. Ang . u. 4533 an die LZ. 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
ouf den Namen Arnold Berendt, 
Zdunska-Wola, Gohlstraße 3, am 
31. 12. verloren. 

Schwarze Damensticfet, Gr. 40, zu 
verkaufen Erhard-Patzer-Str. 90, 
W , 7, von 10—11 Uhr. 34592 

Lieferwagen, gedeckt, einspännig, 
mit HartRummiberelfung, in gu­
tem Zustande, zu verkaufen. 
Fernruf 133-27. 34823 

Speisezimmer (Büfett, gr. Auszieh­
tisch, 6 Lcderstühle, Bücherschr., 
Standuhr), Her ren - und Damen­
mantel , schlanke Figur, zu ver­
kaufen Ziethenstraße 76, W . 11. 

Kraft - und Lichtanlage, gebraucht, 
zu verkaufen: 1 Elnflammrohr-
kessel, 37,45 qm, 1 liegende ein­
zyl indrige Dampfmaschine, 45 
PS, 1 Ölmotor, 35 PS, 2 Glelch-
stromdynamo, 10 und 22 k W , u. 
1 Akkumulatorenbatter ie , 110 V . , 
170 Amp.-Stunden. Kann sofort 
Im Betrieb besichtigt werden. 
Dratzlger Elsengießerei und M a ­
schinenfabrik, DratzlgmQhle bei 
Kreuz-Ostbahn (Kr. Scharnlkau). 

E lcktr l iche Licht- und Kraf t i ta t lon 
für Gleichstrom, 110 Vol t , be­
stehend aus Dieselmotor, 48 PS, 
Baujahr 1925, Fabrikat M a n , D y ­
namo (Siemens), Kühl wasser­
pumpe, Umformaggregat und 
Schaltstation, ab Standort Berl in 
lo for t verkäufl ich, Anfragen er­
beten an Georg Binder K G . , Ber 
l in N W , 7, U. d. Linden 58. * 

Kleiderschrank, 2 Bettstellen, 1 
T i i c h Moltkestr . 78, W . 2 1 , zu 
verkaufen. 34200 

Pflastersteine In größerer Menge zu 
verkaufen Litzmannstadt - Rade 
gast, Morgenweg 2, Kl ink . 

1 Herrenanzug, 1 Paar Herren 
schuhe, Größe 7, gebraucht, und 
1 Paar Bamenschuhe zu verkau' 
fen Bochumer Straße 8, W . 3 

Ladeneinrichtung, geeignet für Ga 
lanterle, Parfümerle uiw., Heer 
stroße 119/121, xu verkaufen. 

Eine Sreihlge 3chörlge Harmonika , 
12 Bässe, 31 Knopftasten, zu 
verkaufen Buschllnle 162, W , 43, 
Sonntag von 8—13 Uhr. 34158 

Klubsesselgarnitur zu kaufen ge­
sucht. Fernsprecher 189-77. 

Damcni t ie fe l , gut erhalten, oder 
Gummischuhe, Gr. 38, und Kna­
benstiefel oder Gummistiefel , Gr. 
35 oder 38, 'zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4617 an die LZ. 

Klav ier und schwarzer Pelzmantel, 
In gutem Zustande, zu kaufen 
gesucht. Angeb. u, 4606 an die LZ. 

Grundstück zu kaufen gesucht 
Angebote unter 4600 an die LZ 

Lelt iplndeldrehbank und Schachtel­
maschine zu verkaufen Danzlgcr 
Str. 67, W . 12a, von 15—18 Uhr, 

Her ren -Armbinduhr zu kaufen ge 
Bucht, Angeb. u. 4639 an die LZ 

Handwagen mit Gummibereifung 
zu verkaufon Donaustraße 6, am 
Getto, Fernruf 214-17. 34555 

Schreibmaschine, Klaviersessel, 
i chw. Perlmuttereinlage (Empire), 
t u verkaufen Schlageterstraße 
130, W . 36. ' 34567 

A l te Küchcnkredonz bi l l ig zu ver 
kaufen. Angeb. u. 4804 an die LZ 

Goldene Damemihr zu verkaufen 
Buschllnle 180, W . 9, v. 14—18 U 

Wol lshund, sehr wachsam, zu ver­
kaufen Frankenau-. 2 1 , R. Ebert 

Schamottcülen, ein neuer u. alter, 
zu verkaufen. Fernruf 244-43. 

Neuer Anzug für mitt lere Figur zu 
verkaufen bei Schneidermeister 
H immel , Litzmannstadt, Adolf-
Hlt ler-Straße 89. 34556 

Braunpollerter Schrelbti ich und 
Bücherschrank, altmodisch, ver­
käufl ich Schlageteritr. 70, W . 32 
Im Hof, 1 Treppe. • ' 34518 

Bett mit Matratze und Schronk zu 
verkaufen Frledrlch-Goßler-Str. 4, 
27. Zu besieht, von 14—16 Uhr, 

Jagdhündln, gelber Setter, zu ver­
kaufen Pablanlce, Schinkelsdor-
fer Straße 20, Ruf 427. 

Coupe mit Gummibereifung, ein 
Jogdwagen und englische Ge­
ichi r re zu verkaufen Neußer 
Str. 8, .am Friesenpietz. 

Autokühler -Froi l ichutzmlt le l soeben 
eingetroffen. Tankstel le KollBch, 
Hermann-Görlng-Straße. Verwal ter 
Otto Kozel. Tag- u. Nachtdienst 

E l l ka l ten , Wurststangen mit Por­
zel lanhaken, zwei Waagschalen, 
Fleischklotz zu verkaufen Straße 
der 8. Armee 7 1 , W . 31 . 34519 

Küchenkredenz, Wa iserbank zu 
verkaufen Hont-Wessel -Stroße 
41 (alt 1). 34571 

Gebrauchte Damenhandtasche, Le 
der, zu kaufen gesucht. Ange 
böte unter 4605 an die LZ. 

Futtermtttel ichelne verloren. Abzu­
geben gegen Belohnung Splnn-
linie 7, 2. Stock, W . 7. 34561 

W i t w e r mit guter Bildung u. Ver ­
mögen sucht die Bekanntschaft 
einer Dame oder eines filteren 
Fräuleins von 40—48 Jahren 
zwecks späterer Heirat . Ange­
bote unter 1596 an die LZ. 

Mitgl iedskarte der Deutschen Ar ­
beltsfront auf den Namen Leon­
hard Fulde verloren. Abzugeben 
Danzlger Str. 67. 34548 

Ausweis der Deutschen Volksliste 
Nr . 515 746 des Kurt Pcrschke, 
Erzhausen, Elnhardstr, 8, verlor. 

Goldene Elnstecknadel mit Stein 
am Mi t twoch , dem 14. Januar, 
verloren. Gegen gute Belohnung 
abzugeben In der Geschäftsstelle 
der L. Ztg. , Adolf-Hlt lcr-Str . 86. 

Kleine handliche Geldkassette lo ­
fort t u kaufen gesucht. Angebo-

. te unter Schließfach 167. 

Herrenzimmer - Einrichtung, ichön, 
modern, neuwert ig , t u kaufen ge-
lucht . Fermprecher 189-77. 

Kinoapparat, Photo, Radio und 
Grammophon, auch Binzeltelle, 
t u kaufen gesucht. Angebote 
unter 4618 an die LZ, 34536 

Kaufe Schlafiofa, Schreibtisch, 
Bücherschrank, Bilder u. Kron­
leuchter. Anschrift erbeten unter 
4614 an die LZ. oder Ruf 159-59. 

Abrichtmaschine, Dicktenmaschine. 
Bandsäge und Fräsmaschine, gut 
erhalten, sofort zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter 127 an 
Zeltungsvertrieb Elchmann, Po 
blanice, Schloßstraße 10. 

Zuckerkarten der Mar tha , Paul, 
W a l l l M e y e r und Janina O r l l -
k o w i k a , M i l e i c h k i 18, Kr. Litz­
mannstadt, verloren. 34566 

Kassenangeslellte, M i t te 30, ich! . , 
dunkel , gebildet, solide u. wir t ­
schaftlich, sucht passenden Le­
benskameraden. Beamter In ge­
hobener Stellung oder ähnl. er­
wünscht. Aussteuer und etwas 
Vermögen vorhanden. Zuschrif­
ten unter 1595 an die LZ. 

Alleinstehende W i t w e , ohne An­
hang wünscht die Bekanntschaft 
eines Herrn bis 48 Jahren mit 

' gutem Charakter und in guter 
Position zwecks Heirat . N u r 
ernstgemeinte Zuschriften unter 
4621 an die LZ. 34547 

Bescheinigung vom Hauptzol lamt 
über Tabakkle inhandel u. Brenn-
iplr l tuaverkauf des Otto Hoff­
mann, Zglerz, Hennann-Görlng-
Stroße 28, verloren. 34545 

Pclzmuif, braun, Ecke Erhard-
Patzer-Str. b l i Adolf -Hlt ler-Str . 
170, um 19 Uhr, verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Erhard-
Patzer-Str. 76, W . 15. 34544 

Hamburgs 
seriöse Eheanbahnung von~jähr-
zehntlangem Ruf und Erfolg bietet 
Ihnen beste Ehomngllohkoltcn. 
Vordem Sie kostenlos mein Heft 
„Weg und Z ie l " und geben Bio 
mi r Ihre Wünsche bekannt Frau 
Grabow, Hamburg, Mundsbur-
gerdamra 53. 

Aktentasche mit Inhalt : Qul t tungi -
buch der Stadtverwaltung über 
gelieferte Mül l tonnen, Klelder-
korte ouf den Namen Edwin Fut­
ter und verschiedene Notizbücher 
verloren. Abzugeben Ostland­
straße 210, W . 5. 34578 

A l te Münzen und Medai l len von 
Münzensammler zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter 4588 an 
die LZ. erbeten. 34824 

Klavier zu kaufen gesucht. Fern­
ruf 167-72, 34828 

Damen-Wintermante l , Gr. 44, neu­
wert ig , zu kaufen gesucht. An ­
gebote unter 4579 an die LZ, 

Schmalfi lmapparat, 8 mm, u. Kle in­
bi ldkamera t u kauf, gesucht, A n ­
gebot* unter 4599 an die LZ. 

45-PS-Sauggasmotor, neu, überholt, 
neue Gasanlage, In der Nähe 
Posem, sofort verkäuf l ich. A n ­
fragen unter Nr . 1317 an Werbo-
dlenstRudl , Posen, Wllhelmstr . 11 

Großer Eckplatz (1580 qm) In der 
Nähe des August-Bler-Kranken-
houses zu verkaufen. Angebole 
Vinter 4001 an die LZ. 34848 

Pelzmantel, Persianerklaue, Größe 
42/44, umständehalber zu verkau­
fen Hochmel i ter i t r . 40, W . 14, 
ab 19 Uhr. 34543 

Photoapparat und Herrenpelz, fast 
neu, zu verkaufen. Z u erfragen 
Ziethenstraße 34, W . 15, Montag 
ab 16 Uhr. 34537 

Papiermehl tu r Lieferung noch 
W a r i c h a u In Partien von 10 Ton­
nen monatl ich gegen sofortige 
Kasse gesucht. Angebote an 
Firma A . Jankow6ki , Worschau, 
Adol f -Hl t ler -Plat t 1, Ruf 290-16. 

Brleltasche mit der Deutschen 
Volksl iste und polizeil ich. Ein­
wohnererfassung der Margarete 
Kiorhasson sowie Hubert Klor-
hassan, am 10. 12. 1941 entwen­
det. Litzmannstadt, Hauländer 
Straße 6. 34573 

Wolfshund, Scfinauzerart, kräft iger 
Bau, In Radegast (Teofi low), Sel­
leriepfad, entlaufen. Gegen hohe 
Belohnung abzugeben Sellerie­
pfad 60, Fernruf 254-50, App. 96 

B E T E I L I G U N G E N 
Suche mich mit 8000 R M . an «Inem 

Geschäft zu beteil igen. Angebote 
unter 4619 an die LZ, 34538 

V E R L O R E N 

Kurzwaren-Einrichtung, 3tel l ig, mit 
Glasschiebetüren, e twa 2,20, zu 
verkaufen. Z u besteht, wochen­
tags von 13—15, Sonntag auch 
10—14 Uhr, Könlg-Helnrich-Str. 
39, W . 15. 34542 

Rückkehrerau iweU für Rosalle 
Espenschied, geboren am 12. 
August 1886 In Wiesenberg, Ga-
llzlen, verloren. Der ehrliche 
Finder w i rd gebeten, den Aus­
weis an folgende Anschrift zu 
senden: Borkl , Gem. Leimlerz, 
Kr . Lentschütz. 

P A C H T G E S U C H 

A l l i a n z 
* Lebensversicheiungs-

Aktiengesellschaft 

Bestand an Lebensversicherungen 

am 3 1 . 12 . 1940: 
Ober SV, Milliarden Reichsmark 

Sicharheitsmittel: 
1 4 0 2 038 9 1 2 . - RM. 

Bezirksdirektion 

L I T Z M A N N S T A D T 
Adolf-Hitler-Str. 159 Ruf 181-41 

Zsatpptcöbufd) 
Greßkotharilagen 

Eheanbahnung 
i n vornehmer und diskreter Form 
al lerwärts für Industriel le, Kauf-
leute, Arzte, Beamte, Angestellte, 
Landwirtschaft«- und Handwerks-
krclse durch M. Charlotte von 
Stephanl, Leipzig C 1, Johannls-
platz 21. In allen Kreisen gut ein­
geführt durch jahrelange erfolg­
reiche Tä t igke i t 

V E R S C H I E D E N E S 
Frack- oder Smokinghose gesucht, 

evt l . gegen helle Sommerhose zu 
tauschen. Ruf 132-36 nach 20 Uhr, 

Leipzig, Dresden, Magdeburg und 
Berlin. Interessenvertreter, er­
folgreich, fährt diese Woche noch 
dort und zurück nach hier. Gef l . 
Angebote unter 4595 an die LZ 

Fabrikgebäude für Spinnerei und 
Webere i zu pachten gesucht. 
Angebote unter 4612 an die LZ. 

HEIRATSGESUCHE 
Beamter, M i t te 40, mit eigenem 

Holm, sucht zwecks Heirat die 
Bekanntschalt einer Dame bis 
40 J. , W i t w e mit 1 Kind nicht 
ausgeschlossen. Angebote unter 
4597 an die LZ. 34839 

Soldat der Ostfront, dar wieder in 
den Einsatz fährt, wünscht für 
sich und ic ine Kameraden einen 
Rundfunkapparat zu kaufen. 
Bevorzugt werden kleine Appa­
rate (Volksempfänger für 36 RM. ) . 
W e r verkauft? Bitte, bittel An­
gebote unter 4613 an die LZ 

W e r leiht auf 3 Monate gegen gu­
te Bezahlung ein Klavier? An­
gebote unter 4615 an die LZ 

Die Damen, die an der Rotg&rnstr. 
aus der Straßenbahn 1 Muff 
von Wehrmachtangehörlgen zuge 
worlen bekamen, werden gehe 
ten, ihn bei Mar tha Gruschtzyn 
skl, Bochumer Straße 30, Fernruf 
220-22. abzugeben. 34540 

Druckschriften. Angebote u. Ingenleurbeiuch 
kostenlos durdti r. KOppersbusch i S6hn« 
Aktiengesellschaft, Haut Barlin, BerlinNW7, 
Unter cf. linden 38. Grofte Ausstellungsräume 

GoiL Silber 
kauft 
Juweller WM/HOfM 
BRESLAU OMauer SUafie X j 

B i l d e r r a h m e n 
Einrahmung, Gardinenleisten, 

Blldor Fahnen u. Dekorat ion«, 
ar t ike l . Bit te besuchen Sie uns, 
wir bedienen Ble gern. 

n i l d e r l e l s t e n w e r k s t a t t 

E. B. WALLNER 
tunrilMII 112 (ttm Dimmitr.) MI 515-14 

« 
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VICTORIA 
Verslcherungs-AG. 

Qegr. 1858 

Lebens-, Aussteuer-, Ausbildungs-
Renten-, Unlall -Versicherungen 
Gefolgschaftjversicherung 
Sachversicherungen aller Art 

B e z i r k s d i r e k t i o n : 
Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. »9. Ruf 107-85 

Mitarbeiter werden 
jederzeit eingestellt 

Uber 30 Jahre 
E r f a h r u n g 

im Bekleidungsgewerbe 
b ü r g e n 

für den K u n d e n 

Schmechel&Sohn 
Adolf-Hitler-Straße 90 

Mitzuhelfen an der 
S i c h e r 6 t e l l u n g der 

V o l k s e r n ä h r u n g 
ist unsere vornehmste 

A u f g a b e 

Carl Hilpert rs Co. 
LITZMANNSTADT 

Horst-Wessel-Str. 28 
Ruf 215-68 

Alteste Kolonialwaren- und 
LebensmlttelgroBhandlung am Orttf] 
G e g r ü n d e t 1895 

Pharmazeutische Großhandlung 
I udwig SPiess und Sohn 

AG. 
Komm. Verw. Alexander Mahn 

GroOverkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikalien^ 
Drogen 
Kosmetika 
und Selten 

Litzmannstadt 
Hermann-GUrinx-SIr 129 (früher 7J) 

Knf 101 07, 221 74 

• I M I O I M I I «AS im iue 
loa Dlt, M L . I N 
UHO (UM imnut 

fltemmel 

BmioUismi 
Olasschleiforei u. Spiegelfabrik, 
Nouverglasungen. Roparatur-

arbci tvn, Autoverglnsung 

A . M i c h e l s o n 
Hermann-Görlng-Straße 100 

Ruf 183-18 

Die amtl ich bestimmten 
Hausnummer - Schilder 

f ü r L i t z m a n n s t a d t 
sind zu haben 

MelsterhauBstraOe 83 (15) 
Komm. V e r w . O . S E E B E R 

Fernruf 205-53 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reichsstatthalter für das Wartheland 
•ollzelverordnung Uber dl« Reinigung Öffentlicher Wege Im Reichsgau Warthaland. 

Vom 14. Januar 1942. In sinngemäßer Anwendung des Preuß. Pollzelverwal-
lungigeietzes vom 1. Juni 1931 (OS. S. 77) in der Jetzt geltenden Fassung 
wird lür den Relcbsgau Wartheland folgende Polizeiverordnung erlassen: 

I 1 (1) Öffentliche Wege innerhalb einer geschlossenen Ortslage sind pollzel-
maßlg zu reinigen. > 

(2) Die zuständige Polizeibehörde bestimmt außerdem, welche Wege außerhalb 
der geschlossenen Ortslage Uberwiegend dem Inneren Verkehr der Ortschaft 
dienen und zu reinigen sind. 

{ 2 (1) Die pollzcimüßige Reinigung umlaßt u. a. die regelmäßige Säuberung, 
die Rllumung und Beseitligung des Schnees, das Bestreuen mit abstumpfenden Stof­
fen bei Glätte sowie das Besprengen zur Verhinderung der Staubentwicklung. 

(2) Art, Maß und räumliche Ausdehnung der pollzcimäßlgen Reinigung be­
stimmt die zuständige Polizeibehörde unter Berücksichtigung der örtlichen Ver­
hältnisse und Notwendigkeiten. 

§ 3 Die Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung obliegt den Eigentümern der 
angrenzenden OrundstUcke. 

§ 4 (1) Die Gemeinden können Innerhalb des Ocmcindebezirks die Verpflich­
tung zur polizeimäßlgen Reinigung öffentlicher Wege ganz oder teilweise durch 
Ortssatzung Übernehmen. 

(2) Fflr Gemeinden, denen die Deutsche Ocmclndeordnung noch nicht verliehen 
Ist, kann der Amtskommissar die gleiche Vcrplllchtung Ubernehmen. 

S 5 (1). Oegen Eigentümer, die ihrer Verpflichtung zur Reinigung nicht oder 
nur mangelhaft nachkommen, kann fUr Jeden Fall der Nlchthefolgung ein Zwangs­
geld bis zu 150,— RM. und lUr den Fall der Nlchtbcltrelbbarkclt des Zwangs-
geldes Zwangshaft bis zu 3 Wochen festgesetzt werden. 

(2) FUr Polen gelten die In Abs. 1 aufgeführten Beschränkungen hinsichtlich 
des Strafmaßes nicht. An Stelle von Zwangshaft kann gegenüber Polen Zwangs­
arbelt verhängt werden. 

<S 6 (1) Die näheren Vorschriften gemäß § 1 Abs. 2 und § 2 dieser Polizei­
verordnung erlassen die Kreispolizeibehörden. Die Krcispolizelbehördtn können 
die ihnen hiernach zustehenden Befugnisse auf die Ortspollzelbehörden Ubertragen. 

(2) Bereits erlassene Polizeiverordnungen der Kreis- und Ortspollzelbehörden 
treten außer Kraft, sofern sie den Bestimmungen dieser Pollzelverordnung 
entgegenstehen. 

§ 7 Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung In Kraft. 
Posen, den 14. Januar 1942. 

Dar Relchsitatthalter Im Warthegau. In Vertretung (gez.) Jäger. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. S/42. Aufforderung zum Umtausch der vorläufigen Auswelis In die endgültigen 

Ausweise. Sämtliche Inhaber von Ausweisen der Deutschen Volksliste lUr den 
Stadtkreis Litzmannstadt haben diese Auswelse In endgültige Auswelse umzu­
tauschen. Der Umtausch erfolgt In der Zweigstelle „Deutsche Volksliste", 
Trommclstraßc 3, In nachstehender Reihenfolge: 

Buchstabe A Montag, den 19. Januar 1942, 
„ Ha Dienstag, den 20. Januar 1942, 
„ Be Mittwoch, den 21 . Januar 1942, 
„ Bl—Br Donnerstag, den 22. Januar 1942, 
„ Bu—Bx. Freitag, den 23. Januar 1942, 
„ c Sonnabend, den 24. Januar 1942. 

Die Ausgabe findet von 8 bis 18 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 13 Uhr statt. 
Mitzubringen sind die bisherigen blauen Auswelse der Deutschen Volksliste mit 
Lichtbild, sowie die gelbrotcn Dcutschstämmlgkeltshcschelnlgungen. Die Inhaber 
von Deutschstämmlgkcltsbeschelnlgungen müssen ein Paßbild mitbringen (ausge­
nommen fUr Kinder unter 5 Jahren). Bei Mischehen hat der Eheteil, der nicht 
deutscher Volkszugehörigcr ist. den bereits ausgehändigten Staatsangehörige 
keltsauswels mitzubringen. 

Um eine reibungslose Abfertigung zu erreichen, müssen die festgesetzten 
Umtautchtage eingehalten werden. Ebenso wird darauf hingewiesen, daß nach 
Möglichkeit auch die Mittags- und Nacbmittagsstunden ausgenutzt werden, da 
vormittags der Andrang erfahrungsgemäß am stärksten Ist. 

Der Oberbürgermeister, Zweigstelle „Deutsche Volksliste". 

Der Vorstand der Stadtsparkasse Litzmannstadt 
Die Satzung für die Stadtsparkasse Litzmannstadt vom 31. März 1941 und der 

Nachtrag vom 14. Januar 1942 sind durch den Herrn Regierungspräsidenten in 
Litzmannstadt genehmigt worden. Die Satzung nebst Nachtrag liegen in den 
Kassenräumen der Stadtsparkasse Litzmannstadt zur Einsicht aus. 

Der Vorstand der Stadtsparkasse Litzmannstadt, gez. Marder 
Bürgermeister u. Stadtkämmercr, Vorsitzer des Vorstandes. 

Stadtleihamt Litzmannstadt 
Offentlicht Pfandleihe. Das Stadtlclhamt, Pulvergasse 13, nahe Schlagctcrstraße 

und Ostbahnhof ist täglich geöffnet: fUr Deutsche von 8 bis 11, sonnabends von 
3 bis 10 Uhr, fUr Polen von 11 bis 14.30, sonnabends von 10 bis 12 Uhr. 

Beliehen werden für die Dauer bis zu 6 Monaten: Schmuck- und Edelmctall-
gegenstände, Bekleidung, Pelze, Tcppiche, Möbel, Musikinstrumente, Fahr- und 
Motorräder und sonstige Gebrauchsgegenstände. Rut 240-00 und 240-01. 

Der Oberbürgermeister, Stadtlclhamt. 

Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
Die Industrie- und Handelskammer veranstaltet In Verbindung mit der Wirtschattt-

kammer Warthcland, Industrieabteilung, eine Vortragsreihe Uber das Thema 
„Dia GowInnarklHrung nach § 22 der Krlegswlrtschattsvsrordnung Im Barlich 
dar Industrie". Es sprechen am 21 . 1. 1942, Wirtschaftsprüfer Dr. Meier, 
Berlin, Uber „Umsatz, Kapital und Abschreibungen", am 23. 1. 1942, Dr. 
Oaradt, Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, Uber „Die Ermittlungen 
des Betriebsgewinns" (steuerpflichtiger Oewinn, Hinzurechnungen und Absetzun­
gen) und am 26. 1. 1942, Wirtschaftsberater Baxmann, Litzmannstadt, Uber 
„Die Errechnung des Ubergewinns unter Berücksichtigung des Einlagebogens", 
Stattliche Vorträge finden jeweils um 17 Uhr statt. An Jeden Vortrag schließt 
sich eine Aussprache an. Der Vortragsraum wird noch bekanntgegeben. Ein­
trittskarten zum Preise von 6,— RM. fUr die Vortragsreihe sind bei der 
Industrie- und Handelskammer, Zimmer 47, zu erhalten. Nähere Auskunft dort­
selbs! (Ruf 172-90, Nebenapparat 47). 

Tagung dar Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt In Kaiisch. Am Danaers-
tag, dem 22. Januar 1942, werden der Präsident und "die Vizepräsidenten der 
neu errichteten Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt im Beisein von 
Vertretern der Partei, des Staates und der Wehrmacht zur gewerblichen Wirt­
schaft des Kallscher Bezirks (Stadt- und Landkreis Kaiisch, Landkreis Turek) 
in Kaiisch, Deutsches Haus, um f7 Uhr, Uber die Zukunftsaufgaben der Wirt­
schaft sprechen. Alle Oewerbctrelbenden — mit Ausnahme des nicht zur IHK. 
gehörigen Handwerks — werden hierzu eingeladen. Eintritt frei; Einlaß­
karten werden von unserer Außenstelle In Kaiisch. Poststrnße 1, Fernruf 237, 
susgegeben. Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt. 

Der Oberbürgermeister Pabianice 
Dia städtische Ernährung!- und Wirtschaftiamt bleibt wegen der Varkereltungs-

arbeiten fflr die Lebensmittelkartenausgabe und Abgabe der Rclchsklelderkarten 
fflr Polen In der Zelt vom 22. Januar bis einschließlich 14. Februar 1942 ge­
schlossen. In dringenden Fällen (wie Eheschließung, Trauerfall, Einberufung 
u. 1.) Ist das Büro In der Zeit von 15 bis 17 Uhr geöffnet. — Die Ausgabt der 
Urlauberkarten und Reisemarken erfolgt weiterhin täglich von 9 bis 12 Uhr. 

Alle Veränderungen Im Personenstand der Haushalte müssen bis spätestens 
25. d. M. schriftlich gemeldet werden; sie können sonst bei der Kartenausgabe 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Pabianice, den 17. Januar 1042. 
Dar Bürgermeister. I. V. Schaper, Stadtkämmercr und 1. Beigeordneter. 

Der Landrat des Kreises Schieratz 
Aufhebung dar Hundaiperra. Nachdem im Kreise Schieratz In der letzten Zelt sich 

Ncuaujbrüche der Tollwut nicht mehr ereignet haben, hebe Ich meine Vleh-
seuchenpolizelllche Anordnung vom 20. August 1941 Uber die Bekilmslung der 
Tollwat nach der die Festlegung und das FUhrcn der Hunde mit Maulkor» und 

Leina angeordnet war, auf. 
Schieratz, den 14. Januar 1942. • Dar Laadrat. , 

V E R S T E I G E R U N G E N 

Zwangsversteigerung. Montag, i. IB. Ja­
nuar 1942, vormittags 11 Uhr, Frlde-
rlcustr. 19, Im Hole, versteigere Ich 
ein Reißzeug, Marke Richter. Eber­
hardt, Obergerichtsvollzieher, Ftlde-
rlcusstraße 23. 

Geschäfts-Anzeigen 
Versäumen Sie Ja nicht 

rechtzeit ig Ihren Auftrag auf 
Frlseurtol letten für Damen- oder 
Herrensalon bei der Großhandlung 
E. G. Brombachor, Ado l f -H l t le r -
Straße 23, Ruf 191-89, aufzugeben. 
Eintreffen des ersten Transportes 
bereits In den nächsten Tagen. 

Schmeche l er Sohn 
Kleidur machen L e u t e . . . . bediagt 
nicht Immer r icht ig doch 
r icht ig auf al le Fälle Ist, daß gut 
gckleklot in allen Lagen des täg­
lichen Lebens Immer r icht ig is t 
Ob Horr oder Dame, k le in oder 
groß, w i r kleiden all« gut 
— zweckmäßig — preiswert und 
gediegen. Deshalb bei Beklol-
dungssorgen: Schmechel & Sohn— 
Adolt-Hit lcr-Straße 90. 

K u n s t - und Antlqultätenhandlung 
A. Miclnikow, Schlsfeterstrale 18 
kauft ständig Teppiche aller A r t 
Perser, hand- und maschinenge 
webte, Kolime, Kristal le, sowie 
Bi lder bekannter Maler. 

Der P-..ukt gibt zu denken. 
Die Frage Ist ja, wie man mit der 
Kleiderkarte gut auskommt. Und 
daraufhin läßt sich nur erwidern : 
mit dauerhaften Qualitäten, so 
wie sie mit Vorl iebe gekauft und 
verkauft werden bei Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 47, 
dem Haus der zufriedenen Kunden 

Gesungunterricht, 
Margrot von Klot, früher Lehrer in 
am Stadt. Konservatorium in 
Dortmund. Sprechstunden von 
13.30 bis 14.30 Uhr, Hauländer 
Straße 18, Ruf 200-46. 

I 'o lsterwerkstatt 
verkauft und fert igt sämtliche 
Polstermöbel, Matratzen sowie 
Verdunklungsanlagen an. Li tz­
mannstadt, Dcutschlandplatz 7, 
Albert Paustin, Rut 224-08. 

Kleider-Fl i t ter 
Perlen-Monogramm und Bett-
wäsohe Stickerei usw. f l lhr t aus 
Stickorin Sofie Leins, Li tzmann­
stadt, König-Hclnrlch-Strnßo 67, 
Wohnung 31. 

Das K o r s e t t g e 8 C h i U l , 
Mario Bornowitz Ist von der 
Adolf-Hit ler-Straßo 13, nach der 
Erhard-Patzer-Straße 57 (a 14) 
übertragen worden, Ruf ,246-64. 

Dnmenhtlte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len. Große Aus­
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modist in, Da-
raenhutgeschaft mit eigen. W e r k ­
statt, MelsterhausstraDe 60 (Ecke 
Adolf -Hlt ler-Straße) , Ruf 152-85. 

Paul Schönborn, L i tzmannstadt 
Adolf-Hlt lcr-Str. 133, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i rd 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren w i e : 
Damen- und Herrenpullover, We­
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche in Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
we l l slo immer eine besondero 
Note haben 

Anspruchsvolle Inncn-
dekorat lonsmalerelen 

in sämtlichen In Frage kommen­
den Tcohnlken führt geschmack­
vo l l aus Malerwerkstube Er ich 
de Fries, Schlageterstraße 52, 

Rut 139-95. 
M-äntel 

für den Herrn, die Dame, den 
Backtisch und das Kind, hat am 
Lager Ludw ig Kuk, dos Haus der 
zufriedenen Kunden, Aaol f -Hl i ler-
Straße 47. 

Papierbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an erapfielt, Adolf 
Frantz, komm. Ver. der Fa. J . M l -
chalczyk, Litzmannstadt, Horst-
Wessel-Str. 84, Ruf 159-67. 

R e p a r a t u r e n 
an Armband- und Taschenuhren. 
Heinr ich Borg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straßo 102 a. 

Glaserwerkstat t 
übernimmt sämtliche Glaserarbel-
ten. Paul Friedenberg, Adol f-Hi 
tler-Straße2fl4, Fernruf 110-62. 

OhrenschUtzer 
großer Transport cingetrorren 
p u n k t f r e i , Gertrud Janowskl , 
Ludendorffstraße 74, Ruf 1(13-42. 

Wäschemangeln 
l i e f e r t Drehro l len-Schammel 
Breslau 21, Opperauer Straße 12 

Maschinelles Abschleifen von 
Parket tböden 

Verschmutzte und verkratzte, so­
wie total vergrundete Böden wer­
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig instand gesetzt 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Met ]e , Litzmannstadt, König 
Heinrich-Str. 18, Fernruf 122-40i 
Posen, HalbdorfstraDe 22, Fern 
ruf 1137. 

D o r o t h e a Schoenwa ld , 
Ich bin seit dem 1. Januar 1942 
vom Finanzamt Lentschütz für 
den Kreis Lentschütz als Helferin 
In Stsmersscben zugelassen. Meine 
Praxis befindet sich in Lentschütz 
Freiheitstraße 8. Sprechstunden 
von 9 - 1 8 und 16-19 Uhr außer 
Mit twoch und Sonnabend. 

Sämtliche Baracken-
Elnrlchtungsgegenstttnde 

lief, kurzfr., Hofmann, Leipzig, 
KaUer-Friedrlch-Struße 52. 

Mechanische Schlosserei 
Emil Keim, Litzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 79, Ruf 152-84 über­
n immt: Kanallsations-, Wasser 
leltungs- und Pumpenbau. Ma­
schinenreparatur, Stanz-, Dreh 
nnd Schweißarbelten. 

Schrott, Al tmetal le 
jeder A r t und Monge, holt sofort 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 
Ruf 127-05. 

T r i n k t A n s t a d t - B r ä u 
hell und dunkel. Das seit Jahr­
zehnten bekannte Quolitätsbler 
der Firma Kar l L. Altstadt Brau­
erei, Selterwasser- und Limona­
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee-
Straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Slo an : 116-48. 

A . G. B Haus d e r D a m e 
Sto f fe . . . die Freude machen, f in­
den Sie immer wieder bei uns. 
Ist es nicht heute, so kann es 
schon morgen sein! Deshalb be­
suchen Sie uns zweckmäßig öfters. 
Sie werden stets aufmerksam und 
fachmännisch bedient Also bei 
Bedarf an Stoffen für Damen: 
A. G. B. — Litzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 80. 

Ras le rmesser , Scheren, 
Eßlöffel, Mnnlkürezubehör, Butter­
dosen versilberte Tafelgeräte, Go-
schcnknrtikel usw. bei A und 
J. Kummer. Adolf-Hit ler-Str. 101. 

Le i s tung en tsche ide t ! 
Darum läßt man sieh g e r n ' b e i 
mi r beraten. Krawatten, Sport­
hemden, Kragen, Schlafanzüge, 
Nachthemden, Hosenträger, Strüm­
pfe, Handschuhe, Taschentücher, 
Schals, Stricksachen aller A r t 
sowie Kleider und Bluson. W i r 
bedienen Sie auch heute naoh 
bestem Können. Wenn mal ein 
Ar t ike l nicht ganz so promt da 
Ist, dann seien Sie nicht böse, 
bald Ist es wieder anders. Damen-
u. Harrenart ikel M. Walter, L i tz­
mannstadt, Ado l f -H i t le r -S t r . 130. 

Teppiche und Bettvorleger 
handgewebt (bczugschelnfrel) hei 
Fa. E. u. St. Weilbach, Adolf-
Hitler-Struße 154, Ruf 141-96. 

Gutes L i ch t h i l f t besser schaffen] 
Im Haushalt und für jeden Arbelts­
platz die richtige Beleuchtung. Be­
leuchtungskörper für alle Zwecke, 
sowie auch Glühlomgen stets vor­
rät ig bei A r tu r Kurtz, Elektro­
technisches Unternehmen, L i tz-
uinimstadt, Ostlandstraße Nr. 101, 
Ruf 240-86 

Das Geheimnis 
vieler Frauen mit reinem Teint 
liegt In der Aufmerksamkeit , die 
sie ihrer Verdauung schenken. 
W e n n Darmol bevorzugt w i rd , ao 
Ist das verständlich. Es ist spar­
sam und bequem. Sie werden 
bestätigt f inden, daß Frauen mit 
reinem Teint und jugendlichem 
Aussehen besonders auf die Ver ­
dauung achten und das gute Ab­
führmittel Darraol verwenden. 
In Apotheken und Drog. 69 Rpf. 
Darmol , das bewährte Abführ­
mit te l . 

Kleider, Mäntel , Kostüme, 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hit lcr-Straße 101/6. 

W e r se in K i n d c h e n 
nett und udrett angezogen haben 
w i l l , kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & St. Wei lbach, 
Litzmannstadt, Adolf - Hi t ler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

F a l t r r a d b e s l t z e r I 
Jptzt ist dlo beste Zelt, Eure 
Stultlrosse Instandzubringcn und 
aufzufrischen. Wie immer, ge­
schieht bei Leopold Tahler, 
Engelstraße 8, Ruf 150-42. 

W ä r m e I m Ohr 
Ist bester Schutz, darum die an-
tl.scptlschen, schnlldurchlusslgen 
Ohrpfropfon „Akust lka" Ins Ohr! 
— Gegen Erkäl tung durch Zugluft, 
Wind , naßkaltes Wetter. — Bei 
Ohrenleiden oder -schmerzen, bei 
und nach Mit telohrentzündung! 
In Apotheken, Drogerlen zu 30 
und 90 Rpf. 

F o t o k o p l c n 
von U r k u n d e n , D o k u m e n t e n . 
Schriftstücken und Vorlagen jeder 
A r t und Größo. Arbel ten werden 
auf Wunsch abgeholt und zurück' 
geliefert. Herbert Blaumann,Adolf 
Hitier-Straßo 89, Ruf 102-95. Foto­
koplcn gelten behördlich als Ort 
ginal. 

S t r o h s a c k g a r n i t u r e n 
Uefert Erste Oberschlesische Sack 
großhandlung St. Miele, Glelwltz, 
Ruf 2782. 

D u r F o t o k o p i s t 
Mcistcrhiiusstr. 83 (15), Ruf 157-99, 
Ist das einzige Spezialgeschäft 
dieser A r t am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Aus­
führung. Meine Preise waren 
schon Immer Dln A. 4/0,65 RM., 
DIn A. 5/ 0,45 RM. Besondere 
Spezialität Vergrößerungen jeder 
Größe. 

P a r k e t t 
zikl in., drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohsorn. Fenster­
reinigen aller Ar t , Baurtrinlgungs-
arbeiten, Büroreinigung, I. Abon­
nement usw. O. Bigotte, Glas-
ttnd Gebäude-Reinlgungsmelster, 
Moltkestrnße 121/26, Ruf 118-88. 

Geste tner 
Vurvieliült lgungs-Maschinen, Er­
satzteile und Zubehör Ankauf 
gebrauchter Mnschlnon. Alexander 
Schllonkamp, Hamb., Graskeller 6 
Ruf: 3U 50 39. 

Die gehaltvoll« Orient-Zigarette mit 
den charakteristischen Merkmalendes 
Osten*, dem langen Format und dem 

praktischen Tlohlmundstück. 

LITZMAHNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Plock Ruf 10-25 

Essig- und Limonaden-Fabriken 
empfiehlt 

Spezial-
Einmachessig 

sowie 

Vorzügliche Branse-
und Frachtlimonaden 

CHEVROLET 
Ersatztei le, 4- und 6 -Zy l inder -

Modelle 1929 — 1940 
Pkw. u. L k w . neu e ingetrof fen: 
Orlglnal-6.-M. Kotf lügel (roh und 
lackiert ) , KUhlormaaken, Motor ­
hauben und Seitenbleohe, T r i t t ­
bret ter mi t u. ohne Gummibelag, 
vordero u. hiotero Schutzstangen, 
Scheinwerfer und lose Einsätze, 

Jtndzierdeckol usw. 

Kolben, Ventile, Führungen, Au«-
tautchkurbelwelten mit Pleuel und 
Lager, Dlchtungsaätxe usw. Vorder-
u. Hinterfedern, Auspufftöpfe, Brems­

beläge, Kugel- und äpeilnllager. 

General - Motors - Ersatztei ls -
Großver t r ieb 

Autohof W. Hochstrass 
H a i n LWeatf E c k e s e y er Str.146 

Fernruf Hauptbüro 22712 
Botriebabüro 22033 

e A o L u c h ! 
Lobewohl gcgenHUhneraugon u.Ilorn-
hant Schachtel (8 Pflaster) 00 Pfg. 

in Apotbokon und Drogerien 

GIESSHÜBLER 
d w n K ranken nützt, 

eftent « K h d e m Gesund«*! ! 

Darum besinnen Sa sofort «In* 

Haustrinkkur! 
Oberall erhältlich 

Ladenpreis: 25 Pfennige? 

Bezirks Ver t re tung Litzmannstadt: 
Gebr. Igiittowitsch 

Adolf-Hitler-Str. 96 Fernruf 208-33 

Bezlrksvertretuntj Kotilu: 
Alfred Lelsthner u.Gustav König 
K o n i n , Hermann-Göring-Str&ße 23 

Fernruf Konin 106 

o t s f s Nerventee 
besterprakt, kestbewUhrt als Abendtee 
beruhigend seblaffördernd, norven-
krltftigend. Pak. — 1 Monat reichend 

3 RH. Näheres durch 
B-ObitStelnMlffcn. (KnuiMM) mji. 

Karteien 
BUro-Sadurfsg«». Bre i lau ff« 
Ruf 572 41/42 / ta luenrzUni t r . 99 

& Jahrg. 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
Wir haben uns verlobt: GERTRUD 

PETERS, Gewerbelehrern, Mel-
»terhausstraüe 106/19, HERBERT 
SPITZ, Prokurist, Adoll-Hitler-
Straße 121/8. Litzmannstadt, Ja­
nuar 1942. . 

•Are Verloburg geben bekannt: 
DORIS WOWERAT, ERICH P. 
GRAF, Reg.-Assessor. Bremen, 
18. Januar 1942, Litzmannsladl. 

Mir haben uns verlobt: RICHARD! 
BRUNK, Kaiisch, ANNY BEHNKB, 
Stavenshaqen. Kaiisch, den 18. 
Januar 1942. 

llire Verlobung geben bekannt: 
BERTA LORENZ, REINHOLD 

BRESZ. Lllzmannstadl, den 18. 1. 
1942. 

Es grüßen als Verlobte: FRIEDA 
SCHEPPAN, ALFRED SCHMIDTKE. 
Litzmannstadt. 

Für die uns erwiesenen Aulmerk-
samkelten anläßlich unserer Ehe­
schließung sagen wir hierdurch 
unseren herzlichsten Dank ERICH 
BÖHME und Frau ELLA, geb, 
Wittenberg. Litzmannstadt, Schla-
geterstraße 95. 

Nach kurzem, schwerem Lei-
|den starb am 19. 12. 1941 
Im Feldlazarett an den Fol­

gen einer Verwundung den Helden­
tod für Führer, Volk und Vaterland 
mein belDgctlcbter Oatte, mein her­
zensguter Fapl, unser lieber Sohn, 
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel, Netle und Vetter, der 

Soldat 
Karl Kopier 

Im blühenden Alter von 25 Jahren. 

In tlelcm Schmerz: 
Die Gattin: Lotte Kopier, geb. Leg­

ier, und Söhnchon Karl Holnz. 
Wenn Liebe könnte Wunder tun 
und Tränen Tote wecken, 
•o würde Dich bestimmt nicht dort 
die Iremde Erde decken. 

Andrespol, KOnigsbacncr Straße 3 1 , 
den 18. Januar 1942. 

. J j f f i L , Wir erhielten die schmerz-
[jjSviSr liehe Nachricht, daß unser 

einziger, Inniggcliebter, her­
zensguter Sohn, der 

Oberschütze 
Erich Grutke • 

am 22. 10. 1911 in der vordersten 
Linie Im Kampf gegen den Bolsche­
wismus für Führer, Volk und Va­
terland verwundet wurde. Am 10. 1, 
1942 starb er im blühenden Alter 
von 21 Jahren im Lazarett Tutt­
lingen. — Du warst so Jung, du 
starbst so früh, vergessen werden 
wir dich nie. Leicht sei dir des 
Grabes Erde. 

In tlelcr, stolzer Trauer: 
Die Eltorn: Emanuot und Marti 
Grutke, olle Verwandten und 
Bekannten. 

Litzmannstadt, Hirschküferweg 17. 

JKL* w ' r erhielten die schmerz-
HLjH Hebe, fßr uns Immer noch 
T lV unfaßbare Nachricht, daß 

unser lnnlggellebtcr, herzensguter, 
ältester Sohn, Bruder, Enkel und 
Neffe, der 

Schütze 
Alfred Mayer 

Im blühenden Alter von 22 Jahren 
am 21 . 12. 1941 In der vordersten 
Linie im Kampf gegen den Bolsche­
wismus für Führer und Vaterland 
sein Junges Leben geopfert hat. 
Du warst so Jung, du starbst zu 
früh; vergessen werden wir dich 
nie. Leicht sei dir die fremde Erde. 

In tiefem Schmerz: 
Dia Eltern: Bruno und Olgl, geb. 
Kirsch; Brüder: Kurt, z. Z. im 
Felde, nnd Biuno. 

Lttzmannstadt, Fuldaer Str. 21 . 

+ Oott dem Allmächtigen bat 
es gefallen, unsere Hebe 

Mutter, Schwiegermutter, Groß­
mutter, Schwägerin und Tante 

Emilie Nachtlgal 
gib. Hiuit ir 

am 17. Januar 1942 im Alter von 
59 Jahren zu steh zu holen. Die 
Beerdigung findet am Dienstag, dem 
20. Januar 1942, um 15 Uhr von 
der Leichenhalle des ev. Fried­
hofes, Artur-Melster-Straße (Wles-
nerstraße), aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Dil Hinterbliebenen. 

Gewandte Sprechstundenhilfe, 
deutschsprechend, zum 1. 2. oder 
spater gesucht. Vorstellung mög­
lichst Mittwoch von 11—14 Uhr 
erwünscht. E. Rosin, Dentistin, 
Adolf-Hltler-Straße 189. 34495 

Gewissenhafte Kraft (deutschstäm-
mig) sucht Stellung als Karteifüh­
rer In größerem Betrieb oder als 
Lagerverwalter In Großhandel, 
bzw. mittlerem Betrieb. Angebote 
unter 4581 an die LZ. 34806 

Stenotypistin 
(Mindestanforderung 120 Silben) 
für interessante Tätigkeit im 
Warthegau gesucht. Angebote 
mit handschriftlichem Lebens­
lauf, Lichtbild und Gehaltsanspr. 
sind u. 1594 an die LZ. zu rieht. 

Apothekerin, Approbierte I., aui 
dem Altreich, mit langjähriger 
Praxis, zum Teil leitender Art , 
aucht für Mitte Februar Stellung 
in Lttzmannstadt. Gehaltsange­
bote unter 4586 an die LZ. 

Nach üuttci allmächtigem 
Ratschluß fiel bei den 
Kämpfen an der Nordfront 

In Sowjetrußland für Führer, Volk 
und Vaterland unser Innigstgelieb­
ter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel 
und Neffe, der 

befreite 
Theophil Hanisch 

im blühenden Alter von 25 Jahren. 
Wir können Dir nichts geben, 

- Mit nichts Dich mehr erfreuen 
Nicht eine Handvoll Blumen 
Mehr auf das Grab Dir streuen. 

In unsagbaiem Schmerz: 
Dia Eltern, drei Schwutirn, drei 
Schwager, ein Bruder, i . Z. im 
Felde, nebst allen Verwandten. 

I Stadt, 
Kdnlg-Helnrich-Straßc 79. 

J B L f Wir erhielten die für uns 
P B H , Immer noch unfaßbare Nach­

äf f t rieht, daß unser Innigstge­
liebter Sonn, Bruder, Schwager, 
Enkel, Neffe und Onkel, der Frei­
willige 

M-Sturmmann 
Siegfried Eugen Welke 

Angehöriger d u Riglmints 
OroBdautschland 

Im bütienden Alter von 20 Jahren 
In den schweren Kämpfen Im Osten 
am 8. Dezember 1941 für Führer 
und Vaterland gefallen Ist, 

In tiefer Trauer: 
Martin W i l k i und Frau Lldla, 
geb. Schwarzkopf, eis Ellern, 
Alfons und "Arno al l Brüdor, 
nebst Schwägerin Erna, geb. Kli­
nisch, und Großeltern. 

+ Es bat Oott dem Allmäch­
tigen gelallen, unseri her­

zensgute Mutter, Schwiegermutter, 
Oroßmutter, Urgroßmutter, Schwe­
ster und Tante 

Wilhelm lue Futterlelb 
I I b . KiBlir 

Im Alter von 88 Jahren am 17. Ja­
nuar 1942 um 10 Uhr vormittags 
In die Ewigkeit abzurufen. Die 
Uberführung zur Leichenhalle des 
ev. Friedhofes In Radcgast findet 
beute, Sonntag, 18. Januar, um 
14.30 Uhr vom Trauerhause, Sll-
berstraße 11, aus statt. Die Be­
erdigung llndet Dienstag, dm 20. 
Januar 1942, dortselbst itatt. 

Di l trauernden Hinterbliebenen. 

•je* Wir erhielten die schmerz-
H k H "et 1*, " h u n * 0 0 ( 1 1 Immer 
*~fla\ unfaßban Nachricht, daß 
unser Inniggeliebter Sohn und Bru­
der, der 

MO.-RIchtschUtzc 
Heinrich Hennig 

Im Alter von 24 Jahren am 3. De­
zember 1941 Im Kamp! gegen dm 
Bolschewismus für Führer, Volk nnd 
Vaterland sein Junges Leben ge­
opfert hat. Du warst so Jung, Du 
starbst zu früh, vergessen werden 
wl: Dich nie. Leicht sei Dir die 
Iremde Erde. 

In tlelcm Schmerz: 
Di l Eltern: Theophil und Anna 
Hennig, Schweiler und Schwager. 

Im Kampf gegen den Bol­
schewismus fiel Im Osten 
am 8. 12. 1941 In solda­

tischer Pflichterfüllung, getreu sei­
nem Fahneneide, für Führer, Volk 
und Vaterland unser Innigstgelieb­
ter Sohn, Bruder, Schwager und 
Neffe, der 

Soldat 
Edmund Dawld 

im blühenden Alter von 22 Jahren. 
El verbleiben In tiefem Schmerz: 
Dia Eltarn, vier Brüder, drei 
Schwestern und ein Schwager, 
t . Z. Im Felde. 

Pnhlanlce, OcneralLltzmann-Str. 9, 
Wartbcland. -

Wir werden Dich nie vergessenl 
Leicht sei Dir die fremde Erdet 

Im Kampf Im Osten fiel am 
14. 12. 1941 im Alter von 
20 Jahren unser jüngster 

Sohn und Bruder, der 

Pionier 
Miros lav? J o a c h i m M a t e j k o 

In tiefer Trauer: 
Eltern und Bischwlstir. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Helmgang meines 
lieben Oatten Kerl Rudolf Werner 
sagen wir allen unseren herzlich­
sten Dank. Insbesondere danken wir 
Herrn Fastor Taube für die trost­
reichen Worte am Orabe, dem 
Männerchor tUr den erbebenden 
Gesang sowie allen Kranz- und 
Blumenspendern. 

Dil Galtin 
Im Namen dir Hlntirbll ibimn. 

Am 12. 1. 1942 Ist mein lieber 
Oatte, Vater, unser treusorgender, 
Einziger Sohn, Schwiegersohn, 
Schwager, Neffe, Enkel und Onkel, 
der 

{{-Rottenführir 
Wilhelm Erich Drewitz 

Im Alter von 28 Jahren auf tra­
gische Welse In Krakau ums Leben 
gekommen. Die Beerdigung findet 
am 20. 1. In Krakau um 14 Uhr 
auf dem ev. Friedhot statt. 

In tiefer Trauer: 

Dil Gattin Irma Dnwltz, geb. 
Wenske, nebst Eltern Wilhelm 
und Wanda Drewitz. 

O F F E N E S T E L L E N 
Dae Gaualppenamt Polen, 

Wi lhelmstr . B, He l l t ab sofort 
oder 1. 4. 1942 Mitarbelter( lnnen) 
In der Abtei lung I V (Urkunden­
stelle) e in. Bedingungen: Deut­
sche Volkszugehörigkeit . Beherr­
schung der polnischen Sprache 
(oder lateln. oder russ.). Den Be­
werbungen sind ein Lebenslauf u. 
genaue Angaben Ober den Bil ­
dungsgang beizufügen. 

Sekretärin, gewandt In Schreibma­
schine u. Stenographie, w i r d bei 
guten Arbeitsbedingungen für so­
fort gesucht. Angebote unter 
4626 en die LZ. 34559 

Junge Frau aucht aaubere Nach-
miltagsbeschäftlgung. Angebole 
unter 4574 an die LZ. 34502 

KontorlsUn mit Schreibmaschine­
kenntnissen für sofort gesucht. 
Möbelhaus Fricke, Schlageter-
atraße 106. 34530 

Tüchtige Bürokraft, weiblich, aucht 
für 1. 2. 1942 Stellung. Angebote 
unter 4504 an die LZ. 34118 

Kontoristin mit Kenntnissen in 
Kurzschrift und Schreibmaschine, 
evt l . auch Anfängerin, in ausbau­
fähige Stellung gsucht. Ange­
bote unter 4608 an die LZ. 

Sekre t i r in aus dem Altreich, an 
jahrelange selbständige Arbeit 
gewöhnt, f irm In Durchschreibe-
buchhaltung, Schreibmaschine u. 
Stenographie, sucht passenden 
Wirkungskreis in Litzmannstadt. 
Angebote unter 4598 an die LZ. 

Vertrauensstel lung. Dame, die mit 
al len Kontorarbelten vertraut 
Ist, zum 1. Februar oder später 
gesucht. Angenehme Intereasante 
Tät igkei t als Mi tarbei ter in e ine i 
Generalvertreters. Angebote un' 
ter Fernruf 140-74 oder unter 
4609 an die LZ. 34515 

ROckwandrerln, 42 Jahre, sucht 
eine Stelle beim Arz t als Emp­
fangadame oder für Garderobe. 
OatstraDe 49, W . 9. 34818 

Deutschsprechende Kassiererin zum 
sofortigen Ant r i t t gesucht. Ruf 
229-37 oder Angebote unter 4620 
an die LZ. 34541 

Deutsche oder deutschsprechende 
Verkäufer in für Text i lwarenge 
schaff gesucht. Angebote unter 
4616 an die LZ. 34533 

Interessenwsbrnehmung in Berl in 
bei Behörden, Dienststellen, W i r t ­
schaftsgruppen usw. übernimmt 
anerkannter Wirtschaftssachver­
ständiger. Jahrelange Auslands­
praxis, beste Empfehlungen, gute 
Bürolage, wlssenschaftl. Hilfsar­
beit. Fernsprecher. Anfragen er­
beten unter Fr. 75 050 an A la , 
Berlin W 35. 

Sucbe für sofort oder später 
selbständige, durchaus zuverläs­
sige, perfekt deutschsprechende 
Kraft zur Betreuung unseres zwei ­
jähr igen Jungen. Blldbewerbun-
gen an Bezirkslandwirt Kundler, 
Gut Czarnow bei Zychl in, Ober 
Kutno. 

Lehrling (Mädchen) gesucht, die 
gut zu Rechnen verateht, für 
eine Schreibwarenhandlung. Per­
sönliche Rücksprache von 18—19 
Uhr, Schlageterstraße 97, W . 11. 

Wirtschafter in - Sekretärin (Deut 
sehe) für besseres Haue gegen 
Gehalt und Kost für Dauerstel­
lung gesucht. Angebote unter 
4576 an die LZ. 34504 

Hausfräulein mit Kochkenntnissen 
(deutschsprechend) gesucht, Ost 
landstraQe 63, Büro. 34526 

Hausdame 
zur selbständigen Führung mei 
nes Haushaltes gesucht. Minuth , 
Dratzlgmühle, Eisengießerei, 

Für guten frauenlosen Haushalt 
von ledigem Her rn Wl r t icha f te -
r ln oder Hausangestellte gesucht 
Angebote unter 4590 an die LZ. 

Sache zum sofortigen Antr i t t für 
einen Haushalt ein fleißiges 
selbständige! Hausmädchen, das 
auch kochen kann und deutsch 
spricht. Vorzustel len Sonntag 
den 18. 1, 1942, von 15—18 Uhr, 
Clausewitzstraße 26, W . 5. 

Großhandlung 
sucht bilanzsicheren Buchhalter 
mi t Kontenrahmen - Kenntnissen 
für 1. 2. 1942. Angebote mit 
Zeugnissen und Lebenslauf unter 
4602 an die LZ. erbeten. 

Wirtschafter in od. Köchin, deutsch 
und polnischsprechend, ehrlich 
sauber und fleißig, für Gutshaus 
halt Nähe Lltzmannstadti ge­
sucht. Gef l . Angebote mit Ge 
haltsanspr. unter 4610 an die LZ 

Bilanzsich. Buchhalter von Groß­
handelsunternehmen gesucht. A n ­
gebote unter 4538 an die LZ. 

Korrespondent, aus dem Bankfach 
stammend, an selbständiges Arbe i ­
ten gewöhnt, w i rd für sofort oder 
später gesucht. Angebote unter 
4625 an die LZ. 34558 

Putz- und Waschhi l fe, zuverlässig 
2—3mol wöchentl ich, gesucht 
KrauB, Erzhausen, Kaiser-Konrad-
Straße 14, W . 2. 34474 

FUr Apotheke ein durchaus siche­
rer und genauer Rezeptberech­
ner und Buchhalter für Kranken-
kassenbetrieb gesucht. Z u mel­
den Litzmannstadt, General-Lltz-
mann-Str. 15, W. 4, v . 14—18 U 

Zurückgekehrt vom Orabe meines 
lnnlgstgcllebten Oatten, des Qärt-
nerelbesitzers 

Josel Sleradzkl 
sagen wir allen Verwandten, Freun­
den, Berufskameraden und Bekann­
ten für die große Anteilnahme am 
Sarg! und Orabe unseres Verstor­
benen, Insbesondere allen Kranz-
und Blumenspendern Im Namen dir 
Hinterbliebenen herzlichen Dank* 

Dil tlettrauerndi Sattln: 

Olga Sleradzkl, 

Karlshof, Holzcsslgweg 51 . 

Gott dem Allmächtigen bat es ge­
fallen, meinen lieben Bruder, Schwa­
ger, Onkel, Neffen und Vetter 

Casar HUbscher 
am 15} Januar 1942 Im Alter von 
80 Jahren iu sich zu holen. Die | 
Beerdigung findet am Sonntag, dem 
IB. Januar, um 15 Uhr von der 
triedholskapcllc des allen evang. 
Friedhofes aus statt. 

In stiller Trauer: 
Di l Hinterbliebenen. 

Danksagung 
Zurückgekehrt vom Orabe unseres 
unvergeßlichen, lieben 

Otto Abel 
sagen wir allen Verwandten, Freun­
den und Bekannten unseren Inni­
gen Dank für die übergroße Anteil­
nahme an dem tiefen Schmerz, der 
uns betroffen hat. Insbesondere 
danken wir den Herren Pastoren 
Schedlcr und Schmidt für Ihn trost­
reichen Worte, den erschienenen 
Sängern der Vereinigung, der Ab­
ordnung der Motorstandarte 111 
des NSKK. und den zahlreichen 
Kranz- und Blumenspendern. 

Di l trauernden Hinterbliebenen. 

Buchhalter(ln), mit Kontenrahmen 
vertraut, und Sekretärin für 2000 
Morgen großes Gut Nähe L i U 
mannstadta für sofort gesucht. 
Angebote unter 1597 en die LZ. 

Tüchtiger Lagerverwalter gesucht 
Angebote unter 4565 an die LZ 

Lagerist mit Praxis für Garnlager 
gesucht, Ostlandstraße 63. 

Rundstuhl - Wirkmeistor , tüchtig 
von größerer Tr ikotagenfabrik 
zum baldigen Eintr i t t gesucht 
Angebote mi t Zeugnisabschriften 
unter 4629 an die LZ. 34564 

Kraftwagenführer für Personenkraft­
wagen D K W . tageweise gesucht 
Angeb. u. 4593 an die LZ. erbet 

Kraftfahrer von Dienststelle zu bal ­
digstem Eintritt gesucht. V o r 
i te l lung mit Zeugnissen zwischen 
10 und 13 Uhr, Melsterhausstr, 
B0, I I , Fernruf 129-27. 34570 

Periekte KontorlsUn, möglichst mit 
buchh. Kenntnissen, sofort ge­
sucht. Verwa l tung! - und Ver­
wertungsgesellschaft der Haupt 
treuhandstelle Ost G. m. b. H . 
Hermann-Görlng-Straße 115, I I I 

Sekretärin, perfekt polnlschsprech. 
für Gut Nähe Kaliacb lo for t ge 
sucht. Kenntnisse: Maschine 
schreiben, Kai tenführung, Be 
rlchtsbuohführung, vertrauens­
würdig. Freie Wohnung, Ver ­
pflegung usw. Eilangebote unter 
K. 528 an die LZ. 

Jüngere weibliche Bürokraft, Steno­
graphie und Schreibmaschine e r 
wünscht aber nicht Bedingung 
gesucht. Angeb. u. 4637 an die LZ, 

Selbständige Korreapondenttn, mit 
Maschineschreiben u. allen Büro 
arbeiten vertraut , zum baldigen 
Antr i t t gesucht. Angebote unter 
4832 an die LZ. 34574 

Zuver läs i . A l le lnmldchen (deutsch-
sprechend), mit al len Hauserbel 
ten vertraut und selbständig 
kochend, wegen Verheiratung 
der Jetzigen Hi l fe zum 1. 2.1942 
oder früher gesucht. Persönliche 
Vorstel lung täglich von 18—20, 
Sonntag von 11—13 Uhr, Mol tke 
Straße 120, W . 4. 34849 

STELLENGESUCHE 

Bilanzsicherer Buchhalter aus dem 
Altreich, mit Kontenrahmen und 
Steuergesetzen vollständig v e r 
traut, übernimmt noch Buchfüh 
rungs- n. Abschlußarbelten. Gefl. 
Angeb. u. 4628 an die LZ. erbet. 

Lohnbuchhalter sucht für sofort 
Stellung. Angeb. u. 4589 an die LZ. 

AhschluOsIchcrer Buchhalter, 49 
Jahre alt, Deutscher aus dem A l t 
reich, erfahren In al len buch 
technischen Arbel ten, Konten 
rahmen, Durchschreibeverfahren 
sticht zum 1. Apr i l 1942, e v t l 
früher, Bilanzbuchhalter- oder 
ähnliche, durchaus selbständige 
Position, Gute Zeugnisse und Re­
ferenzen. Gef l , Angebote mit 
Gehaltsangabe unter 4573 an die 
LZ. erbeten. 34501 

Repräsentant, langjähr, erfolgreich 
Verkäufer u. Verhandlungspart 
ner, bestens eingeführt, steht zur 
Wahrnehmung induatr. Interes 
sen bei Behörden, Fachgruppen 
u. a. zur Verfügung. Wohnsitz 
Berlin. Anfragen erbeten unter 
K l . 60069 an Ala , Berlin W 35. 

Stundenbuchhalter, vertraut mit 
Steuern, übernimmt Buchführung 
Bilanz und Abschlußarbelten. An­
gebote unter 4387 an die LZ, 

Kaufmann (Altreich), gelernter 
Eisenwaren- und Werkzeugfach­
mann, z. Z . Elnkauf i le l ter In der 
Metal l industrie, sucht leitende 
Stelle. Angeb. u. 4603 an die LZ, 

Verkäufer sucht Stellung im Textll 
oder Lebensmittelgeschäft. An 
geböte unter 4624 an die LZ 

Deutscher, vertraut mit schriftlich, 
Arbei ten, sucht Stellung eis 
Hi l fs lagerl i t . Angebote unter 129 
an Zeltungsverlrleb Elchmann, 
Pabianlce, Schloßstraße 10, 

V E R M I E T U N G E N 

Laden mit Nebenräumen zu ver­
mieten Frledrich-Goßler-Str. 42. 

Konversation, englisch nnd franzö­
sisch, mit H e r r n oder Dame ge­
wünscht. Angeb. u. 4611 an d. LZ. 

U N T E R R I C H T 

Akkordeon-Unterr icht ertei lt Hoch­
meisterstraße 22, Parterre, Front. 
Sprechstunden 13—17 Uhr. 

Muslkerzieberln aus dem Altreich, 
Staat), geprüft, n immt noch eini­
ge Klavierschüler an. Anmel­
dung bei Schlereth, Litzmann­
stadt, Scharnhoritstr. 28, W . 14 

W e r erteilt Unterricht In Maschine­
schreiben? Angebote unter 4623 
an die LZ. 34553 

W e r lehrt mich abends Schreib­
maschine schreiben? Angebote 
Zlethenstr. 72, W . 5a. 34572 

Nachhilfestunden, Anfangsunter­
richt in Englisch, für Mädchen 
der 1. Oberschulklasse gesucht. 
Maczewskl , Rotgarnstr. 4, Fern­
ruf 183-88. 34843 

Sache Nachhi l fe in Latein, bzw. 
noch Englisch. Angebote unter 
4555 en die LZ. 34192 

Stenographie - Unterricht (privat) 
w i rd gründlich erteilt. Angebote 
unter 4622 an die LZ. 34551 

M I E T G E S U C H E 

Wohnung, 5—6 Zimmer, mit allen 
Bequemlichkeiten, gesucht. An­
gebote unter 4540 an die LZ, 

Wohnung, 2—3 Zimmer, mit Küche 
und Bequemlichkeiten, von - soll 
dem deutschem Ehepaar mit 6] ah­
rigem Kinde gesucht. Angebote 
unter 4561 an die LZ. 34478 

Wohnhaus (1—2 Familien) sofort 
zu mieten oder kaufen gesucht 
Eilangebote unter 4583 an die LZ, 

Polizeibeamter sucht möglichst ab 
sofort ein gut möbliertes Zimmer, 
Angebote unter 4591 an die LZ 

«mieref i Kund» noch b o t i M Krohi% 
und mit Rot und To* iw h o l W WW 
birken ober um ßöffetichlnohsn« w f 
i i x t W d i r x j t « SchwHirtrjkoHsMV V M M 
wird d a n n ernfnehfrr M i n . Batten Donk-1 

Helft mit.*. 
a u c h b e i m E i n k a u f e n ! 

ADOLF-HITLER 0STRASSE4? 
DAS HAUS DES JUFBIE0ENEN KUNDEN 

Mein Lager u. Büro 
wurden verlegt nach der 

Zlethenstr. 118 
Fernrufe: 

Ein- und Verkauf 189-77 
H a u p t b ü r o 132-48 

K u r t R o s n e r 
Rohprodukte 

Wae verflechr tino' 
fettig roar, machte 
•Mi frifch unO Mar! 
iMi roafcht f tarhotr lchmunit 
ßerulehlclöung o h n e Stift 

und Wafchpulotr. 
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W e b e r e i -
U t e n s i l i e n 

F A B R I K 
1887—1942 

55 Jahre In Litzmannstadt 
P r ä z i s i o n , Leistungsfähigkeit 
und :,ü, iM-i-ii, L i e f e r u n g 
verbinden wir mit der einwand­
freien Herstellung aller unserer 
Erzeugnisse. Wir lleforn sofort: 

alle Ar ten von 
Webeblät tern, Kämme, Rieter, 
Geschirre und alle Webutensi l ien 

65 Jahre Erfahrung 
verbürgen sauberste L ieferung! ! 

Ml lb l . Zimmer mit Heizung, evt l . 
2 Räume, W o h n • Schlafzimmer 
und Küche, in gutem Hauae, von 
Kaufmann, Deutschen, sofort ge­
sucht. Eilang. u. 4545 an die LZ. 

MALERE 10 ROSS B ETRIEB 
L ITZMANNSTADT 
Hwmonn • Gorlng - Str. 75 

Such« dringend ein Fabrikgrund­
stück zu mieten oder zu kaufen. 
Auch Angebote aus Z g i e n und 
Pabianlce angenehm. Zuschriften 
unter 4584 an die LZ. 34808 

Baupolier sucht einfaches ange­
nehmes Zimmer Nahe Mol tke- , 
Schlageten, Adolf-Hlt ler-Straße. 
Angeb. mit Preis u. 4607 an d. LZ. 

Möbl iertes Zimmer, ein oder zwei 
w i rd für sofort gesucht. Ange­
bote unter 4630 an die LZ. 

Reichsbeamter, 50 Jahre, lucht ge­
mütliches He lm mit Familienan­
schluß und voller Verpflegung, 
Angebote unter 4633 en die LZ, 

Fabrikraum, 400—450 qm, zu mie­
ten gesucht. Angebote unter 
4627 an die LZ. 34563 

Lagerplatz, etwa 1000 qm, mit in 
der Nahe befindlichem Kraftan­
schluß und Wasser zu mieten 
gesucht. Angeb. u. 4560 an die LZ. 

Wohnung, 2—3 Zimmer, mit al len 
Bequemlichkeiten, von 2 berufs­
tätigen Damen spätestens für 15, 
M.i-.v 1942 gesucht. Angebote 
unter 4631 an die LZ. 34569 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche frischhergerichtete 4-Zlm-
mer-Wohnung mit Bequemlich­
keiten, gegen ebensolche l ' /s bis 
2 Zimmer. Frlderlcusstr. 6, W . 39. 

Tausche 2 '/!-Zlmmer-Wohnung mit 
Bad und Zentralheizung am 
Orchideenpark, gegen gleiche 
oder bis 3Vi - Zimmer - Wohnung 
in der Nahe der Jalkland-, Ska-
gerrak- oder Wilhelm-Gustlolf-
Straße. Angebote unter 4390 an 
die LZ. erbeten. 34307 

(alt* Nr. 26) 
Fwnruf 159-55 

Schreib- u n d 
Buchungsmaschinen 

BOromaschlnen 
Organ isa t ionsmi t te l 
Büromöbel 
u . Zubehör 

Spezlal - Reparatur - Werkstatt 

L I T Z M A N N S T A D T , 

Adol f -HI t ler -Str .Ma. Ruf 101-04 

Geldschränke 
und 

Kassetten 
Umarbolten von 
Schlössern usw. 

estpl ieh l t 

K a r l Z i n k e 
ü ihube r I i i m m Z inke 

I.it •:11:• irM• t,-.11. Melsterhaus-
stnibv 78 (alt 16) Ruf 224-19 
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CAPITOL 
W. 15, 17.30,20. 8. 14 30. 17.15, 20 

N u r bis Montag d. 1 9 . 1 . 

mit 
Mar te Hare l l , Hans Moser. 

Paul Horniger 
Jugdl. ab 14 Jahre lugelauuu 

V o r a n z e i g e 
ab Dienstag, den 80.1. 

Paula Wessel», Karl Ludwig Dlebl 

E P I SO D E 
Bonnk Vurvurk. ab 12— 14 Ubr 

(Num. Platze) 
But 189-7» 

Kabarett-Restaurant 

CASANOVA 
Heute Nachmittagatee 
ab 16 bis M3.30 Uhr 

mit vollem Abendprogramm 
und abendB ab 19.30 Uhr 

Ruf 282-31 

Dentist 
Adolf Schwalbe 

Litzmannstadt 
Adol l-Hit ier-Str. 181, Ruf 156-54 

empfängt wieder 
Sprechstunden von 10 bis 12 

und von 15 bis 18 Uhr 

Habe meine Praxis eröffnet 
Dentist 

E u g e n B l a u 

König-Heinrlch-Str. 27, W.6 
Ruf 211-86. 

Das edle Bier 

Hell Ausstich 

„. fldd>ier 

K. Anstadt's Erben 
A.G. 

D e u t s c h e 

Genossenschaftsbank 
AG. 

Hermann-ßörlng-Str. 107 ("S") 
Sammelnummer: 197-93 

Zahlstelle Sehlachthof Ruf 182-92 

K a l l s c h , Ra thausp la tz 9 
K u t n o , Haup ts t raße 29 

Er led igung sämtlicher 
Bankgeschäfte 

j Hei tmann] 

K u c h e n g e l b 

otN-mmuNN. tutttn UNO CHM. tuut.toun 
In Drögen, Farben und einschlägigem 

Handel tu haben 

Ulenige Jage 

Di« b«io/gi zuvtvlAalg 
<fi« bewährt* 

Zur W*IF«R«N FUßPFUG« 
DONN VCTBITVEIUÜRMLIJ\ 

FuBcram«, -puder und 
bodl -

6tctecA>e Fußpflegcmittel 

T H E A T E R 
T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , Stadt. 

Bühnen, Moltkestraße. Sonntag, 
18. Januar, 11.00 Uhr Morgen­
veranstaltung zu Gunsten d.Krlegs-
Wlnterhl l fswerks. - 15.00 KdF.-
Rlng 3, Wahlmiete „ L u m p a c l v a -
gabundus" , Zaubcrpossc mit Ge­
sang von Johann Nestroy. — 
20.00 Uhr Freier Verkauf, Wahl­
miete . .Hi r Grat von L u x e m 
b ü r g " , Operette von Franz Lehär. 
— Montag, 19. Januar, 20.00 Uhr 
Vorstel lung f. d. Pollzel.Wahlmlcte 
„ L u m p a c l v a g a b u n d u s " . — Diens­
tag, 20. Januar, 20.00 Uhr, 10. Vorst, 
f. d. Dienstag-Miete, Freier Ver­
kauf, Wahlmiete „ D i e Nach t I n 
Siebenbürgen* 4 , Lustspiel von Ni­
kolaus Asztalos.—Mittwoch, 21. Ja­
nuar, 15.00 Uhr Vorst, !. d. Ver­
wundeten „ D e r Grat v o n L u x e m ­
burg 4 * . — 20.00 Uhr Vo rs t für das 
Ernührungs- und Wlrtschaftsamt, 
Wahlmiete „ L u m p a c l v a g a b u n -
d u s " . — Donnerstag, 22. Januar, 
15.30 Uhr Vorst, für die Schulen 
„Schneewe lBchen n n d Rosen­
ro t 4 4 , Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter. — 20.00 Uhr 
KdF.-Rlng 2, Wahlmiete „ L u m 
paclvagabundus* 4 . — Freitag, 
23. Januar, 20.00 Uhr Vorst, f. d. 
Deutsche Frauenwork, Wahlmiete 
„ D e r G r a l v o n L u x e m b u r g 4 4 . — 
Sonnabend, 24. Januar, 15.00 Uhr 
Vorst, f. d . Stadtverwaltung „ D e r 
G r a l v o n L u x e m b u r g 4 4 . — 20.00 
Uhr, Freier Verkauf, Wahlmiete 
„ I t h - Nach t i n S iebenbürgen 4 4 . 
— Sonntag,'25. Januar, 15,00 Uhr 
KdF.-Rlng 7, Wahlmiete „ L u m -
pac lvagabundus 4 4 . — 20.00 Uhr 
Freier Verkau f Wahlfreie Miete 
„ D e r Graf v o n L u x e m b u r g 4 1 . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jewefls 3 Tage — für den freien 
Verkaut 2 Tage — vor dem Aul­
führungstag. 

K a m m e r s p i e l e , General-Lltzmann-
Straße 21 (Sangerhaus) 
Sonnabend, 24. Januar, 20.00 Uhr 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„M l l l l onenb luH 4 4 , Komödie von 
Heinz Coubier. — Sonntag, 25. Ja­
nuar. 20.00 Uhr, Freier Verkaul 
^ J M l l i o n e n b l u i r . 

Re lchsgau thea te r Posen 
Spielplan vom 17. Januar 
bla 25. Januar 1942. 
Grußes Haua: Sonnabend, 17. Jan., 
geschlossene Vorstel lung für die 
NS. -Gem. KdF„ ausverkauft, 15.30 
Uhr, „Maske In B lau" ; geschloaa. 
Vorstel lung f. d. NS. -Gem. KdF., 
Ralchabahnkameradschaftswerk, 
ausverkauft, 19.30 Uhr, „Othe l lo" 
(Oper). Sonntag, 18. Jan., W a h l ­
miete, freier Kartenverkauf , 15.30 
Uhr, „Maske in Blau"i keine 
Wahlmie te , freier Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Maske In Blau" . 
Montag , 19. Jan., Stammiete 
Montag A, Wahlmie te u. freier 
Kartenverkauf , 19.30 Uhr, „Die 
luatlge W i t w e " . Dienstag, 20. 
Januar, Stammiete Dienstag A, 
Wahlmie te u. fr, Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Othel lo" . . M i t t w o c h , 
21 . Jan., Stammiete Mi t twoch A , 
Wahlmie te u. fr. Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Hokuspokus". Don­
nerstag, 22. Jan. , Stammiete Don­
nerstag A , Wah lmie te u. fr. Kar­
tenverkauf, 19.30 Uhr, „Der W i l d -
achütz". Freitag, 23. Jan., Stamm­
miete Freitag A, Wahlmie te und 
freier Kartenverkauf , 19.30 Uhr, 
„Der Opernbal i" , Sonnabend, 24. 
Jan. , Wah lmie te n. fr. Kartenver­
kauf, 19.30 Uhr, „Der Holledauer 
Schimmel" . Sonntag, 25. Jan., 
geschlossene Vorstel lung für die 
Wehrmacht , auaverkauft, 15 Ulir, 
„Maske in Blau"i Wahlmie te und 
freier Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
„Der Hol ledauer Schimmel" . 

Kleines Haus: Sonnebend, 17. 
Jan., Dutzendkarte, fr. Kar ten­
verkauf, 19.30 Uhr, „Bezaubern­
des Fraule in" , Sonntag, 18. Jan., 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
15.30 und 19.30 Uhr, „Die kluge 
N ä r r i n " . Montag , 19. Jon. —. 
Dienstag, 20. Jan. , geschlossene 
Vorste l lung f. d. NS. -Gem. KdF., 
ausverkauft, 19.30 Uhr, „Die k lu ­
ge N a r r i n " . M i t twoch , 21 . Jan., 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf , 
19.30 Uhr, „Die fünf Schrecken-
stelner" und weitere Tanzgrotes­
ken. Donnerstag, 22. , Januar, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf , 
19.30 Uhr, „Bezauberndes FrHu-
I' . » " . Freitag, 23. Jan. , Dutzend-
karte , fr. Kartenverkauf, 19.30 U.. 
„Die kluge N ä r r i n " . Sonnabend, 
24. Jan., Dutzendkarte, fr. Kar­
tenverkauf, 19.30 Uhr, „Die Ent­
führung aus dem Serai l" . Sonn­
tag, 25. Jan. , Dutzendkarte, fr. 
Kartenverkauf , 19.30 Uhr, „Cosl 
fa l l tutte". 

Die Deutsche A r b e l l s l r o n t 
NSG. „ K r a f t d u r c h F r e u d e " . 

Sportamt Schwimmen für M ä n ­
ner und Frauen donnerstags, 
20 bis 2 1 , Stadt. Hal lenbad, Diet­
rich-Eckard-Straße 4a. DAF. -Ge-
bühr 20 Jirl- Leitung: Schwimm­
meister Polster. Fröhliche Mor ­
genstunde für die Hausfrau 
dienstags und donnerstags, 10 
bis 11, gr. Sportsaal des Stadt. 
Hallenbades. DAF.-Gebühr 40 . / . 
Leitung: Gerda Beretz Fröhliche 
Gymnastik und Spiele für Frauen 
mittwochs, 20 bis 21 Uhr, großer 
Sportsaal, Stadt. Hal lenbad, D A F 
Gebühr 20 .*!-./. Leitung Gerda 
Beretz. In Vorberei tung: Al lge­
meine Körperschule für Männer 
und Frauen. Anmeldungen nur 
bei den Lehrkräften oder beim 
Sportamt, Albert-Breyer-Straße 5, 
Fernruf 178-98. 

Pa l lad ium, ilölimische Linie 16. 
16.00.18.00. 20.00, sonntags auch 12 
„ i c h k e n n ' D ich n ich t und Hebe 
D i c h " mit Magda Schneider und 
Wi l l i Forst. Für Jugendl. erlaubt 

M lmosa , Buschlinle 178, Straßen, 
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15. 19.80 
sonntags auch 13.00 Uhr „ F r ü h 
l lngs lu l t 4 4 mit Magda Schneider 
und Wolf Albach-Retty. 

Vo lkBb t idungss tä t te 
L i t z m a n n s t a d t 

Meisterhausstr. 94. Am Dienstag, 
dorn 20. 1. 1942, 20 Uhr, Großer 
Saal Dichterstunde: Max Jung-
ntckel liest aus eigenen Werken. 
Musikalische Umrahmung: K l a v i e r 
vortrage von Ar thur Wendtland. 
Eintr i t tspreis: 50 Rpf. (mit Hörer­
karte 30 Rpf.). Kartenvorverkaut 
(GeschättBStelIeMelsterhausstr.94) 
und Abendkasse. 

E i n T u n z k u r s u B 
lUr Fo r t gesch r i t t ene 

beginnt am Dienstag, dem 20. Jan. 
um 19.30 Uhr in der Prlvat-Tanz-
Schule Wlsmann, Ado l f -H i t le r -
Straße 88, Ruf 260-00. Prospekt, 
Auskunftund Anmeldungen täglich 
18 — 14 Uhr und 19 — 19.30 Uhr. 

V E R E I N E 
A l l e I m k e r 

werden zum Imkerappel l der 
Ortsfachgruppe Imker Li tzmann­
stadt am Sonntag, d. 18. 1. 1942, 
Danzlger Straße Nr. I I I , I. Stock, 
um 16 Uhr eingeladen. Zur Vor­
führung kommt der F i lm „Eine 
Reise ins Bienenland". 

Besitzer von Im Zuchtbuch elnge 
tragenen Deutschen Schäferhun­
den wol len sich zur Gründungs­
versammlung der hiesigen Orts­
fachschaft am Dienstag, dem 27. 
d. M. , um 20 Uhr, pünktl ich Im 
Kameradschnftshclm, Adolf -Hi t ler 
Str. 102, 1. Stock, einfinden. 

F I L M T H E A T E R 
Cl lBlno. Adolf-Hitler Straße 67. 15 00, 

17.45, 20.30. Der große Operetten 
Lustspielfilm der Terra „Leichte Mute" 
mit Willy Filtsch, Adelheid Seeck, Orete 
Welser, Ingeborg von Ruiserow, Willi 
Rose, Jacob Tledtke, Oerb. Dammann, 
Erich Ponto, Paul Bildt, Heinz Ohlsen 
Jugendliche nicht zugelassen. Heute 
10 und 12.30 M.IiChi aftlm: „Schnee 
wittchen". Montag letzter Tag. Vor 
verkauf für die Hnuptvorstellungen ab 
ab 13 Uhr. 

R l a l t o , Melsterhauslraßa 71 . 15.00 
17.45, 20.30 Uhr. Der spannende 
Tcrra-Film „Sein lohn" mit Rärin 
Hardt, Otto Wernlcke, Rolf Weih 
Ida Wüst, Hermann Brlz, Hilde 
Schneider, Fritz Odemar, Max Oülstorlf 
Eva Tlnschmann. Jugendliche zugel 
Heute 10.30 und 13 Uhr Märchenfilm 
„Schneewittchen". Vorverkauf fOr die 
Hauptvorstellungen ab 13 Uhr. 

P a l a s t Ado l f -H i t l e r -S t raße 108 
Beginn: 15.80,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr „ I m m e r 
n u r D u . . . 4 4 mit Johannes Hoe­
sters, Flta Benkhoff, Paul Kemp, 
Dora Komar, Fr i tz Kampers, Paul 
Westermeler u. a. FUr Jugendl 
ab 14 Jahre zugelassen. 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. Werktngs 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30 
17.15, 20.00 Uhr „ W i e n e r Ge-
s c h i c h t e n " mi t Martha Harel l , 
Hans Moser, Paul Hörblger. Für 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt, 

V E R A N S T A L T U N G E N 
K r e l s k u l t u r r l n g L i t z m a n n s t a d t 
NSG. „ K r a t t d u r c h F reude 4 4 

A m Freitag, d. 23. Januar 1942, 
20 Uhr, Im großen Saal d. Volks­
bildungsstätte, Meisterhausstraße 
94 (alt .34) Kammermusikabend. 
Ausführende: Das Sudetendeut-
•che Streichquartett: Rudolf 
Köckert, 1. V io l ine , W i l l i Buch­
ner, 2. V io l ine , Oskar Riedl , Brat­
sche, Josef Merz , Cel lo. I m Pro­
gramm: W . A . Mozart , Streich­
quartett B-dur, I . Stögbauer, 
Streichquartett G-dur, op. 53, Job.. 
Brehms, Streichquartett a-moll , 
op. 51 , Nr . 2. Karten zu 3.—, 
2 , — u. 1 , — R M . Im Theater- und 
Konzertbüro, Adolf-Hit lcr-Str . 65, 
und der KdF.-Dlenststelle, Albert -
Breyer-Str. 5, Fernruf 178-98. 

Del l , Buschlinle 123. 15.00, 17.30. 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„A nud le" mi t Luise Ul l r ich, Ka r l 
L. DIehl, W. Krauß, Käthe Haack 
u. a. Jugendl. Uber 14 Jahre zu­
gelassen. Jugendvorstellung von 
Freitag bis Montag nur eine Vor­
stellung t&gl. Beginn 15.00 Uhr 
sonntags 13.00 Uhr „ L a c h p i l l e n ' 4 

Glo r i a , Ludendorffstraße 74/76 
15.00. 17.15, 19.30, sonntags auch 
18.00 Uhr „ K r a c h i m V o r d e r ­
haus 4*. Jugendliche Uber 14 Jahre 
zugelassen 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00,20.00 Uhr „ D e r H e r r s c h e r " 
mi t Emi l Jannlngs. Für Jugendl. 
vom vollendeten 14. Lebensjahre 
an zugelassen. 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.80 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ Q u a x , d e r B r u c h p l i n t " m i t Heinz 
RUhmann, Loth Flrmans, Harry 
Lledtke, Elga Brink. FUr Jugendl. 
zugelassen. Jugendvorstellungen 
15.00 Uhr, sonntags 10.00 Uhr. 

Mai.Könlg-Heinrich-Straße 40.15.00 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00 
„ I c h s ing m i c h In De in Herz 
h i n e i n " mi t Hans Söhnker, Adele 
Sandrock, H. A. von Schlettow. 
FUr Jugendl. nicht zugelassen. 

Roma, Heerstraße 84. 15.3(1, I7.:i(i 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„ C a r l P e t e r s " mi t Hans Albers, 
Für JugendL er laubt 

Vo l ksb l l dungss tä t te L i t z m a n n ­
s t a d t K u l t u r l i l m b u h n e 

Meisterhausstraße 94, Am Mitt­
woch, dem 21. und 28. Januar 1942 
20.00 Uhr. Großer Saal „Heimat 
I m M e e r " . E in Fi lml ied von der 
Ha l l igwe l t Eintr i t t 50 Rpf. (mit 
Hörerkarte 80 RpL). Kartenver­
kauf (Geschäftsstelle: Meisterhaus-
straße 94) und Abendkasse. 

Pab lan ice — Capl to l . 17.00 und 
20.00 Uhr „ D e r G a s m a n n " mi t 
He inz ' RUhmann. Jugendvorstel 
lung „ D e r s täh le rne S t r a h l " um 
14.00 Uhr. 

Ka l l sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 19. Jan. „ A u f r u h r I m D o m e n -
st l t t " . 

L ö w e n s t a d t Film-Theater. Sonn 
abend 17.00 u. 20.00 Uhr, Sonntag 
14.00, 17.00 u. 20.00 Uhr „S tukas 
FUr Jugendl. erlaubt. 

Geschäf ts-Anzeigen 
Res tau ran t „ G e r m a n i a " 

Adolf-Hlt lor-Straße 108, Ruf 191-59 
Vorzüglicher Mittag- und Abend-
tlschj Gepnegte Getränke aller A r t 
Angenehmer Aufenthal t 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

K r i s t a l l e , Glas, Spiegel 
und andere Geschenkartikel füh­
ren w i r auoh heute in guter Aus­
wahl . Wenden Sie sich vertrauens­
vo l l an uns, der Name unserer 
Firma bürgt für reelle Bedienung. 
Glasschlelferel Julius Werminskl , 
Li tzmannstadt Oatlandstraße 108, 
Fernruf 218-21. 

Z w e i Tage k ö n n e n Sie I h r 
Z i m m e r n i c h t b e t r e t e n 

aber dann ist die Freude um so 
größer. Ihre Wohnung ist dann 
behaglicher als zuvor. Der M a ­
lerelgroßbetrieb V ic tor Mic l t , 
Hermann-Görlng-Straße 75, Ruf 
152-55, übernimmt Wohnungs 
Überholung Jeden Umfangei . 

Büs tenha l te r , 
SportgUrtel, Hüfthalter empfehle 
ich in schöner Auswahl. Ludwig 
Kuk, Litzmannstadt, Adolf-Hlt ler-
Strasc 47. Das Haus der zufrie­
denen Kunden. 

A. G. B. 
Aktiengesellschaft Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Straßo 80. Das Haus 
für die Dame bringt In auserle­
senem Geschmack und großer 
Vielseit igkeit Damenkleidcrstoffe 
in Wolle, Seide und Kunstseide 
Besuchen Sie uns bitte, w i r be 
raten Sie fachmännisch und un­
verbindl ich. 

Baug lase re i E d u a r d W e r m u t h , 
Li tzmannstadt Ostiandstraße 133, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auoh 
andere in al len Starken l ieferbar 

K a u l e s tänd ig 
Kleidung, Kr is ta l l , Möbel, Porzel­
lan, Musikinstrumente. An - und 
Verkaul von Al twaren Jeglicher 
A r t Ka r l Krüger, L i tzmannstadt 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-37. 

A n - u n d Ve rkau f , 
Johanna Suetz, Li tzmannstadt 
Straße der 8. Armee 68, A n - und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kr is ta l l und 
anderen Gegenständen. 

Schne l ls te Nähmasch inen - , 
r e p a r a t u r 

s ä m t l i c h e r Hausnähmaschinen 
Email l ierung mi t Goldverzierung 
und Vernlcklung, unter gleloh 
zeltiger, gründlicher Reinigung In 
nur 14 Tagen, zum Preise von 
'80 . - RM. bei A. Kronthal , L i tz 
mannstodt General - Li tzmann-
Straße 74, Ruf 125-88. 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un­
angenehm 1 Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern 
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

G -umml -Sch l l r zen 
für den Haushalt und den Botrieb 
hat am Lager Ludwig Kuk, Adolf-
Hltler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

F o r m s c h ö n e B r i l l e n 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach­
mannberaten. Optiker J.Schleloher 
Li tzmannstadt Heerstraße 10, 
Ruf 215 00. Tägl ich Sehprüfungen. 

M. Dathelt-FUll federhalter. 
M i t diesem Nomen verbindet Bloh 
Qualität und Leistungsfähigkeit, 
ob es ein Neuer sein sol l — oder 
ob er repariert werden muß, im­
mer w i r d es Bathelt sein. Sofortige 
und fachmännische Bedienung In 
eigener Reparaturwerkstätte. Ru­
fen Sie Ruf 100-93. M. Bathel t 
Litzmannstadt — Adolf - Hit ler-
Straße 64. 

G r a v i e r - u. E m a l l l l e r w e r k s t a t t 
A l l red DItberner, LitzmonnBtadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 112, Ruf 231-08. 

I m m e r e legan t se in , 
dos ist auch Ihr Wunsoh Unter 
den entzückenden Winterneuhei­
ten in Mänteln, werden auoh Sie 
dos PosseDde finden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Mart in, Norenberg & 
Krause, L i tzmannstadt Adol f -Hi t ­
ler-Straße 98. 

V c r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung einge­
troffen. Paul Raböse, Li tzmann­
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hit Ier-Str.)Rut 171-00 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm­
bäumen usw. Sie worden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stlbbe, das Fachgesohäft 
führender BUromaschinen, Li tz­
mannstadt Adolf-Hit ler-Str. ISO, 
Ruf 245-90. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

F i e d l e r & Kub l t schek , 
Chemische Reinigung und Färbe­
re i . Fi l ialen In Li tzmannstadt 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261 -56 
Adolt-Hltler-Straße. 46, Ruf 255-33, 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hlt ler-Str. 162. Fi l ialen In Pabla­
nice, Schloß8tr.7, Ruf 303, Wclden-
gosso 8, Ruf 309. Aufträge werden 
Jetzt innerhalb von 14 Tagen aus-
geführ t 

S t r i c k j a c k e n 
hand- und maschinengestrlckt, 
bei Wanda Schmidt, Adolf-Hlt ler-
Straße 65. 

Badesa lz aus HermannBbad . 
Sehr empfehlenswert hei Rheuma, 
Muskel-, Gelenk-, Frauen-, Stoff­
wechsel- und Krolslauferkrankun-
gen. Vorrät ig In Apotheken und 
Drogerien. Großbezug durch Firma 
Ludw ig Spieß & Co., Litzmannstadt 

R u n d t u n k g e r ä t e 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlagetorstraße 67, 
Litzmannstadt Fernruf 168-17. 

Pap ie r - , S c h r e i b w a r e n -
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt Fuchs und Co. Busch­
l inie 45, Li tzmannstadt Rufen Sie 
Fernruf 187-26 oder 210-16. Wi r 
l iefern durch eigenen Transport-
dlenst schnell und zuverlässig. 

Sch losse ra rbe l t en 
al ler Ar t , Wasserleltungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u 
schnell aus J . Hausmann, Busch 
Ilnle 125, Fernruf 152-60. 

A n - u n d V e r k a u f 
von Möbeln, Tepplohen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandrolf, L i tzmann­
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinle - Ruf 146-41 

M a l e r a r b e l t e n 
führen gewissenhaft aus O. Relgel 
& G. Eisner, Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 108, Ruf 138-41. 

M a l e r g r o ß b e t r i e b K. Th ie le 
& K, l i u r c h u r d , 
Litzmannstadt, Adolf - Hit ler - Str. 
166, Ruf 104-36. 

Al te l sen , L u m p e n , Papier , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 

P o r z e l l a n 7 
dann E. und K. Wermuth, L i tz 
mannstadtAdolf-Hlt ler-Straße 66 
Das führende Haus in Porzellan 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w ie in 
Geschenken und Gebrauchsartl 
kein. Besuchen Sie unsere neu 
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindllob. Ruf 120-66 

D u b i s t e in V e r s c h w e n d e r , 
wenn Du die wenigen D i r cur 
Verfügung stehenden Punkte für 
minderwert ige Futterstoffe ver­
ausgabst die nach kurzer Zelt 
erneuert werden müssen. Sei k lug 
und laß Dich beraten Im Fach­
geschäft für Futterstoffe und 
Schneiderzutaton von Edmund 
Boksleitner Inh. A. Boksleltner, 
L i tzmannstadt König - Heinrich-
Straße 79. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A. U. 11. S e h u s c h l ; l e w i t s c h . Husch 
l i n l e 89 - Ruf 128-02. 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A11 ii i u t u r I a I Ii un d I u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. A u l Wunsoh w i rd sofort 
abgehol t A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

Die Deutsche 
Arbe i ts f ront 

CS NSB. ..Kraft durch Freude" 
W S p o r t a m t 

K I N D E R T U R N E N 
montoqi und fraitagi 2 bii 6 )ohre VOR 
10 bii 11 Uhr. rnittwodii von 15 bis 16 
Uhr 2 bii 10 lahra Slädt. Halltnbad. 
DiatridvEckard-Straüe 4a. Uitung i Gardo 
Beretz. Anmaldungan bai dar Lahrluoft 
odar beim Sportomt Albert Breyer-Str. 5. 

RuF 178-98 

Tagung der Industrie-
und Handelskammer 

Litzmannstadt In Kallsch 
Am Donnerstag, dem 22. Januar 1942, 
werden der Präsident und dla Vize­
präsidenten der neu errichteten Indu­
strie- and Handelskammer Litzmann­
stadt im Beiseln von Vertretern der 
Partei, des Staates und der Wehr­
macht zur gewerblichen Wirtschaft 
das Kallscher Bezirks (Stadt- und 
Landkreis Kallsch, Landkreis Tnrek) 

in Kaiisch 
Deutsches Haus, u m 17 U h r 

Ober die Zukunftsaufgaben 
der Wirtschaft sprechen. 

All« Gewerbetreibenden — mit Aus­
nahme des nicht zur IHK gehörigen 
Handwerks — werden hierzu ein­

geladen 
Eintritt frell Einlaßkarten werden 
von unserer Außenstelle In Kallsch, 
Postitr. 1, Fernruf 237, ausgegeben. 
Industrie- und Handelskammer 

Litzmannstadt 

ES MUSS KEIN .NEUER'1 

SEINI WIR REPARIEREN. 
I I I 

SOfORTIOt UND FACNHlNNISCHE • 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTATTE 

I I I 
SOLLS EIN NEUER SElH 

DANN V O N 

M. BATHELT 
FO U M ALTE RS P E Z I A I G E S C H A U 

LITZMANNSTADT, 
ADOLF HITLER STRASSE o" 

Lebensversicherungen Jeder 
Art — HoflpI l icM-, Unfall-, 
Kraflinhr - V e r s i c h e r u n g 

Oberkommissariat 
L i t z m a n n s t a d t C 2 

H e r m a n n - G ö r l n g - S t r . 115 

Fe rn ru f : 180-70 

Sommersaatraps 
Mohnsaat 
Leinsaat 
Hanfsaat 

sofort l ieferbar durch 
alle landw. Genossenschaften 

Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 

A b t L i t z m a n n s t a d t 
Hermann-Göring-StraSe t » 7 


